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II. W i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  der R e c h t s 
v e r h ä l t n i s s e .

A. B e r g p o l i z e i ,  A r b e i t e r s c h u t z g e s e t z g e b u n g ,  
M i t b e t e i l i g u n g ,  A r b e i t g e b e r  und A r b e i t 

nehmer,  U n t e r n e h m e r v e r b ä n d e .
In den öffentlich-rechtlichen Beziehungen haben die 

Anforderungen der Bergpolizei und Arbeiterschutz
gesetzgebung einen wesentlichen Einfluß auf die Ge
staltung der wirtschaftlichen Lage des Dachschiefer
bergbaues nicht ausgeübt. Ein günstiger Einfluß berg
polizeilicher Maßnahmen wird in anderem Zusammen
hang unten besprochen werden.

Von den Beziehungen privatrechtlicher Natur scheint 
die Art der Mitbeteiligung an einem Dachschiefer
bergwerk, wo eine solche vorhanden ist. eine wesentliche 
Wirkung auf den Betrieb und die Ertragsfähigkeit der 
Gruben nicht zu haben. Sonst würde sich gewiß schon 
ein lebhaftes Streben nach der beweglichen Beteiligungs-

(S ch lu ß .)

form der Gewerkschaft bemerkbar gemacht haben, 
dieser so vollständig den Bedürfnissen des Bergbaues 
angepaßten Form der Mitbeteiligung. In Wirklichkeit 
scheinen aber jetzt noch die zivilrechtlich gebotenen 
Formen zu genügen. Es geht dies schon daraus her
vor, daß die dem nassauischen Dachschieferbergbau 
offenstehende Form der gewerkschaftlichen Verfassung 
nur in fünf Fällen auf dem oben bezeichneten Umweg 
auf den linksrheinischen Dachschieferbergbau übertragen 
worden ist.

Auch daß die Rechtsverhältnisse zwischen Arbeit
geber und -nehmer irgend einen auffälligen oder ver
änderlichen Einfluß auf die wirtschaftliche Lage des 
Dachschieferbergbaues ausgeübt hätten, ist nicht er
sichtlich, sofern man nicht hierhin den ungünstigen 
Einfluß rechnen will, der darin liegt, daß die Eigen
löhner den Wert ihrer Arbeit nicht richtig einschätzen 

I können und daher leicht geneigt sind, ihre und ihrer
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Angehörigen Arbeitskraft, wenn keine andere Aibeit 
drängt, in einen Dachschieferbetrieb hineinzustecken, 
der bei der nächsten Gelegenheit wieder eingestellt wird.

Der Zusammenschluß von Werksbesitzern in der 
„Verkaufsstelle“, der leider nicht von Dauer war, hat 
sowohl in der Hochkonjunktur 1898 — 1899 als auch 
während der 1900— 1902 notwendig werdenden Förder
einschränkung sehr günstig gewirkt. Es wäre sehr zu 
bedauern, wenn nicht bald wieder auf gesunder Grund
lage eine ähnliche Vereinigung zustande käme, die 
durch eine straffere Organisation, als sie der „Verband 
deutscher Schieferindustrieller“ hat, in die Lage ver
setzt würde, das ganze Verkaufsgeschäft zu zentralisieren 
oder doch wenigstens es einheitlich zu regeln.

B. E i n f l u ß  der B e r e c h t i g u n g s  verhäl t  n i sse .
Als Grundlage des ganzen Bergbaues waren und sind 

von besonderer Wichtigkeit die Berechtigungsverhält
nisse und die auf diesen sich aufbauenden privatrecht
lichen Verhältnisse (Gewinnungsrechte).

1. R e g a l .
Aus der Zeit, in der die linksrheinischen Landesteile 

zu Kurtrier, Pfalz-Zwreibrücken usw. gehörten, sind nur 
über die Dachschieferbrüche Nachrichten auf unsere 
Zeit gekommen, die als landesherrliches Regal gegen 
Zehntabgabe betrieben wurden. Wenn auch die Vor
teile der Belehnung nach Regalrecht nicht abgeleugnet 
werden können, daß nämlich die darin liegende „Berg
baufreiheit im engeren Sinne“11) mit der durch sie dem 
Finder in Aussicht gestellten Belehnung förderlich war 
für eine eifrige Nachforschung nach Dachschiefer und 
für Anlegung neuer Gruben, so beweisen doch die Tat
sachen, daß von einer Blüte des Dach Schieferbergbaues 
nicht die Rede sein konnte. Dies geht hervor aus den 
Berichten eines kurfürstlichen Hofkammerrats vom 
24. März 1789, in denen erwähnt wird, daß trotz an
gebotener 5 Freijahre einzelne Brüche schon seit Jahren 
nicht betrieben würden12); und das bei Müllenbach, 
wo die günstigsten Verhältnisse herrschen. Ob in 
praxi die in Aussicht stehenden Abgaben trotz der 
Freijahre zu stark vor Unternehmungen zur Dach
schiefergewinnung abschreckten oder ob die Ungunst 
der Verhältnisse jener Zeit die Schuld trug, muß wegen 
des geringen zur Verfügung stehenden Materials un
entschieden bleiben.

2. G ru  n d e i g e n t ü m e r  be r g b a u .
Unter der französischen Herrschaft bekamen die 

Grundsätze der Berggesetze von 1791 und 1810 Gel
tung, die den Dachschiefer nicht zu den Mineralien 
zählen, die dem Verfügungsrecht des Grundeigentümers 
zu entziehen, im öffentlichen Interesse liegt.

’ ’)  G . v  Schön berg. H andbuch der p o litisch en  O ekonom ie  
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« )  S itzu n g  der H ofk am m er zu C oblenz am  2 4 . Marz 1789  
(C oblenz P rovin zia larch iv).

Während man mit Recht Erze und Kohlen von dem 
Verfiigungsrechte des Grundeigentümers ausschloß, vor 
allem weil deren Gewinnung durchweg ohne wesent
liche Beeinträchtigung der Oberflächennutzung geschehen 
kann, und weil ein Grundeigentümer nur in den ver
schwindend wenigen Fällen eines großen zusammen
hängenden Grundbesitzes in der Lage ist, unter seinen 
Grundstücken einen rationellen Bergbau zu betreiben, 
das öffentliche Interesse einen solchen aber überall 
erfordert, ließ man anderseits dem Grundeigentümer 
diejenigen — meist nicht so wertvollen — Mineralien, 
die durch Gräbereien und Steinbrüche gewonnen werden 
(minières, carrières), von dem richtigen Standpunkt 
ausgehend, daß deren Gewinnung wegen der geringen 
Teufe, in der sie Vorkommen, ohne technische Schwierig
keiten jedem Grundeigentümer möglich ist und anderseits 
meist auch nicht geschehen kann, ohne daß alle 
anderen Nutzungen des Grundstücks vollständig aus
geschlossen sind. 13)

Zu den Steinbrüchen (carrières) gehören außer dem 
Dachschiefer u. a. Sandsteine, Bausteine, Marmor, Granit, 
Kalkstein, Gips, Basalt, Ton. Während die Ansicht 
über alle diese Bodenbestandteile auch heute noch 
geteilt werden kann, muß man die Einreihung des 
Dachschiefers unter die Steinbrüche unter den jetzigen 
Verhältnissen bedauern.

Die Dachschiefervorkommen unterscheiden sich 
wesentlich von den anderen genannten Mineralien, die 
durchschnittlich ziemlich nahe unter der Oberfläche 
liegen.

Der Dachschiefer wird nur unterirdisch gewonnen; 
auch in früheren Zeiten werden die Tagebaue zu den
Seltenheiten gehört haben, da auch dort, wo die Ab
deckungsarbeiten gering sein würden, der ungünstige 
Einfluß, den Sonne, Regen und häufiger Temperatur
wechsel auf die Spaltbarkeit ausüben, für eine Ge
winnung unter Tage spricht. Hierzu aber sind berg
technische Anlagen und Grubenbaue nötig, wie bei 
jedem normalen Bergbau. Das Risiko, die nötigen 
Gelder in ein solches Unternehmen hineinzustecken, 
kann aber vernünftigerweise nur in der Aussicht auf 
ein langjähriges, vom guten Willen des Grundeigen
tümers unabhängiges Arbeiten in einem größeren Felde 
übernommen werden. Damit sind alle Gründe gegeben, 
die für die Bergbaufreiheit eines einigermaßen wert
vollen Minerals sprechen. Daß die Belassung des 
Dachschiefers im Verfügungsrechte des Grundeigentümers 
dem öffentlichen Interesse nicht entspricht, das zeigen 
am eindringlichsten die Tatsachen. Oben wurde erwähnt, 
wie außerordentlich gering der Prozentsatz des e i g e n t 
l i c h e n  G r u n d e i g e n t ü m e r b e r g b a u e s  ist.

13J A chenbach . F ran zösisch es  B e r g r e ch t. S. 6 4 .
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a) M i ß s t ä n d e  im e i g e n t l i c h e n  Gr u n d e i g e n -  
t  üme r be r gbau.

Immer wieder sehen sich die kleinen Gruben
besitzer, die den in ihrem Grundstück vorkommen
den Schiefer selbst abbauen wollen, genötigt, 
diesen Betrieb einzustellen, weil über eine ganz geringe 
Teufe hinaus der Abbau der anstehenden Lagerstätte 
sich nicht mehr mit den primitiven Mitteln und dem 
geringen Anlagekapital, das ihnen zu Gebote steht, 
betreiben läßt nnd auch der meist geringe Umfang 
des Grundbesitzes eine kostspielige Vorrichtung nicht 
gestattet. Diese kleinen Betriebe führen natürlich zu 
Raubbau, da nur die nächstliegenden Interessen zu 
Wort kommen, und sind nicht allein deswegen so 
schädlich, weil durch diesen Raubbau ein Teil der 
unterirdischen Schätze dem Nationalvermögen entzogen 
wird, sondern auch, weil diese Unternehmungen kein 
dauerndes Erträgnis liefern können und ihr Mißlingen 
den kleinen Grundeigentümer trifft, der sich von solchen 
Verlusten schwer erholen kann. Gerade diesen Be
denken gab schon Mirabeau bei der Beratung des 
Berggesetzes in der Sitzung der Nationalversammlung 
vom 27. März 1791 Ausdruck: „Diese Schattenseite 
(das Mißlingen bergmännischer Unternehmungen) ver
schlägt wenig, wenn es Kapitalisten trifft; ihr Geld 
ist nur in andere Hände gekommen, und die bürger
liche Gesellschaft hat selbst bei Versuchen ohne Er
folg gewonnen. Aber ist es nicht gegen das Staats
interesse, wenn die Grundeigentümer in Armut geraten?“14)

Das Eingehen dieser kleineren Betriebe und das 
Aufgehen in einem größeren Betrieb ist sowohl im 
Tnteresse eines nachhaltigen Bergbaus als auch in dem 
der Grundeigentümer selbst wünschenswert. Es ist der 
natürliche Entwicklungsgang, den Ludwig schon 1867 
voraussah, als er derartigen Betrieben bei Kaisersesch 
nur noch eine Lebensdauer von 30 Jahren prophezeite. 
Die Ereignisse haben ihm vollständig Recht gegeben; 
denn im Laufe der neunziger Jahre sind, um nur ein 
Beispiel zu geben, 11 Dachschieferbrüche bei Laubach 
in dem Dachschieferbergwerk Mariaschacht aufgegangen. 
Auch in den Jahren 1903 und 1904 schlossen sich in 
3 Fällen je 2, 3 und 2 Werke zu einem größeren 
Betriebe zusammen.

Diese natürliche Entwicklung unterstützte die Berg
behörde, weniger durch Erlaß neuer Verordnungen, 
denn die neueren sind noch in demselben Sinne gehalten 
wie die älteren, als vielmehr durch ihre Handhabung. 
Während man früher nachsichtig w ar, hat 
man in der letzten Zeit, das Unwirtschaftliche der 
kleinen Betriebe einsehend, von den Bestimmungen 
über Anfertigung von Grubenrissen und Anstellung 
von geprüften Aufsehern einen strengeren Gebrauch 
gemacht; und schon diese im polizeilichen Interesse

M)  A cheubach . F ran z  5 B er g r e c h t. S . 69 .

gebotene Maßnahme genügte durch die damit ver
bundene geringe pekuniäre Belastung, um manche 
kleine Grube zur Einstellung zu bringen.

Selbstverständlich ging diese Einwirkung nicht so weit, 
daß der Unternehmungsgeist, der oft aus kleinen An
fängen blühende Betriebe geschaffen hat, gelähmt wurde.

Eine Illustration des Entwicklungsganges ist das 
aus nachstehender Tabelle ersichtliche Zurückgehen 
der Zahl der betriebenen Werke bei gleichzeitiger Zu
nahme der Gesamtbelegschaft.

Jahr W erke B eleg sch a ft P rodu ktion

R eis

W ert

T ir.

1835 2 99 953 5 4 3 3 3 94  8 6 9
1840 367 1 0 6 9 3 7 9 3 3 57 339
1845 3 30 1 2 9 1 6 2 3 5 2 1 1 5 1 1 0
1850 138 753 35  334 4 8  321
1855 147 965 4 5 0 9 9 7 3  439
1860 146 836 4 6 0 7 1 8 8  843
1865 196 1 1 0 6 60  710 136 675
1870 2 00 1 181 6 7 1 8 1 165 9 90

m .A
1875 190 1 2 2 6 1 9 2 9 1 5 654  774
1880 190 1 1 3 5  ■ 1 6 0 0 2 3 4 99  002
1885 156 1 130 1 7 7 1 8 7 545  022
1890 199 1 789 2 7 0 1 6 2 868  463
1895 135 1 648 2 76  083 1 0 9 2  404
1900 175 2 074 3 6 7 1 2 9 1 745 3 6 5
1904 136 1 910 3 5 2 6 4 6 1 8 1 2  558

Zum Teil erfolgte die Einstellung des Betriebes, „weil 
er nicht lohnte“ ; daneben aber werden Gründe genannt, 
die unzweifelhaft nur aus den Mängeln des kleinen, ohne 
Kapital arbeitenden Grundeigentümerbergbaues her
rühren, wie die folgenden: „weil sie es nicht verstanden, 
einen lohnenden Betrieb zu führen“, ..weil es am nötigen 
Kapital zur Erschließung neuer Schiefermittel fehlte“, 
„wegen Krankheit in der Familie“, „weil die Wasser 
nicht mehr bewältigt werden konnten“.

Das gänzliche Verschwinden des vom Grundeigen
tümer selbst getriebenen Bergbaues wurde aber verhindert 
dadurch, daß manche kapitalkräftige Bergbautreibende 
den Pachtverhältnissen mit ihren vielen Schikanen den 
Ankauf der ganzen Parzellen vorzogen (s. o.).

So hat die Stellung des Dachschiefers in das Ver
fügungsrecht des Grundeigentümers, der, wie oben 
dargelegt, meist nicht in der Lage ist, die Bodenschätze 
seines Grundstücks sich tatsächlich zu eigen zu machen, 
in seiner letzten Konsequenz zu einem Grundeigentümer
bergbau geführt, bei dem der Bergbautreibende das
Eigentum am Grundstück, sei es auch um einen hohen©
Preis, nur deshalb erwarb, damit er einen rationellen 
Bergbau betreiben könne, unbeengt von den kurzen 
Pachtzeiten, ohne Befürchtung einer beim Ablauf 
des Vertrages zu erwartenden Steigerung der Auflagen. 
Er seinerseits verpachtet jetzt die Oberflächennntzung. 
die er nie begehrt hat; ein Zustand, den der fran
zösische Gesetzgeber sicher nicht beabsichtigt hat.

Den einmal geschaffenen Zustand später zu ändern, 
als sich der Dachschieferbergbau — immerhin noch
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günstiger als unter dem Regal — schon einigermaßen 
entwickelt hatte, wäre bedenklich gewesen wegen des 
notwendig gewordenen Eingriffs in fremde, bereits be
stehende Rechte. Dies war wohl auch einer der Gründe, 
weshalb die Generalverwaltnng den Vorschlag des 
Rheinischen Oberbergamts, den Dachschieferbergbau 
als Regal zu erklären, ablehnte (s. o.).

b.) P a c h t v e r t r ä g e .
Da also staatsrechtlich dem Dachschiefer keine 

Sonderstellung wie den Erzen und Kohlen zugestanden 
worden war, der Grundeigentümer selbst aber, wenn 
er Privatmann war, einen rationellen Bergbau auf 
seinem beschränkten Eigentum meist aus technischen 
Gründen nicht treiben konnte, oder, wenn es sich um 
Gemeinden handelte, aus wirtschaftlichen Gründen 
nicht treiben wollte, so entwickelten sich die oben 
näher beschriebenen Pac h t v e r t r ä g e  als die fast aus- 
schließlichliche Grundlage des Dachschieferbergbaues 
bis gegen Ende des 18. Jahrhunderts.

Der schädliche Einfluß, den die Notwendigkeit 
dieser Pachtverträge auf die Entwicklung des linksrhei
nischen Dachschieferbergbaues ausgeübt hat, liegt zum 
geringsten Teil darin, daß dem Bergbautreibenden da
durch eine Abgabe anfgebürdet wird, sondern haupt
sächlich in der Unsicherheit der Pachtverhältnisse.

Es war ein mißverstandenes Interesse, das grade 
im Anfang vorigen Jahrhunderts die Grundeigentümer, 
insonderheit die Gemeinden, veranlaßte, die P a c h t 
dauer möglichst kurz zu bemessen. Der Zweck war 
natürlich, sich die Verfügung über den Dachschiefer
bruch immer vorzubehalten für den Fall, daß er sich 
gut aufschlösse, und ihn nach Ablauf der wenigen 
Jahre gegen einen höheren Zins verpachten zu können. 
Der Erfolg war aber ein ganz anderer. Der Pächter 
hatte unter diesen Umständen kein Interesse an einer 
weitsichtigen Aus- und Vorrichtung, sondern suchte 
aus dem nächst erreichbaren Teil des Lagers in der 
kurzen Zeit eine möglichst große Menge Schiefer zu 
fördern, ein Raubbau, der so gewissenlos getrieben 
wurde, daß Ludwig (S. 147) um 1865 annimmt, daß 
auf dem Hunsrück und bei Kaisersesch nur y 20 bis 
V 30 des aufgeschlossenen nutzbaren Schiefers zu Tage 
gefördert werde. Zwar bestimmt in manchen neueren 
Verträgen eine Klausel, daß der Pächter für jeden 
durch den Raubbau den Gemeinden entstehenden Schaden 
hafte; doch kann man sich auch von dieser Maßnahme 
bei einem übelwollenden Pächter wegen der Schwierig
keit eines solchen Nachweises nicht viel versprechen.

Wenn auch diese krassen Fälle von Raubbau in 
heutiger Zeit wegen der längeren Pachtdauer und z. T. 
wohl auch wegen der wenn auch nur mittelbar dagegen 
wirkenden Aufsicht der Bergbehörde nicht mehr auftreten, 
finden sich anderseits zahlreiche Fälle, in denen mit Rück
sicht auf die begrenzte Pachtzeit die Vorrichtung in 
unvorteilhafter Weise erfolgen muß. Es hat z. B. ein

Bergbautreibender einen Teil seines Abbaufeldes 
zum Eigentum, einen anderen auf eine Reihe von 
Jahren gepachtet. Da jeder Grubenbesitzer ver
nünftigerweise einen etwaigen Schacht in seinem 
Eigentum niederbringt, würde es sicher von wirtschaft
lichem Standpunkte richtig sein, den zunächst anste
henden Schiefer abzubauen, um durch schleunige Auf
nahme der Förderung baldmöglichst zur Verzinsung des 
Anlagekapitals zu kommen. Im obigen Fall wird aber 
jeder Unternehmer zuerst das Lager in dem entfernteren, 
nur gepachteten Feldesteil aufschließen, um im Laufe 
der Pachtzeit möglichst viel aus diesem zu gewinnen; 
und zwar richtet er den Abbau so ein, daß das nach 
Ablauf der Pachtzeit noch anstehende Schieferlager 
von Tage aus außer durch die in seinem Eigentum 
mündenden Förderwege möglichst schwer zu erreichen 
ist, damit bei der Neuverpachtung der Wert des 
Schiefergewinnungsrechts für dritte geringer ist und er * 
umso eher und billiger von neuem den Zuschlag 
erhält. Daß ein Bergbau, der von solchen Gesichts
punkten ausgeht, nicht im Interesse der Allgemeinheit 
liegt, ist ohne weiteres klar.

Was die zeitliche Begrenzung angeht, so ist also 
sicher den Pachtverträgen der Vorzug zu geben, durch 
die eine möglichst lange, am besten unbegrenzte Pacht- 
dauer bestimmt wird.

Doch weisen diese, wenn eine nach der Förderung 
bemessene Abgabe als Pachtzins zu entrichten ist, stets 
die Klausel auf, daß, wenn eine bestimmte Zeit hin
durch nicht gefördert wird, der Vertrag erlischt. Eine 
solche Bestimmung kann dahin führen, daß ein Unter
nehmer ein Schieferlager, anstatt es sachgemäß durch 
einen Stollen zu lösen, der eine gewisse produktionslose Zeit 
in Anspruch nehmen würde, in ganz un bergmännischer 
Weise am Ausgehenden in Angriff nimmt, nur um 
sein Pachtrecht zu wahren, oder daß er aus demselben 
Grunde bei schlechter Konjunktur eine Zeitlang ohne 
Vorteil arbeiten lassen muß.

Von schädlichem Einfluß auf den Bergbau sind auch 
die ö r t l i c he n  Be g r e n z u n g e n ,  die meist durch den 
Umfang des betreffenden Grundstücks gegeben sind, oft 
aber auch willkürlich oder in törichter Gewinnsucht noch 
verringert werden. Unheilvoll wirkt auf den Betrieb 
und somit auch auf die Ertragsfähigkeit der Gruben das 
Verfahren der Verpächter, die in ihrem Interesse zu 
handeln glauben, wenn sie das Schiefergewinnungsrecht in 
einem Distrikt, ja auf einer Rieht mehreren Betreibern ver
pachten, ein Beginnen, das natürlich zu stetem Streit, 
Raubbau und Einstellung der Betriebe aus bergpolizei
lichen Gründen führt.

Ein wenig erfreuliches Bild der unvermeidlichen 
Folgen solcher Kurzsichtigkeit gewährt der andauernd 
durch Streitigkeiten bedrohte Dachschieferbergbau in 
der Gegend von Fell bei Trier.
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Derartige Abgrenzungen, die einen ungestörten 
Bergbau unmöglich machen, schädigen mittelbar 
natürlich auch den Verpächter; trotzdem scheitern die 
Bemühungen des Pächters, andere Bedingungen zu er
zielen — besonders wenn eine Gemeinde verpachtet — 
zuweilen an dem starren Felsen des nun einmal vor
handenen Formulars. Eine Einwirkung der Aufsichts
behörde in einem bergbaufreundlichen Sinne wäre hier 
sehr zu wünschen.

Aber noch eine andere Schattenseite hat der Ver
kauf oder die Verpachtung des stark parzellierten 
Grundeigentums. Konkurrenzfirmen suchen sich mit 
Erfolg dadurch gegenseitig zu schädigen, daß die eine 
sich mit ihren Parzellen so in das Eigentum der 
anderen hineinschiebt, daß ein Betrieb nicht möglich 
ist. Aus diesem Grunde mußte die Grube Attesborn 
bei Kehrig eingestellt w’erden.

Ein ganz abnormes Verhältnis ist es schließlich, 
daß ein großer schieferreicher Komplex in der Nähe 
von Bacharach deswegen unausgebeutet liegen bleibt, 
weil er im Miteigentum von zwei Personen stand und 
die Grube Joseph und Anna von dem einen, eine 
Konkurrenzfirma von dem anderen seinen Anteil er
warb. Eine Einigung über gemeinsamen Betrieb oder 
ein Feldesaustausch hat bisher nicht stattgefunden; 
ebenso beantragt keine Partei Teilung, solange sie 
noch anderweitig Schiefer fördern kann.

Groß ist auch die durch die hohen P a c h t g e l d e r  
auf den Dachschieferbergbau gelegte Last. Weniger 
tritt dies, wie schon oben gesagt, hervor, wenn eine 
Summe bestimmt ist, selbst wenn sich diese in Zeit
räumen von mehreren Jahren steigert. Schädlich da
gegen ist jedesmal eine Pachtsumme, die nach Prozenten 
der Förderung festgesetzt ist. So zahlen z. B. die 
Betreiber der Johannisgrube bei Miillenbach, bei der 
allerdings Unterverpachtung vorliegt, nicht weniger 
als 0,54 J i  für 1 m Schiefer, d. i. bei einem 
Durchschnittspreis von 5,14 J i  für das Jahr 1904
10,5 pCt. vom Werte des Bruttoertrages. Diese 
Abgabe von 0,54 J i  pro m =  1,34 .J i pro Reis ist 
allerdings eine der höchsten, während 1.00 J i  Pacht
zins und 0,10 J i  Wegegeld pro Reis sehr häufig Vor
kommen.

Ganz abgesehen von der lästigen Kontrolle, die 
hierbei nötig ist, ist eine solche Abgabe von dem 
Bruttoerträge eines Bergwerks bei einem Fördergut, 
das starken Preisschwankungen unterworfen ist, natürlich 
eine ungesunde Einrichtung und führt schon bei einer 
geringen Verschlechterung der Konjunktur zu vielen 
Betriebseinstellungen.

Verschwunden ist glücklicherweise die Einrichtung 
der Abgabe in natura, bei der zu den genannten 
Übelständen noch hinzukam, daß die meist beschränkten 
Lagerplätze der Gruben lange Zeit durch den für den 
Verpächter, meist Gemeinden, zurückbehaltenen Schiefer

in Anspruch genommen wurden, und daß kein Schiefer 
abgefahren werden konnte, ehe der von der Gemeinde 
beauftragte Aufseher den bestimmten Anteil an der 
Förderung ausgesucht hatte.

Wie wehrlos der Bergbautreibende gegenüber dem 
Verpächter ist und wie diese Machtlosigkeit in manchen 
Fällen ausgenutzt wird, ersieht man aus den besonderen 
Bestimmungen mancher Verträge, nach denen einem 
Verpächter eine Entschädigung nicht nur für den aus 
seinem Eigentum gewonnenen Schiefer, sondern für die 
ganze Förderung des betreffenden Bergwerks zusteht. 
Dem Pächter, für den vielleicht gerade dies Grundstück 
von größter Wichtigkeit ist, bleibt nichts übrig, als 
auf die schroffen Bedingungen einzugehen. So mußte 
beispielsweise das Recht, unter einem Gemeindeweg zu 
bauen, der sich durch das abzubauende Feld hinzieht, 
oft teuer durch eine Abgabe von der ganzen Förderung 
bezahlt werden, während nach dem jetzt zugänglich 
gemachten Hülfsbaurecht die Durchörterung des Wege
pfeilers ohne irgendwelche Entschädigung möglich wäre.

Um ein Beispiel für solche Ansprüche zu geben, 
mag eine Stelle aus dem Vertrage einer Gemeinde mit 
dem Betreiber eines Dachschieferbergwerks wieder
gegeben werden, dessen Stollen durch Gemeindeeigentum 
geht, aber die Lagerstätte nicht nur in diesem, sondern 
auch in Privatgrundstücken aufschließt:

„Die feste Jahresabgabe von 850 .Ji muß entrichtet 
werden, selbst wenn weder Schiefer unter Gemeinde
eigentum gewonnen noch überhaupt Schiefer auf oder 
durch Gemeindeeigentum zu Tage gefördert wird, und 
gilt dann als Abgabe für die Wasserlösung durch das 
Gemeindeeigentum, solange überhaupt der Gruben
betrieb der Gebrüder W. oder deren Rechtsnachfolger 
besteht, sogar, wenn auch dieser Pachtvertrag an und 
für sich gekündigt werden sollte, sodaß die Zahlung 
für die Wasserlösung als dauernde dingliche Belastung 
auf der Grube der Firma Gebrüder W. ruht, solange 
und gleichviel von wem die Grube überhaupt betrieben 
wird, oder mit anderen Worten, diese Servitut ruht 
nur dann, sobald und solange die Grube zum völligen 
Erliegen kommt, also auch die Wasserlösung keinen 
Nutzen oder Zweck mehr hat."

Wenn auch die Bezeichnung dieser Auflage als 
dingliche Belastung und als Servitut bedeutungslos ist, 
so kennzeichnet die ganze Fassung des Vertrages doch 
die Stellungnahme der Gemeinde gegenüber dem Berg
bautreibenden. Der nicht zu vermeidende Ablauf der 
wenigen, übrigens gänzlich unschädlichen Wasser wird 
zum Vorwand genommen, der Gemeinde einen Gewinn 
zu sichern, zu dem sie — wenigstens in dieser Höhe — 
nicht durch den geringsten inneren Grund berechtigt ist.

Man könnte hier einwerfen, daß durch diese hohen 
Ansprüche der Verpächter wohl die Bergbautreibenden 
stark belastet seien, daß aber schließlich das National
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vermögen dadurch nicht geschädigt werde, da ja die 
Schieferlagerstätten trotzdem ausgebeutet würden und 
nur die Verteilung des Gewinnes verschoben werde, daß 
dies aber für die Allgemeinheit ohne Interesse sei; daß 
es vielmehr Sache des Unternehmers sei, vor Abschluß 
des Vertrages sich darüber klar zu werden, ob er bei 
den gestellten Forderungen einen lohnenden Betrieb 
führen könne, und daß es auch, was letzteren Punkt 
angeht, im Interesse des Grundeigentümers liege, den 
Kauf oder Pachtpreis nicht so hoch zu schrauben, daß 
sich keine Kauf- oder Pachtlustigen mehr finden.

Diese Erwägungen treffen, wo die Gemeinden Grund
eigentümer sind, abgesehen von dem wirtschaftlich 
schädlichen Einfluß der begrenzten Pachtzeiten größten 
Teils zu. Wenn jedoch Privateigentümer mit ihrem 
meist nicht umfangreichen Besitz in Frage stehen, so 
kommt es vor, daß ein solcher, die Notlage der Bergbau
treibenden kennend, für die Benutzung seines kleinen, aber 
unentbehrlichen Grundstücks einen Preis fordert, bei 
dessen Bezahlung ein lohnender Betrieb des betreffenden 
Bergwerks garnicht denkbar wäre. Wenn ein Stollen z.
B. quer durch 30 und mehr Parzellen projektiert ist, so 
ist es klar, daß der Unternehmer nicht für jedes einzelne 
Grundstück allein das Recht der Durchörterung mit einer 
hohen Summe bezahlen kann, um nicht mit einem Anlage
kapital zu arbeiten, das sich durch den Betrieb nicht 
verzinsen kann. Anderseits sind nicht überall die 
Grundeigentümer so vernünftig, den Bogen nicht zu 
straft' zu spannen, sondern schlagen die geringe Summe, 
die z. B. bei Oberwesel für die Benutzung einer Par
zelle einschließlich des Rechts auf den etwa vorhandenen 
Schiefer 3 oder 5 .H  beträgt, aus. Daß ein solcher 
unbegreiflicher Starrsinn, der sein Vergnügen darin 
findet, einem anderen Schaden zuzufügen, wirklich vor
kommt, wird dadurch bewiesen, daß 2 Gruben bei 
Mayen aus diesem Grunde eingestellt werden mußten.

Bei der einen hatte der Betriebsführer ohne zuvor 
eingeholte Erlaubnis einen Stollen zur Lösung eines 
Schachtes durch viele Parzellen durchgetrieben. Ein 
einzelner Grundeigentümer forderte nachträglich einen 
unmöglichen Preis und erzielte, da ihm dieser nicht 
zugestanden wurde, ein Urteil, nach dem die Grube 
den Stollen unter seinem Grundstück möglichst mit 
dem herausgenommenen Material wieder zusetzen 
mußte. Um die Wasser durch den Schacht zu heben 
und abzuleiten, wäre wieder Ankauf fremden Grund
eigentums nötig gewesen, was ebenso aussichtslos schien 
wie die früheren Verhandlungen. Die Grube mußte 
stillgelegt werden. Erst unter dem Schutze der Berg
gesetznovelle vom 7. Juli 1902, die dem linksrheini
schen Dachschieferbergbau das Hülfsbau- und Ent
eignungsrecht gibt, wurde der Stollen wieder geöffnet.

Das genannte Gesetz beseitigte die schlimmsten 
der geschilderten Übelstände, soweit sie nur die Be
nutzung fremder Grundstücke zum Durchtreiben von

Strecken usw., nicht aber das Schiefergewinnungsrecht 
selbst betrafen. Es dehnt u. a. das Hülfsbaurecht des 
Allgemeinen Berggesetzes und das Enteignungsrecht, 
soweit „die Benutzung des fremden Grundstücks zur 
Anlage von Wegen, Eisenbahnen, Kanälen, Wasser- 
laufen und Hülfsbauen zum Zwecke des Grubenbetriebs 
und des Absatzes der Berwerkserzeugnisse notwendig 
ist," auf den unterirdischen Dachschieferbergbau aus.

c) Fe h l e n  e i nes  z we c k e n t s p r e c h e n d e n  
d i n g l i c h e n  R e c h t s .

Wenn auch durch dieses Gesetz für den an das 
Grundeigentum gefesselten Bergbau einige Schranken 
fallen, bleiben doch von dem Gesetz die Beziehungen 
zwischen dem Bergbautreibenden und dem Grund
eigentümer bezüglich des Schiefergewinnungsrechts 
unberührt. Im ersten Teil der Abhandlung wurde ge
zeigt, wie die ganze Entwicklung des Dachschieferberg
baues, unähnlich der des Steinbruchbetriebes, dem er 
gleichgestellt wurde, von Anfang an auf eine möglichst 
dauernde Loslösung vom Grundeigentum hinarbeitete. 
So ging der eigentliche Grundeigentümerbergbau zu
rück vor den Pachtverträgen und diese wieder machen 
einer völligen Loslösung, dem „Kauf des Unterirdischen", 
Platz.

Die nähere Untersuchung hat aber ergeben, daß 
unter dem Bürgerlichen Gesetzbuch ein dingliches 
Recht, das eine unbedingte dauernde Trennung des 
Gewinnungsrechtes vom Grundeigentum und allgemeine 
Anwendbarkeit auf den Dachschieferbergbau vereinigt, 
nicht brgründet werden kann, da selbst ein umständlich 
konstruiertes Miteigentum, bei dem Trennung ausge
schlossen wird, der ersten Bedingung nicht vollständig, 
die in manchen Fällen mögliche Grunddienstbarkeit 
der letzten Bedingung ganz und garnicht entspricht, 
vielmehr für die Praxis kaum in Betracht kommt.

Ferner ist gesagt worden, daß ohne gesetzliche 
Grundlage in einzelnen Fällen ein Recht in Abteilung 
II des Grundbuchs eingetragen worden ist, dem die 
dingliche Natur abgesprochen werden muß. Eine Ver
dinglichung konnte durch die Eintragung nicht er
folgen.

Hier liegt eine Rechtsunsicherheit vor, die eben 
darin begründet ist, daß das natürliche Bedürfnis des 
Dachschieferbergbaues nach einem zweckentsprechenden 
dinglichen Recht aus dem Rechte des Bürgerlichen 
Gesetzbuches nicht befriedigt werden kann.

Dieser Mangel läßt, sich dadurch beseitigen, daß 
auch für die Gewinnung des nicht verleihbaren Dach
schiefers durch Gesetz Abbaugerechtigkeiten ermöglicht 
werden, wie sie das Gesetz über die Bestellung von 
Salzabbaugerechtigkeiten in der Provinz Hannover vom
4. August 1904 dem Grundeigentümerbergbau auf 
Salz gewährt.
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S chl ußwort.
Es darf nicht überraschen, daß aus den Kreisen 

der Schiefergrubenbesitzer selbst sich eine Agitation 
für eine solche Abbaugerechtigkeit nicht bemerkbar 
macht. Den Mangel eines solchen Rechts empfindet 
ebenso wie früher den des Hülfsbau- und Enteignungs
rechtes im konkreten Falle immer nur der einzelne; 
hier den Hebel zur Verbesserung der wirtschaftlichen 
Lage anzusetzen, erscheint deshalb der Gesamtheit 
weniger wichtig; sie hat abgesehen von den leider 
nicht von dauerndem Erfolg begleiteten Bestrebungen 
nach einer Verkaufsvereinigung mit ihrer Agitation nur 
da eingesetzt, wo ohne weiteres für alle Werke ein Vor
teil zu erhoffen war. Man verwandte sich für eine 
Erhöhung des Schieferzolls und eine Steigerung des 
Schieferverbrauchs. Der Einfuhrzoll für Dachschiefer 
betrug bisher 0,50 JC für den Dz. Als Einfuhrländer 
kommen in Betracht England, Frankreich, Belgien 
und in geringem Maße Österreich. Der neue Zoll
tarif setzte den Zoll auf 1,25 JC herauf. Aber schon 
der Handelsvertrag mit Belgien setzte ihn auf 0 ,7 5 ^ ,  
der Vertrag mit Österreich-Ungarn sogar auf 0,65 JI  
herab Nach der Meistbegünstigungsklausel kommt 
dieser Zollsatz auch den übrigen Einfuhrländern zu 
gute, sodaß die deutsche Schieferindustrie wieder um 
eine Hoffnung ärmer ist. Denn die scharfe Konkurrenz 
des französischen und belgischen Schiefers wird dadurch 
nicht vermindert. Der große Vorsprung, den die aus
ländischen Schieferindustrien infolge ihrer günstigen Ge
winnungsverhältnisse und des geringen Gewichts der sehr 
dünnspaltenden Schiefer haben, wird weder durch den 
geringen Zoll ausgeglichen, noch auch durch den zur 
Unterstützung der deutschen Dachschieferindustrie in 
Kraft gesetzten Ausnahmefrachttarif für Dachschiefer. 
Denn der Auslandschiefer wird an der deutschen Grenze 
umkartiert und tritt so ebenfalls in den Genuß des 
Ausnahmetarifs.

Auch das zollinländische Luxemburg macht der 
deutschen Schieferindustrie erheblichen Wettbewerb, 
besonders auch dadurch, daß den luxemburger Pro
dukten die Bezeichnung Obermoselschiefer beigelegt 
wird. Die Handelskammern von Trier und Coblenz 
haben festgestellt, daß diese irreführende Bezeichnung

(die Produktionstätten liegen 50— 100 km von der 
Mosel entfernt) eine erhebliche Schädigung der deut
schen Schieferindustrie bedeutet, besonders in den Fällen, 
in denen z. B. bei öffentlichen Bauten die Verwendung 
inländischen Materials vorgeschrieben ist. Denn oft 
glücken die Versuche, den „zollinländischen" Schiefer 
als „inländischen" unterzubringen.

Aber der ausländische Schiefer ist nicht der einzige 
Feind, den der deutsche Schiefer zu bekämpfen hat. 
Fast ebenso gefährlich ist ihm die Mode der roten 
Ziegeldächer. Der Unbeteiligte wird darüber lächeln, daß 
in einer Eingabe von Dachschiefergrubenbesitzern „die 
Nürnbergerei" der „moderne Kunstgeschmack der roten 
Ziegeldächer," gegeißelt wird, doch kann man ihnen 
ihre Kunstauffassung, die wohl für einen möglichst 
hohen Schieferverbrauch spricht, kaum verargen. Aber 
auch wer das Sonderinteresse des Dachschieferberg
manns nicht teilt, wird ihm in seiner Vorliebe nicht 
ganz unrecht geben, denn wohl niemand würde das 
dunkle Schieferdach in den freundlichen Bildern der 
Rhein- und Mosellandschaft missen wollen.

Den Bemühungen, durch hohen Zoll, günstige Fracht
tarife und Ausdehnung des Absatzes die wirtschaftliche 
Lage zu verbessern, ist aller Erfolg zu wünschen. Es 
darf aber nicht außer acht gelassen werden, daß mancher
lei Schäden nicht von außen her geheilt werden können. 
Fast alle Werke liegen ungünstig zur Bahn; die meisten 
leiden unter dem Mangel an Betriebskapital; vielen 
der kleinen Unternehmer fehlt es zudem weniger an 
dem nötigen Unternehmungsgeist als an technischem 
Können und an einem übersichtlichen Urteil über die 
eigene wirtschaftliche Lage; und nicht zuletzt ist der 
mangelnde Zusammenschluß wenigstens der größeren 
Werke ein Gegner kräftigen Aufblühens.

ln allen diesen Fragen kann sich der Schieferberg
bau nur selbst helfen. Die wertwollste Hilfe von 
außen hat ihm in seiner Abhängigkeit von Grund
eigentum, deren Entwicklung und unheilvoller Ein
fluß der Hauptgegenstand vorstehender Ausführungen 
war, die nerggesetzgebung durch die Gewährung des 
Hülfsbau- und Enteignungsrechtes bereits geleistet. Als 
letzte Gabe wird er von ihr die Dachschieferabbau
gerechtigkeit nicht vergebens fordern.

Das Abteufen des Schachtes Julius der Bergwerks-Aktiengesellschaft La Houve bei Kreuzwald
in L othrinsen.

V on B ergassessor  W  e

Die Bergwerks-Aktiengesellschaft La Houve begann 
Anfang 1900 auf ihrer bei Kreuzwald in Lothringen 
gelegenen Steinkohlengrube einen Wetter- und Förder
schacht „Julius" neben dem Förderschacht I abzuteufen. 
Da letzterer seiner Zeit mit gutem Erfolge in dem zu

e t z e r ,  Saarbrücken

Tage anstehenden, wasserführenden Buntsandstein nach 
dem Verfahren von Kind-Chaudron abgebohrt worden 
war, entschloß man sich, Schacht Julius in gleicher 
Weise niederzubringen. Während Schacht I indes in 
einem Jahr bis auf 115 m Teufe abgebohrt und küve-
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liert wurde, dauerte es fast viermal so lange, bis das 
entsprechende 105,90 m tiefe Stück des Schachtes Julius 
in gleicher Weise fertiggestellt worden war. Erhebliche 
Schwierigkeiten, die beim Anschluß der Kiivelage an 
das Gebirge überwunden werden mußten, verzögerten 
die Abteufarbeiten nicht nur, sondern stellten ihr Ge
lingen zeitweilig überhaupt in Frage. Die im folgenden 
gegebene kurze Darstellung der Abbohrung des Schachtes 
Julius wird daher allgemeineres Interesse bieten.

Mit der Bohrung wurde am 4. Januar 1900 be
gonnen und am 18. Dezember desselben Jahres auf
gehört, nachdem der Schacht eine Teufe von 105,90 m 
erreicht hatte. Bei 87,60 m war der Buntsandstein 
durchbohrt worden. Da die darunter lagernden Schiefer
schichten für den Abschluß der Wasser nicht geeignet 
waren, hatte man die Bohrung bis in eine unterhalb 
der Schiefer auftretende feste Konglomeratschicht fort
gesetzt, die für den Anschluß der Küvelage günstig 
erschien. Später zeigte sich, daß der Schacht durch 
diese etwa 3 m mächtige Konglomeratbank teilweise 
hindurchgebohrt worden war. Infolge der 15° be
tragenden Neigung der Schichten stand der Schacht an 
seinem südlichen Stoß bereits in dem unter dem 
Konglomerat liegenden, rötlichen Schiefer ton (Fig. 1), 
ein verhängnisvoller Umstand, in welchem der Grund 
für das spätere Mißlingen des Wasserabschlusses lag.

Ebenso wie die Bohrung gingen auch das Absenken 
der Küvelage und die Betonierung glatt vonstatten. 
Letztere war Ende April 1901 vollendet. Nach Ab
lauf von 4 Wochen, in denen man den oberen Teil des 

.Schachtes von der Küvelage bis zur Rasenhängebank 
durch Mauerung wasserdicht abgeschlossen hatte, er
folgte das Sümpfen und im Anschluß daran der Aus
bau der Gleichgewichtsrohre, da es sicher zu sein schien, 
daß die Wasser abgeschlossen waren. Als man die 
Rohre bis auf 15 m über dem Gleichgewichtsboden 
entfernt hatte, drangen plötzlich Wasser, etwa 2 cbm 
i. d. Min., aus dem stehengebliebenen Teile des Gleich
gewichtsrohres hervor. Der Abschluß der Wasser war 
somit nicht erreicht worden. Da es nicht gelang, sie 
mit Hilfe der Kübel zu wältigen, konnte der Aus
bau des Gleichgewichtsbodens nicht erfolgen. Die 
Werksleitung entschloß sich daher, den Raum unter
halb des Gleichgewichtsbodens auszubetonieren. Wenn 
sich auch die Stelle, wo die Wasser eindrangen, nicht 
genau ermitteln ließ, so war es nach ihrem Austreten 
aus dem Gleichgewichtsrohre doch von vornherein wahr
scheinlich, daß sie von der Moosbüchse her zudrangen. 
Man hoffte, daß beim Betonieren der Zement auch in 
die Hohlräume zwischen Moosbüchse und Gebirge fließen 
und nach Erhärtung den Wasserzufluß absperren würde. 
Mittels eines trichterförmigen Aufsatzstückes wurde 
zunächst der ausgebaute Teil des Gleichgewichtsrohres 
in einem Stück von 90 m wieder aufgesetzt und, nach
dem der auf der Schachtsohle liegende, vorher durch

F ig . l .

cingebracht. Der Inhalt des Löffels wurde durch den 
Kolben b (Fig. 2) herausgedrückt, nachdem sich die 
den Kolben mit dem Seil verbindende Schere c bei 
jedesmaligem Aufsetzen des Löffels auf die Schacht
sohle selbsttätig geöffnet hatte und das Rohr a etwas

Lotung nachgewiesene Schlamm herausgespült war, 
der Beton durch das Gleichgewichtsrohr mittels eines 
Löffels von 2 m Länge und 100 mm Durchmesser
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angehoben worden war. Nach Erhärtung des Betons 
erfolgte die Sümpfung des Schachtes, sowie der Ausbau 
der Gleichgewichtsrohre.

Der Wasserabschluß war insofern ge-

i
 lungen, als sich ein Zementpfropfen in 

dem Anschlußstutzen des Gleichgewichts
rohres gebildet hatte, der das Wasser 

0 zurückhielt, sodaß der definitive Ausbau in 
den Schacht eingebracht und eineSenkabteuf- 
pumpe, System Schwade, eingehängt werden 
konnte. Als man jedoch einige Befestigungs
schrauben des Bodens gelöst hatte, drangen 
die Wasser wiederum hervor; sie waren 
unter dem Gleichgewichtsboden somit nicht 
abgeschlossen, was jedenfalls infolge der 

a Schwierigkeit, den durch das enge Gleich
gewichtsrohr eingelassenen Beton auf der 
Schachtsohle gleichmäßig zu verteilen, miß
lungen war.

Man beschloß nunmehr, den Boden 
zu durchbreclien, mit Hilfe der Senkab- 
teufpumpe den Schacht weiter abzuteufen 
und die Wasser durch die Anschlußküvelage 
abzuschließen. Infolge mangelhafter Leistung 
der Pumpe mußte die Ausführung dieses 
Planes unterbleiben, und man versuchte da
her nochmals, den Abschluß durch eine 
Betonierung der Schachtsohle zu erreichen. 
War dies gelungen und eine Bewegung 
der Wasser hinter der Küvelage beseitigt, 

° o so sollte durch besonders hergestellte 
Apparate Zement durch die angebohrten 

Pi£- 2- Schachtringe zwischen diese ünd das Gebirge 
gepreßt werden, wodurch man die Wasser abzusperren 
hoffte. Da die zweite Betonierung nicht mehr durch 
das Gleichgewichtsrohr erfolgen konnte, mußte ein 
größeres Loch in den Boden geschlagen werden.

Um den Durchschlag zu erleichtern, wurden 180
Löcher dicht nebeneinander Von Hand in den Gleich
gewichtsboden gebohrt (Fig. 3), und zwar nur bis auf 
etwa 10 mm Abstand von der unteren Begrenzungs- 
fiäche, damit ein Austreten der Wasser, die in großen 
Mengen und unter starkem Druck unter dem Boden
standen, vermieden wurde. Als infolge seiner ungleichen 
Wandstärke einzelne Löcher ganz durchgebohrt wurden, 
drangen die Wasser mit 10 Atm Druck hervor, sodaß es 
nur mit Mühe gelang, die Löcher mit Keilen zu ver
schließen und einen ungestörten Fortgang der Arbeiten 
zu sichern. Nach Beseitigung einiger Verstärkungs
rippen auf dem Boden (Fig. 3) schlug man mit einem 
Rammklotz von 350 kg Gewicht, der zwischen eisen
blechbeschlagenen ilolzblöcken geführt wurde, aus 
einer Fallhöhe von 9 bis 10 m beim dritten Schlag

ein Loch von etwa 50 x 60 . cm in den Boden. Der 
Rammklotz war hierbei durch die Fördermaschine hoch
gezogen und mittels eines von Hand bedienten Hebels 
vom Seil gelöst worden. Aus der Öffnung traten nunmehr 
3 cbm Wasser i. d. Min. aus, welche die Werks-

F ig . 3.

leitung mit der mittlerweile gründlich reparierten 
Senkabteufpumpe von 260 mm Zylinderdurchmesser 
und 383 mm Hub sicher zu wältigen hoffte. Diese 
sowie eine zweite nachträglich zur Reserve eingebaute 
Pumpe gleichen Systems versagten indes so häufig, daß 
man die Wasser nur mit großen Schwierigkeiten kurz 
halten konnte. Als es endlich gelungen war, den 
Schacht bis beinahe auf den Gleichgewichtsboden zu 
sümpfen, zwang eine erneute Betriebstörung zur Ein
stellung der Sümpfung. Die durch Reparaturen an den 
Pumpen entstandene Pause wurde benutzt, um die 
beabsichtigte nochmalige Betonierung der Schachtsohle 
vorzunehmen. Der verwendete dünnflüssige Zement 
wurde in Faßkübeln, deren Boden sich beim Anheben 
selbsttätig öffnete, in das in den Gleichgewichtsboden 
eingerammte Loch eingelassen. Als nach Erhärtung 
des Zements die Sümpfung mittels der Schwade-Pumpen 
glücklich beendet war, zeigte sich, daß die Wasser 
noch imirier nicht völlig abgeschlossen waren, wenn
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gleich ihr Zufluß infolge -der zweiten Betonierung ab
genommen hatte. Es wurde daher noch eine dritte Beton
schicht in der Weise eingebracht, daß starkes Eisen
drahtgeflecht über dem Gleichgewichtsboden verlegt und 
der Beton um dieses herum fest eingestampft wurde. 
Um die der Erhärtung des Betons hinderlichen zu
fließenden Wasser abzuleiten, wurden vor Einbringung 
der Betonschicht Rohre horizontal über dem Boden 
verlagert und mit einem in der Schachtmitte vertikal 
einbetonierten Rohr verbunden. Die durch letzteres 

.ausfließenden Wasser wurden durch die Pumpen ge
hoben. Als man das vertikale Rohr nach Erhärtung 
der dritten Betonschicht durch einen Blindflansch ab
schloß, traten noch etwa 500 1 Wasser i. d. Min. an 
der Peripherie zwischen Betonschicht und Kiivelage aus, 
was wohl hauptsächlich auf die verschiedene Ausdehnung 
des Betons und der Küvelage zurückzuführen war, da 
beim Gange der Pumpen und während des Zufließens 
der recht kalten Wasser erhebliche Temperaturunter
schiede im Schachte bestanden. Nachdem die Wasser 
auch durch die dritte Betonierung noch nicht voll
ständig abgeschlossen waren, wurde erwogen, einen 
zweiten Gleichgewichtsboden einzubauen. Er sollte an 
der Tragrippe verschraubt werden, die ursprünglich zur 
Befestigung der Senkstangen gedient hatte. Man wollte 
alsdann den Raum unterhalb dieses Bodens mit Beton 
Verfällen, um so nochmals den Abschluß der Schacht
sohle zu versuchen. Technische Schwierigkeiten ver
hinderten jedoch die Ausführung dieses Planes.

Nach den bisherigen Mißerfolgen wurden weitere 
Versuche nach der genannten Richtung aufgegeben. 
Die Werksverwaltung entschloß sich nunmehr, den 
Schacht, wie schon früher geplant war, weiter ab
zuteufen und den Wasserabschluß durch Einbau der 
Anschlußküvelage zu erreichen. Um die erforderliche 
Sümpfung des Schachtes in möglichst kurzer Zeit 
auch bei einem Anwachsen der Wasserzuflüsse zu 
bewerkstelligen, wurde eine Tomsonsche Wasserzieh
vorrichtung an Stelle der bisher benutzten Duplex- 
abteufpumpen in den Schacht eingebaut. Die Anlage 
wurde für eine Leistung von 6 cbm i. d. Min. be
messen. Da der Schacht bereits mit dem inneren 
Ausbau versehen war, so erhielten die 60 cbm fassenden 
Ziehtonnen ihre Führung durch schmiedeeiserne Schlitten 
an den Spurlatten, wodurch sich ein sicherer Gang 
im Schachte erreichen ließ und dem Seil drall, sowie 
dem Anstoßen und Hängenbleiben der Kübel vorgebeugt 
wurde. Der Anwendung von Rundseilen bei der Wasser- 
förderung standen somit keine Bedenken entgegen. 
An der für Koepeförderung eingerichteten Förder
maschine mußte die Koepescheibe indes durch eine 
zylindrische Seiltrommel ersetzt werden, weil einerseits 
das für Koepeförderung notwendige Unterseil an der 
Wasserzieh Vorrichtung nicht angebracht werden konnte, 
anderseits der Durchmesser der Scheibe für die durch

die Wasserziehvorrichtung zu bewältigende Leistung zu 
groß war. Mit den früher benutzten Schwadepumpen 
hoffte man die Wasser bei der geringen Druckhöhe 
von 20 m ohne Störung von der Schachtsohle in die 
Behälter der Wasserziehvorrichtung heben zu können. 
Nach Inbetriebnahme der letzteren ging die Sümpfung 
des Schachtes in 14 Tagen vor sich, Avorauf der 
Gleichgewichtsboden, sowie die drei Betonschichten ent
fernt wurden. Da der Boden wegen der unter ihm 
liegenden Betonschicht nicht mehr im Ganzen aus
gebaut werden konnte, wurde er durch einen schweren 
Rammklotz zerschlagen und in einzelnen Stücken zu 
Tage gefördert. Der Wasserzufluß war inzwischen auf 
3 cbm gestiegen. Auf der Schachtsohle fand sich eine 
70 cm hohe Schlammschicht vor, die aus dem unter
halb des Konglomerats auftretenden rötlichen Schiefer
ton stammte. Wie sich bei den folgenden Abteuf- 
arbeiten herausstellte, war der Schieferton sehr ge
bräch, sodaß die Stöße hinter der Moosbüchse und 
unter ihr ausgebrochen waren und das Moos sich nicht 
an die Stöße hatte pressen können. Durch die so ent
standenen Hohlräume drangen die aus den oberen 
Schichten kommenden Wasser unterhalb der Moos
büchse in den Schacht.

Nach Freilegung der Schachtsohle konnte endlich 
das weitere Abteufen von Hand aufgenommen werden. 
Infolge des fortwährenden Ausschlagens der Stöße 
vergrößerte sich die Öffnung zwischen Moosbüchse und 
Stoß jedoch so, daß die Wasser Zuflüsse auf 5 cbm 
stiegen. Sie konnten zwar durch die Ziehvorrichtung 
ohne Mühe kurz gehalten werden; letztere war indes durch 
die vorhergegangene Sümpfung derart mitgenommen 
worden, daß eine gründliche Ausbesserung der Anlage 
einen zweimonatigen Stillstand in den Abteufarbeiten 
herbeiführte. Nach ihrer Wiederaufnahme gelang es 
zunächst nur mit Mühe, den Schacht bis 3 m unter
halb der Moosbüchse, wo das Bett für den ersten 
Keilkranz hergestellt werden sollte, niederzubringen. 
Die zudringenden Wasser weichten das Gebirge derart 
auf, daß es stellenweise bis auf 1 4 / m hinter dem 
provisorischen Ausbau nachfiel. Daher wurde der Raum 
zwischen der Küvelage und dem Gebirge nach jedes
maligem Einbau eines Küvelage-Ringes sofort mit gutem, 
schnellbindendem Zement hintergossen, ln diesem führte 
man gleichzeitig gemauerte Kanäle bis zur Moosbüchse 
auf, durch welche die Wasser drei im zweitobersten 
Küvelagekranz hergestellten Öffnungen zugeleitet wurden. 
Obwohl man die Wasser aus diesen Öffnungen während 
der Pikotage des Raumes zwischen Moosbüchse und 
Anschlußküvelage austreten ließ, war der Wasserdruck 
hinter der Küvelage noch so stark, daß es anfangs 
nicht gelang, eine vollkommen dichte Pikotage zu 
erzielen. Sie wurde erst erreicht, nachdem man stählerne 
Keile zwischen die Holzkeile eingetrieben und die so 
entstehenden Öffnungen durch immer kleiner werdende
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Holzpflöcke verschlossen hatte. Als man darauf die 
drei Öffnungen durch Blindflanschen absperrte, traten 
nur noch 25— 30 1 Wasser i. d. Min. unterhalb des 
Keilkranzes aus. Zur Erhärtung des Zements hinter 
der Küvelage wurde der Schacht zunächst 8 Tage 
unter Wasser gesetzt. Nach beendeter Sümpfung und 
Wiederaufnahme der Abteufarbeiten zeigte sich das 
Gebirge auch weiterhin von schlechter Beschaffenheit, 
sodaß ein Rutschen der ersten Anschlußküvelage ein
zutreten drohte. Man hing die Keilkränze daher mittels 
Ankerstangen an der Moosbüchse auf und ließ die 
Wasser wiederum durch die drei Öffnungen austreten. 
Nachdem weitere 3,6 m abgeteuft waren, wurde der 
Keilkranz für die zweite Anschlußküvelage gelegt. 
Erst unterhalb dieser gelangte der Schacht in gutes 
Gestein, nämlich festen Sandschiefer, in dem 4,6 m 
unter der zweiten der Keilkranz der dritten Anschluß
küvelage auf einem aus Backsteinen in gutem Zement
mörtel aufgeführten Mauerfuß Verlegt wurde. In den 
Raum zwischen Keilkranz und Gebirge wurde Zement 
vorsichtig eingestampft. Nach Einbau der Ringe und sorg
fältiger Herstellung der Pikotage blieb der Schacht 
abermals zur Erhärtung des Zements hinter denAnschluß-

kfivelagen 14 Tage unter Wasser. Besonders erwähnt 
sei noch, daß die Fuge zwischen der dritten und zweiten 
Anschlußküvelage, da die Zeit infolge Schadhaftwerdens 
der Ziehvorrichtung drängte, durch Eindrücken von 
Zement in 8 Stunden vollkommen dicht auspikotiert 
wurde, während die beiden Holzpikotagen je 8 Tage 
Zeit in Anspruch genommen hatten. Nach der Sümpfung 
und Absperrung der drei Wasserzuflußöffnungen ergab 
sich, daß der Abschluß der Wasser endgültig gelungen 
war.

Somit hatte es volle vier Jahre — bis Anfang 
Januar 1904 — gedauert, ehe Schacht Julius, vom 
Beginn der Bohrarbeiten an gerechnet, bis zu einer 
Teufe von 117,10 m niedergebracht worden war. 
Von dieser Zeit entfielen nicht weniger als 23ö  Jahre 
auf diejenigen Arbeiten, welche zur Erzielung des 
Wasserabschlusses unternommen wurden. Glücklicher
weise wurde der Betrieb der Grube durch die verzögerte 
Fertigstellung des neuen Schachtes in keiner Weise 
gestört, da dieser erst am 1. Nov. 1905 zur Förderung 
mit herangezogen wurde, während er vordem nur als 
zweiter Ausgang für die Grube beansprucht worden war.

Das Metallhiittoiiweseii im Jahre 1905.
Von Prof. Dr. B. N

K u p f e r.
In dieser Zeitschrift erscheinen fortlaufend Berichte 

über den amerikanischen Kupfermarkt, welcher für die 
Entwicklung des Weltmarktes in diesem Metall ausschlag
gebend ist; aus ihnen ergibt sich ein ganz übersichtliches 
Bild über die Lage des Marktes, sodaß auf sie nur ver
wiesen zu werden braucht. Die Marktverhältnisse waren 
im ganzen Jahre sehr günstig. Amerika hatte gleich am 
Anfänge seine Produktion auf längere Zeit vergeben; 
der Verbrauch Europas blieb zunächst hinter den Er
wartungen zurück, dafür traten China und Japan als 
starke Käufer auf; im 2. Quartale stieg der Verbrauch 
weiter durch den Bedarf der elektrischen Industrie und 
der Munitionsfabriken. Um die Mitte des Jahres 
hatte China 100 000 t für Münzzwecke angekauft. Dies 
alles bewirkte, daß in der 2. Hälfte des Jahres eine 
erhebliche Preissteigerung eintrat. Nachstehend sind 
die monatlichen Durchschnittspreise für Lakekupfer 
in New York und Standardkupfer in London mit
geteilt, und zwar des besseren Vergleichs wegen zu
sammen mit den Preisen des Jahres 1904:

Lakekupfer Standardknpfer
1904 1905 1901 1905

Jan. 12.55 cts*) 15.13 cts.*) 57.50 /.**) 68.26X **)
Febr. 12.25 „ 15.14 „ 56.50 » 67.96 »

*) pro PfuDcI. **j pro long  toi!.

m a n » ,  Darm stadt.

Lakekupfer Standardkupfer
1904 1905 1904 1905

März 12.55 cts 15.25 cts 57.32 I 68.17 L
April 13.12 ,. 15.05 » 58 25 67.02 „
Mai 13.00 ,, 14.82 „ 57.32 .. 64.88 „
Juni 12.40 „ 14.81 56.40 ,. 65.88 „
Juli 12.51 15 00 ,. 57.26 ,, 06.89
Aug. 12.47 15.73 „ 56.95 „ 69.83 ,,
Sept. 12.62 15.98 „ 57.65 ,. 09.67 „
Okt. 13.12 16.33 ,. 60.01 „ 71.41 ..
Nov. 14.46 „ 16.76 „ 65.09 « 74.73 „
Dez. 14.85 ,. 18.40 „ 66.38 •• 78.99

Durch
schnitt 12.99 cts. 15.70 cts. 5 8 .591. 69.47 L

So hohe Kupferpreise wie im Jahrp 1905 waren 
seit 1888 und 1899 nicht mehr zu verzeichnen. Auch 
in Bezug auf die Erzeugung scheint, soweit eine 
Schätzung der Produktion möglich ist, das Jahr 1905 
ein Rekordjahr zu sein.

Die Welterzeugung von Kupfer im Jahre 1905 ist 
noch nicht genau bekannt. Die Firma H e n r y  R. 
M e r  t o n  & Co. schätzt sie auf 708 810 t, gegen 
644 000 bezw. 574775 t in den beiden Vorjahren, demnach 
beträgt die Gesamtzunahme gegen das Vorjahr 10 pCt. 
Die Firma Aron Hi rsch & Sohn,  Halberstadt, kommt 
mit ihrer Schätzung auf andere ZalPen, und zwar 1905 .



696 609 t, 1904: 652 522 t, 1903: 578 787 t. Dem
entsprechend weichen auch die Angaben über die 
Produktion der einzelnen Länder mehr oder weniger 
voneinander ab :

nach Hirsch nach Henry

Kr. 25. “  1

& Sohn R Mer ton & Co.
Verein. Staaten 397 909 t 413 070 t
Mexiko 60 000 „ 65 185 V
Spanien und Portugal 48 000 „ 44 810 V

Australien 35 000 „ 36 560 V
Chile 33 000 „ 29 165 V
Japan 28 000 „ 35 910 V

Deutschland 25 500 „ 22 160 V

Kanada 24 000 „ 20 535 V

In dieser Übersicht sind nur die Hauptproduktions
länder berücksichtigt. Bei einem Vergleich dieser 
vorläufigen Zahlen mit den Produktionszahlen früherer 
Jahre fällt sofort die gewaltige Steigerung der 
Produktion in den Vereinigten Staaten auf, welche 
rund 30 000 t gegen das Vorjahr ausmacht; weiter ist 
bemerkenswert, daß Mexiko als Kupferland große

Einfuhr Ausfuhr Produkt
1903 83 260 t 4 332 t 31 446
1904 110 231 „ 4 223 „ 30 456
1905 102 217 ,, 5 9 5 7 , ,  30 533

Zu der Produktion von 1905 lieferte Mansfeld 
19 878 t, die anderen Hütten 10 655 t. Nach Angabe 
der Firma A. Hirsch verteilt sich der Verbrauch nach 
Verwendungszwecken im Jahre 1905 folgender-
maßen :

Elektrizitätswerke 57 500 t
Kupferwalzwerke 29 000 „
Messingwalzwerke 35 000 „
Chemische Industrie 2 000 „
Werften,Eisenbahnen, Armaturen 18 500 „

137 000 t
Die Vereinigten Staaten exportierten 1905 244 025 t 

Kupfer und importierten 93 306 t, sodaß die Ausfuhr 
die Einfuhr um 150 719 t überstieg. Die Mehrausfuhr 
betrug 1904 171 100 t ; das Jahr 1905 hat also einen 
Rückgang im Export zu verzeichnen, der noch 
größer gewesen sein würde, wenn nicht China 30000 t 
mehr bezogen hätte als im Jahre zuvor.

Im Anschluß an die obige Angabe von der steigenden 
Bedeutung Mexikos als Kupferland sei noch auf eine 
andere damit zusammenhängende Erscheinung hin
gewiesen, welche die Verarbeitung gold- und silber
haltiger Erze betrifft. Bis zum Jahre 1885 wurde die 
große Menge der in Mexiko gewonnenen Silber- und 
Golderze an Ort und Stelle ausschließlich durch 
Amalgamation oder Laugerei verarbeitet. Nachdem 
durch Bahnbauten die Transportverhältnisse besser 
geworden waren, gingen die Erze zu den großen

Fortschritte macht, Spanien 1904 schon eingeholt 
und im letzten Jahre mit ungefähr 25 pCt übertroffen 
hat. Eine bedeutende Steigerung weist auch noch 
Australien auf.

Zu der amerikanischen Riesenproduktion liefert 
Montana die Hauptmenge (325 Mill. Pfd.), dann 
folgen Arizona (231 Mill. Pfd.) und der Obere See-Distrikt 
(227 Mill. Pfd.); in diesen drei Gebieten wurden allein 
zusammen rund 7/s der Gesamtmenge gewonnen. Von den 
Gruben amOberenSee steht die Calumet- undHecla-Grube 
mit einer Produktion von 85 Mill. Pfd. Kupfer an der 
Spitze, dann folgen in weitem Abstande Quincy (203/ 4 
Mill. Pfd.) und Osceola (19 V2 Mil1- Pfd.). Die Kupfer
gewinnung am Oberen See ist in den letzten 6 Jahren 
ganz erstaunlich in die Höhe gegangen, sie betrug 
1900 142 Mill. Pfd., 1902 170 Mill. Pfd., 1904 208 
Mill. Pfd., 1905 227 V* Mill. Pfd.

Produktion (aus einheimischen und fremden Erzen), 
Ein- und Ausfuhr sowie Verbrauch stellten sich in 
D e u t s c h l a n d  in den letzten Jahren wie folgt:

on Verbrauch Ausfuhr von Fabrikaten 
t  117 615 t 61 272 t

145 085 ,, 64 085 ,,
136 875 „ 77 993 „

Hüttenzentren nach El Paso, Denver, Pueblo, Omaha 
und wurden dort mit Blei- oder Kupfererzen ver
schmolzen. Die Methode, die Edelmetalle zu ver
bleien, ist natürlich ganz gut anwendbar, nur stört in 
Mexiko der Umstand, daß die vorhandenen Bleierze 
ihrer Menge nach nicht ausreichen und ebenso zu 
wenig Bleihütten für die Verarbeitung aller Gold- und 
Silbererze vorhanden sind. Man ist deshalb dazu 
übergegangen, Kupfer als Ansammlungsmittel für die 
Edelmetalle zu benutzen, was einerseits der bequemeren 
Anreicherung und Scheidung wegen, anderseits in 
Rücksicht auf die vorhandenen quarzigen Erze viel 
vorteilhalfter ist als die Verbleiung. Bei der Zunahme 
der eigenen Kupferproduktion wird also wahrscheinlich 
auch demnächst die Edelmetallgewinnung im Lande 
selbst in Verbindung mit der Kupferverhüttung vor 
sich gehen, wobei sich vielleicht El Paso als Zentrum 
dieser Hüttenindustrie entwickeln wird.

ln Kedabeg im Kaukasus geschieht die ganze 
Verarbeitung der Erze bis zum fertigen Produkt1) mit 
Petroleum als Heizmaterial. Man betreibt damit sowohl 
Röst- und Schmelzöfen, als auch Raffinieröfen; man hat 
auch das Schachtofenschmelzen mit Holzkohle durch 
einen Schmelzprozeß im Flammofen ersetzt, wobei 
ebenfalls Petroleum als Brennstoff benutzt wird. Für 
die Zuführung des flüssigen Brennnstoffes ist eine 29 
Meilen lange Leitung gebaut worden.

’) E n g . M in. Journ. 1905. B  80 , S. 9 0 3 .

2   23 Juni 1906.
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P e t e r s  beschäftigt sich eingehend mit der 
a m e r i k a n i s c h e n  F l a m m o f e n p r a x i s 2) und 
untersucht dabei, wodurch die großen Leistungen der 
amerikanischen Öfen zustande kommen. Es ist zunächst 
ein richtiges Größenverhältnis zwischen Rost, Herd, 
Fuchs, Esse festzuhalten, dann ist für eine sehr rasche 
Verbrennung der Kohle zu sorgen. Solche Riesen
leistungen, wie sie der große Anacondaofen aufweist, 
welcher in 24 Stunden 250 t Erz mit 52,ß t Kohle 
durchsetzt, sind nur dadurch möglich, daß ein fast 
kontinuierlicher Betrieb eingeführt ist, indem immer 
nur ein Teil des flüssigen Steines abgestochen und das 
Erz dann h e i ß  eingestürzt wird, und zwar nicht 
auf den Herd, sondern auf einen Sumpf flüssigen 
Steines. Hierdurch gehen die Umsetzungen sehr rasch 
vor sich, und kurze Durchsatzzeiten lassen sich erreichen.

In Argo hat man, wie P e a r c e 3) mitteilt, bei der 
Sch l acken Verarbe i t ung  folgende Verbesserung ein
geführt. Man hat neben die Schmelzflammöfen große 
Schlackenflammöfen gesetzt, welche die Schlacke eines 
ganzen Abstichs aufnehmen können; in letztere bringt 
man auf den Boden etwas Kupferstein, läßt dann das 
ganze Gemisch von Stein und Schlacke zufließen, setzt 
etwas Pyrit zu und läßt einige Zeit bei hoher 
Temperatur stehen; hierdurch erzielt man eine sehr 
reine Scheidung von Schlacke und Stein, die dann 
getrennt abgestochen werden.

P r o be r t  hat die A u f b e r e i t u n g  armer  Ku p f e r 
erz e4) auf amerikanischen Hütten ausführlich be
schrieben.

Am Oberen See in Nordamerika ist die Methode 
der Verhüttung von Kupfererzen sehr einfach, da diese 
größtenteils gediegenes Kupfer enthalten. Man unter
scheidet zweierlei Erz, nämlich „Massen“ mit ungefähr 
90 pCt gediegenem Kupfer und ein Aufbereitungs
produkt „Mineral“ mit 70 — 72 pCt Kupfer. Der 
ganze Verhüttungsprozeß besteht also eigentlich nur 
in einem Ausschmelzen des gediegenen Kupfers aus 
der Gangart. W h i t e  geht näher auf diesen einfachen 
Hüttenbetrieb der Michigan-Schmelzwerke5) ein. Man 
verschmilzt das „Mineral“ in Flammöfen, zieht die 
Schlacke ab, läßt das Kupfer in tieferliegende Raffinier
flammöfen abfließen, raffiniert mit Preßluft und polt. 
Die kupferreichen Schlacken verarbeitet man im 
Wassermantelofen auf Rohkupfer, welches im Raffinier
ofen mit zugeschlagen wird.

In Mexiko hat man auf der Mitchellgrube einen 
interessanten Versuch6) gemacht, r o he s  S c h w e f e l 
kupfer  direkt im Konverter zu Verblasen.  Man 
würde bei einem solchen Verfahren das Verschmelzen

2) M eta llu rg ie  1905, Tl. 2 , S. 9, 35 , G3.
3) T rans. A m . In st. M in . E n g . 1905, iS. 597 .
M E u g . M in. Journ. 1905 , R. 79, S. 1088 .
5) E n g . M in. Journ . 1905 , B . 7 9 , S . 843 .
6) E n g . M in. Journ. 1905, B. 8 0 , S. 923 .

des Erzes auf Kupferstein und die mehrmalige 
Konzentration ersparen. Der Versuch gelingt aber 
nur dann, wenn man reiches Erz verwendet und 
gleichzeitig angereicherten Rohstein (mit 40 pCt 
Kupfer) zuschlägt, denn andernfalls fehlt im Konverter 
die nötige Hitze, welche durch Verbrennung von 
Eisen und Schwefel erzeugt wird. In anderer Weise 
hat Borchers  versucht, eine Ve r e i n f a c hung  des 
Kupferhüttenbetriebes7) herbeizuführen. Bisher röstet 
man die Erze ab und verschmilzt das geröstete Erz 
auf einen Rohstein mit 20 —40 pCt Kupfer, beim 
Pyritprozeß erreicht man dasselbe Resultat in einer 
einzigen Operation. Diesen Rohstein bringt man durch 
Rösten und durch Konzentrationsschmelzen oder durch 
Verblasen auf einen Spurstein mit 72 — 79 pCt Kupfer, 
erzeugt hieraus Schwarzkupfer, welches raffiniert oder 
elektrolysiert wird. Borchers  ließ nun durch Brand  
Kupferstein mit einer sauerstoffreicheren Luft Verblasen 
und fand dabei, daß die Reaktionstemperatur sich 
wesentlich erhöht und dadurch die Leistung des Konverters 
auf ungefähr das Doppelte steigt. Gleichzeitig werden 
die Konvertergase reich an schwefligerSäure(14—20pCt), 
sodaß man an deren Verwendung für technische Zwecke 
denken könnte. Durch eine Untersuchung von E. 
Günther8) wurde dann festgestellt, daß es durchaus 
nicht gleichgiltig ist, ob man nur auf einen reichen 
Konzentrationstein mit 77 — 80 pCt Kupfer beim 
Verblasen hinarbeitet, oder ob man gleich auf Schwarz
kupfer verbläst. Im ersteren Falle sind nach Günt hers  
Untersuchungen die Verluste an Kupfer und Silber 
sehr gering (0,37 bez. 1,59 pCt), im letzteren Falle 
erreichen sie eine enorme Höhe (21 pCt Kupfer und 
23,4 pCt Silber). Da man bisher praktisch für die 
Elektrolyse von Kupfer nur verhältnismäßig reine 
Sorten verwendet und bekanntlich die Elektrolyse 
armer Kupfersteine erfolgreich nicht durchführbar ist, 
so war eine erneute Untersuchung über das Verhalten 
von Konzentrationstein mit 78— 80 pCt Kupfer bei 
der Elektrolyse nötig. Hiermit hat sich F r a n k e  
beschäftigt und die Durchführbarkeit eines solchen 
Verfahrens gezeigt. Nach dem von Borchers  gemachten 
Vorschläge wäre also bei der Kupferverhüttung folgender 
Gang einzuschlagen: Röstung des Erzes, Verschmelzen 
des gerösteten Erzes auf Rohstein, Verblasen dieses 
Steines mit sauerstoffreicher Luft auf Konzentrations
stein von 75— 80 pCt Kupfer und Erzeugung von 
Feinkupfer durch direkte Elektrolyse dieses Steines.

Nachdem, wie schon im letzten Berichte ausgeführt 
wurde9), durch eingehende Aussprache amerikanischer 
Fachleute das Wesen und die Eigenheit des P y r i t 
s c h m e l z v e r f a h r e n s  klar gelegt worden waren, hat 
die Diskussion über diesen Gegenstand stark nachgelassen.

7) M eta llurg ie  1905, B. 2, S. 273 , 417.
8) M eta llu rg ie  1905, B . 2 , S. 539.
9) G lü ck au f 1905, B . 41 , S. 1049.
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L. W r i g h t 10) berechnet den zum Schmelzen nötigen 
Sauerstoff, H i x o n 11) bespricht den Einfluß der 
Begichtungsart, M a r s t o n12) , P a l m e  r13) und 
Bret her t ön14) beschäftigen sich mit der Verwendung 
von heißem Wind und mit dem Grade der Entschwefelung. 
Eine sehr große Anlage dieser Art ist die Anlage der 
Tennessee Copper Co. Sie umfaßt 3 Öfen, von denen 
zwei zur direkten Verschmelzung des Roherzes auf 
Kupferstein, der dritte zur Konzentration dieses Steines 
dienen. Diese Öfen setzen wöchentlich 3000—3200 t 
Beschickung durch, der Konzentrationsofen 2000 t. 
Dabei beträgt der Koksverbrauch im ersteren Falle 
nur 2,9 -  3,3 pCt, im ändern 8,8 pCt. Der zuerst 
erhaltene Rohstein ist allerdings arm, er enthält nur
11,9 pCt Kupfer, der in dem dritten Ofen auf 42,8 pCt 
gebracht wird; die Schlacken gehen beim Rohschmelzen 
mit 0,2 pCt Kupfer ab, beim Anreichern mit 0,6 pCt. 
Diese Öfen messen in der Formebene 1 , 40x4, 5  m, 
besitzen 26 Windformen und sind ganz von Wasser
mänteln umschlossen; sogar der ausgemauerte Guß
eisentiegel ist durch eine Wassermantelkonstruktion 
ersetzt. P. C h a n n i n g 15) hat eine eingehende Be
schreibung dieser Anlage mit Zeichnungen und 
Betriebsangaben veröffentlicht.

Auf eine interessante Zusammenstellung der 
L e i s t u n g e n  v o n  K u p f e r  S c h m e l z ö f e n  von 
B o r c h e r s 1ß) kann hier nur verwiesen werden. Dabei 
sind sowohl Schachtöfen wie Flammöfen in Betracht 
gezogen.

Die Ve r ar be i t ung  der Spe i sen und s pe i s i g e r  
S c h w a r z k u p f e  r ist ziemlich mühsam. Solche 
Materialien müssen auf einigen Hütten mit verarbeitet 
werden. Über die für diesen Zweck früher und jetzt 
auf der Okerhütte angewandten Methoden berichtete 
in dieser Zeitschrift eingehend II u h n17).

Über die El ekt r i s che  Kupf e r r a f f i na t i on  sind 
mehrere Veröffentlichungen bekannt geworden. Burger

10)  E n g . M in. Journ. 1005, B . 79 , S. 957.
J1) » n n n V n » 719.
,2) .  - .  ,  ,  „ „ 1099.
13) r, „ .  „ ,  „ „ 621.
14) » ,  ,  „ .  „ 909.
15) b 1195
16) M eta llu rg ie  1905, 1 .” 2, S. 417."
i ’) G lückauf 1905, B . 41, S. 1165.

C a r 1 s o n1R) betrachtete die elektrische Kupfer
raffination in den Vereinigten Staaten, worüber sich 
in dieser Zeitschrift schon eine Mitteilung findet19). 
Weitere Angaben über die Raffinationsanlagen 
amerikanischer Werke bringt der Reisebericht von 
P u  f a h l 20). Die Raffinationsanlage von Nicolaeff in 
Moskau hat Br o n i s l a ws k i 21) beschrieben An den 
Raffinationsverfahren hat sich wenig geändert. Die 
größte Bedeutung - hat die elektrische Raffination in 
Amerika erlangt, wo der größte Teil der riesigen 
Produktion auf diese Weise in Feinkupfer verwandelt 
wird. Tn den Vereinigten Staaten sind 8 bedeutende 
Werke (außer zweien, welche Lakekupfer raffinieren) 
vorhanden, die größten davon liegen in der Umgegend 
von New York. Es sind das die Nichols Copper 
Company in Laurel Hill, die De Lamar-Werke zu 
Carteret, die Raritan-Werke in Perth Amboy, die 
Werke der American Smelting und Refining Company 
zu Perth Amboy und die Balbach-Werke zu Newark; 
außerhalb dieses Bezirks liegen noch große Werke in 
Baltimore, Great Falls (Montana) und Tacoma 
(Washington). Die Gesamtkapazität dieser Werke hat 
Ende 1905 750— 775 Millionen Pfund (rund 335 000 
bis 345 000 t) erreicht, also ungefähr die Hälfte der 
Weltproduktion an Kupfer. Die Werke waren zuletzt 
alle voll beschäftigt; im laufenden Jahre sind weitere 
Vergrößerungen im Bau, die De Lamar-Werke erhöhen 
ihre Leistung um 50 pCt, die Raritan-Werke und die 
Tacoma-Anlage um das Doppelte, bei San Franzisko 
wird eine neue Raffinerie der Mountain Copper 
Company errichtet. Die elektrische Raffination ist 
demnach ein bedeutender wirtschaftlicher Faktor im 
Kupferhüttenbetriebe geworden.

Über K upferlaugerei-V erfahren ist wenig bekannt 
geworden. E rn st22) hat das Verfahren von Concedra  
zur Reinigung eisenhaltiger Kupferlaugen, welches bei 
der Laugerei armer Pyrite in Anwendung kommt, 
näher beleuchtet. Durch wiederholtes Aufgießen der
selben Lauge auf die zu Haufen aufgeschichteten 
Pyrite wird schließlich alles Eisen oxydiert und aus- 
gesclnoden. (Schluß folgt.)

,8)  Teckn. T id sk r ift 1905, S. 43 .
>9) G lü ck au f 1905, R. 41 , S  1633.
2°) Z. f. B erg-, H ü tte n - u. S a l.-W es . 1905 , B  53, S  4 0 0
2>)  E ng- M m . Journ. 1905 , ß  80 , S. 866 .
22) O st. Z. f. B erg - u. H iitten w . 1905 , B  5 3  S 514

Jahresbericht des Vereins für die bergbaulichen Interesse   Oberbergamlsbezlrk Dortnmn  
für (las Jahr 1905.

(Im  A u szu ge.)

(Schluß.)
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vor läugerer Zeit von neuem zugegangen ist. Dazu äußert 
sich der Bericht folgendermaßen : Soweit der Bergbau 
von den Bestimmungen der neuen Vorlage betroffen wird, 
sind gegen den vorigen Entwurf nur wenige Änderungen 
zu verzeichnen. Neu ist vor allem die Vorschrift, daß 
die Fördergefäße ohne Rücksicht auf den Rauminhalt 
zur Eichung zuzulassen sind. Wird hierdurch auch 
ein wichtiges technisches Bedenken gegen die frühere 
Vorlage beseitigt, so bleiben doch unsere grundsätz
lichen Einwendungen gegen diese, wie sie in der von 
uns im vorigen Jahre veranlaßten gemeinsamen Ein
gabe der deutschen Bergbau-Vereine an das preußische 
Handelsministerium und das Reichsamt des Innern 
niedergelegt sind, ungeschwächt bestehen. Der Bundes
rat soll zwar ermächtigt sein, einzelne Arten von 
Gegenständen, die nach den Vorschriften des Gesetzes 
eichpflichtig sind, von dieser Verpflichtung auszu
nehmen, es muß aber billig bezweifelt werden, 
ob dieser W eg zu dem gewünschten Ziele einer 
Ausnahme der Fördergefäße vom Eichzwange führen 
wird, wenn die Vorschrift des § 10, Abs. 2 Gesetz 
wird, daß eine solche Ausnahmeverordnung außer Kraft 
zu selzen ist, sofern der Reichstag seine Genehmigung 
versagt. Bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des 
Reichstages kann auf die Erteilung dieser Genehmigung 
nicht gerechnet werden.

Auf dem Gebiete der Landesgesetzgebung wird der 
Abänderung des Titels VII des Allgemeinen Berg
gesetzes gedacht und dabei die Einführung des Ver
waltungsstreitverfahrens auch in Knappschaftssachen 
gefordert.

Von Polizeivorschriften werden erwähnt die Abände
rung des § 41 der Bergpolizeiverordnung vom 12. De
zember 1900 betr. die Anwendung offenen Lichts in 
Grubenräumen und die Verfügung des Königlichen 
Oberbergamts zu Dortmund über die Lagerung von 
Sprengstoffen.

Sodann enthält der Bericht nocli Mitteilungen über 
die Anwendung des S p ü l  ve r f ahr e  ns,  die Versuche 
an W a s s e r h a l t u n g s m a s c h i n e n ,  die Prüfung der 
Systeme me c h a n i s c h e r  S t r e c k e n f ö r d e r u n g  und 
die Frage der E l e k t r o  Überwachung .

Über den S t a n d  d e r Wu r m k r a n k h e i  t werden einer 
kürzlich erschienenen, unter Mitwirkung von Professor 
Dr. Löblcer, Oberarzt am Krankenhaus „Bergmannsheil“ 
in Bochum, und Dr. Hayo Bruns, Direktor des Instituts 
für Hygiene und Bakteriologie in Gelsenkirchen, im 
Kaiserlichen Gesundheitsamt bearbeiteten Denkschrift 
ausführliche Angaben entnommen.

Die Auslassungen des Berichtes über die Lol in-  
e n t wi c k l u n g  folgen nachstehend:

Bei der Betrachtung der Lohnentwicklung in unserem 
Bezirk kann diesmal nicht wie sonst der Jahres-

durchschnittslobn den Ausgangspunkt bilden, da dieser 
durch den Streik in anormaler Weise beeinflußt worden 
ist, sodaß er bei einem Ausfall von 9 Schichten einen 
Rückgang um 22 JL zeigt. Dagegen weist der Schicht
verdienst, der sich in stetiger Aufwärtsbewegung all
mählich wieder dem Niveau von 1900 nähert, auch 
im letzten Jahre eine Steigerung auf, die 5 Pfg 
beträgt. Bei dem An dauern der gegenwärtigen 
Gunst der allgemeinen Lage ist im laufenden Jahre 
ein stärkeres Anziehen der Löhne zu erwarten, was 
auch bereits durch die über die Monate Januar bis 
März vorliegenden Lohnnachweisungen bestätigt wird. 
Im Hinblick auf die Verteuerung der Lebenshaltung 
infolge der beträchtlichen Steigerung der Fleischpreise 
stehen wir einer solchen Entwicklung im Interesse 
unserer Belegschaften durchaus freundlich gegenüber.

In den nachfolgenden Übersichten sind die Ergebnisse 
der amtlichen Lohnstatistik für unsern Bezirk mit denen 
für die beiden nächstwichtigen Steinkohlenreviere 
Preußens, Oberschlesien und den Saarbezirk, in Ver
gleich gestellt.

Von den in der amtlichen Statistik unterschiedenen 
fünf Gruppen umfaßt

Gruppe a) unterirdisch beschäftigte eigentliche Berg
arbeiter (Aus- und Vorrichtung, Abbau und 
Förderung) (Hauer und Schlepper),

„ b) sonstige unterirdisch beschäftigte Arbeiter 
(Grubenausbau und Nebenarbeiten) (Repa
ratur usw.),

„ c) über Tage beschäftigte Arbeiter (ausschließ
lich der jugendlichen und weiblichen),

„ d) jugendliche männliche Arbeiter unter 16 
Jahren,

„ e) weibliche Arbeiter.

Das Anteilverhältnis jeder einzelnen dieser Gruppen 
an der Gesamtbelegschaft der drei Bezirke stellte sich 
in 1905 wie folgt:

Gruppen 
a b c d e 

pCt
Oberbergamtsbezirk Dortmund 49,9 28,3 18,5 3,3 —
O berschlesien......................  53,9 15,1 22,8 2,7 5,5
Saarbezirk (Staatswerke) . . 59,2 24,6 13,8 2,4 —

Da auf die Gruppen d und c in den drei Bezirken
nur 2,4— 8,2 pCt der Belegschaft entfallen, so erübrigt 
sich ein näheres Eingehen auf sie, und es genügt eine 
Darstellung der Lohnentwicklung der Gesamtbelegschaft 
und der Gruppen a, b und c, wie sie, zunächst für 
den Schichtverdienst, die folgende Tabelle bietet.
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Dur c hs c hni t t l i c he r  Ne t t o - Lo h n  in J t  auf  1 verfahrene  Sc hi c ht  be i m S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

Jahr

O berbergaratsbezirk
D ortm und

G esam t-
B e leg 
sch aft

G ruppen  

a b

1900 ................................
190  1 ................................
1902 ................................
1903 . . . . . . .
1904 1. V ierteljahr . 

2.
3.
4.
1.—4. V ierteljahr

1. V ierteljahr .
2.
3.
4.
1 .— 4. V ierteljahr

1905

4 ,18
4,07
3,82
3 ,88
3,90
3 ,96
3,99
4 ,00

5,16
4 ,98
4,57
4 ,04
4.76
4 .76
4.79
4 .79

3,98

3 ,94
4,01
4.06
4.07
4,03

4,78

4,77
4,81
4,86
4 .88
4,84

3.36
3 .35  
3,22 
3 ,27  
3,30  
3,32
3.35
3.37
3 ,34

3 .36
3.37
3 .42
3 .43
3 ,40

3.32
3 .3 2  
3,25  
3,29
3.33  
3,35
3.37
3.37
3,35

3.41
3.41  
3 ,43  
3 ,45

O bersch lesien

Gesam t-

sch aft

3 ,1 2
3 ,10
2 .97
2 .98
2 .97
2 .97  
3 ,00
2 .98
2,98
3.05
3.05  
3,09  
3,11

3,57
3 ,5 2
3 ,35
3.37
3.37
3 .38  
3 ,4 2
3.39

G ruppen

_ b _ I
3 ,1 4  
3 ,17
3.07
3.07  
3,06

13 ,08  
3 ,12  
3,10

3 ,39

3 ,48
3,47
3.53
3 .53

3,09

3.19
3 .2 0  
3,23  
3 ,26

2,66
2 ,69
2 .63  
2 ,05
2 .63
2 .64
2.65
2 .6 5
2 ,6 4

2,66
2,68
2,72
2,75

Saarbezirk  (S ta a tsw er k e )

G esam t-
B e le g 
schaft

3 .56  
3 ,5 4
3 .5 7  
3,60  
3 ,6 6  
3 ,6 8  
3 ,74  
3 ,76
3,71

3 .80  
3,77
3 .8 0  
3 ,8 2

4.11  
4 ,0 9  
4 ,0 7
4 .1 2  

4 ,1 9  
4 ,1 8
4 .2 4
4 .2 5

G ruppen

L b_
2 ,8 3
2 ,89
2 .9 3
2 .9 4  

2 ,97  
3 ,03  
3 ,0 8  
3,11

4 ,2 2

4.31  
4 ,2 5  
4 .2 9
4 .3 2

3 ,05

3 ,1 2
3,15
3 .17
3 .1 8

3 .0 0
3.01
3.01  
3 ,0 4  
3,08  
3 ,1 3  
3 ,2 0  
3 ,2 3

3 ,1 6

3 .2 3
3 .24
3 .2 7
3.28

Die Steigerung des Schichtverdienstes ist in Ober
schlesien und im Saarbezirk im letzten Jahre gegen 
1904 sowohl für die Gesamtbelegschaft wie für die 
Gruppe a der amtlichen Statistik stärker gewesen als 
im Oberbergamtsbezirk Dortmund. Bei einem Ver
gleich der Lohnhöhe in den drei Bezirken beschränkt 
man sich mit Rücksicht auf die abweichende Zusammen
setzung der Belegschaft, die in Oberschlesien beispiels
weise auch Frauen umschließt, am besten auf die im 
ganzen gleichartige Gruppe a. Deren Schichtverdienst 
steht im Oberbergamtsbezirk Dortmund in 1905 noch 
um 6,2 pOt unter dem Niveau des Jahres 1900, das 
den Höhepunkt der bisherigen Entwicklung bezeichnet, 
in Oberschlesien bleibt er dahinter um 1,96 pCt zurück, 
während er im Saarbezirk um 4,38 pCt darüber gestiegen 
ist. Bei diesen Zahlen darf aber nicht außer acht

3 ,4 2  3 ,08  | 3 ,5 0  3 ,2 2  2 ,7 0  | 3 ,8 0  | 4 ,2 9  i 3 ,1 6  | 3 ,2 6

gelassen werden, daß die Steigerung des Schichtver 
dienstes der Gruppe a in der Periode des wirtschaft
lichen Aufschwungs 1895/1900 in unserem Bezirk mit 
37,6 pCt weit stärker war als in den beiden anderen 
Revieren, wo sie 28,4 und 11,1 pCt betrug. Der mit 
dem Niedergange der Konjunktur eintretende Rück
schlag machte sich deshalb auch in der Lohnentwick
lung bei uns viel nachdrücklicher geltend. Gleichwohl 
stand in 1905 der Schichtverdienst der Gruppe a im 
Ruhrbezirk noch 29,1 pCt höher als in 1895, in den 
beiden anderen Revieren dagegen nur 25,9 und 15,9 pCt.

Die Stärke der Belegschaft, die Höhe der gesamten 
Lohnsummen wie das Jahresarbeitsverdienst und die 
Zahl der verfahrenen Schichten auf einen Arbeiter 
lassen die folgenden Zahlen erkennen.

Jahr
Zahl 
der  

A rb e iter»)

V erfahren e A rb eitscb ich ten  
a u f 1 A rbeiter

V erd ien te  
reine Löhne

J a h r esa rb e itsv erd ien st in  J t  
a u f 1 A rb e iter

der ges. 
B eleg 
sch aft

der G ruppen

a J b | c

im  ganzen  

J t

der g e s .  
B e le g 
sch aft

der G rupp en

a 1 b | c

1900
1901
1902
1903
1904
1905

1900
1901
1902
1903
1904
1905

1900
1901
1902
1903
1904
1905

220  031  
236  769  
236  543  
248  120  
2 62  037  
259  608

68  425  
77 183  
79  179
82  213
83  391  
85  940

40  303
41 923
4 2  036
43  811
44  949
4 5  737

g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .
318
301
296  
311  
304  
295

281
281
277
279
280  
282

293
294
295
297
296  
293

309
291  
38S 
304  
296  
283

275
275
269
274
275  
277

2 90
292  
292  
295  
292  
289

327 339 2 93  008  261 1332 1592
306 325 289  791  170 1224 1447
297 322 267  613  650 1131 1314
311 332 2 9 8  951 205 1205 1411
301 333 3 16  601  196 1208 1415
291 334 3 0 7  778  713 1186 1370

O b e r  S c h l e s i e n .
292 290 I 59  995  4 8 2 877 983
290 292 67  311  069 872 969
285 2 9 0 6 4  946  995 8 20 90 2
285 289 68  425  264 8 3 2 92 3

9322 85 291 i 69 721 872 836
288 291 74  513  047 867 97 0
S a a r  b e z i r k  (S ta a tsw erk e).
295 307 42  057  136 1044 1193
296 309 43  702  693 1012 1191
297 309 4 4  246  996 1053 1189
299 309 46  8 0 8  011 1068 1213299 313 49  3 3 0  734 1097 1230
297 310 50  957  518 1114 1239

1096
1024

95 5
1017
1006

9 87

9 18
9 19  
8 73  
8 75  
8 79  
927

837
8 5 5
869
8 7 8
911
9 3 8

1125
1080
1047
1094
1116
1143

771
7 8 3
7 62
7 66
7 68
7 87

921
9 2 9
92!»
9 3 8
9 8 8

1010

*) A ussch ließ lich  B eam te und dauernd zur A u fsich t verw en d ete  P erson en .
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In der vorstehenden Zusammenstellung ermangeln | 
die Zahlen für den Oberbergamtsbezirk Dortmund im 
Jahre 1905 der vollen Vergleichbarkeit mit denen 
früherer Jahre sowie denen der anderen Bezirke. 
Ebensowohl auf die Höhe der Gesamtbelegschaft wie 
des Gesamtlohnes und des Jahres Verdienstes des ein
zelnen Arbeiters unseres Bezirks ist der große Streik 
im Jahresbeginn von maßgebendem Einfluß gewesen. 
Mußte diese Wirkung hier naturgemäß ungünstig sein, 
so sind unzweifelhaft die durch den Ausstand ge
schaffenen Verhältnisse den beiden anderen Bezirken 
in einer gesteigerten Förderung zugute gekommen, 
mit der eine Zunahme der Gesamtbelegschaft sowie 
der Gesamtlohnsumme und des Jahres Verdienstes des 
einzelnen Arbeiters Hand in Hand ging.

Die nachgewiesenen Jahresdurchschnittslöhne, welche 
von den Oberbergämtern ermittelt werden, sind reine 
Netto-Löhne, d. h. sie geben die Lohnsumme an, 
welche die Arbeiter tatsächlich ausgezahlt erhalten; 
in ihnen sind alle Kosten für Gezähe, Geleucht usw. 
abgezogen und ebenso die sämtlichen Aufwendungen 
auf Grund der sozialen Gesetzgebung. Es ist dies vor 
allem zu beachten, wenn man die Löhne der preußischen 
Bergarbeiter mit denen der ausländischen Kohlen
gräber vergleichen will. Auch die französischen und 
belgischen Statistiken weisen sogenannte Netto-Löhne 
nach und auch dort sind die Ausgaben für soziale 
Versicherungszwecke in diesen lohnen nicht ein
geschlossen. Allein die Höhe dieser Aufwendungen — 
und damit auch der Umfang der ihnen entsprechenden 
Leistungen — weicht in den verschiedenen Ländern 
außerordentlich von einander ab. Während im Ober
bergamtsbezirk Dortmund, d. h. im Bereiche des A ll
gemeinen Knappschafts-Vereins und der Sektion 2 der 
Knappschafts-Berufsgenossenschaft, auf den Kopf der 
Belegschaft von Arbeitgeber und Arbeitnehmer in 
1904 zusammen rd. 170 für die- Zwecke der 
sozialen Versicherung ausgegeben worden sind, sind 
diese Ausgaben in Belgien und Frankreich sowie in 
Großbritannien, das nur eine gesetzliche Unfall

versicherung kennt, die zu Lasten des Unternehmers 
geht, demgegenüber verschwindend klein. Es würde 
also ein ganz schiefes Bild geben, wenn man bei dem 
Vergleich der Löhne in den 3 Ländern diese Ver
schiedenheiten außer acht lassen wollte.

Ebenso wie man bei einem Vergleich der Löhne 
für verschiedene Bezirke oder Jahre am besten den 
Schichtverdienst und zwar nicht der Gesamtbelegschaft, 
sondern der Gruppe a zum Ausgangspunkt nimmt, 
empfiehlt es sich auch bei einer entsprechenden Gegen
überstellung der A r b e i t s l e i s t u n g ,  wie sie in der 
folgenden Tabelle durchgeführt ist, die Schichtleistung 
der Gruppe a zu Grunde zu legen. Dadurch ist zunächst 
das die Jahresleistung in hohem Maße beeinflussende 
Moment der nach Bezirken und Jahren wechselnden 
Schichtenzahl ausgeschaltet. Ebenso kommt dabei die 
Wirkung der verschiedenen Besetzung der einzelnen 
Arbeitergruppen, die nach Bezirken außerordentlich 
starke Abweichungen zeigt, nicht zur Geltung, wie das 
der Fall i s t , wenn die Leistung auf den Kopf 
der Gesamtbelegschaft verglichen wird. Soweit sich 
Unterschiede in der Schichtleistung der Gruppe a für 
die einzelnen Bezirke ergeben, sind diese vor allem den 
Gebirgs- und Flözverhältnissen, die schon in derselben 
Grube und demselben Revier, weit mehr aber noch nach 
Bergbaubezirken wechseln, zuzuschreiben. Des weiteren 
können sie auch von der Abbaumethode, insbesondere 
dem wechselnden Umfang herrühren, den Vorrichtungs
arbeiten einerseits und Abbau anderseits in einem Jahre 
haben, da deren Kohlenfall sehr verschieden ist. Von 
großem Einfluß darauf ist auch die Zusammensetzung 
der Kameradschaften, welche, falls sie auch Schlepper 
umfassen, naturgemäß auf den Mann eine geringere 
Leistung haben müssen. Auch ist das Ergebnis der 
Gewinnungsarbeiten in gewissem Umfange von einem 
schnellen und sicheren Wagenumlauf in der Grube 
abhäugig, Verhältnisse, die jedoch nicht nur nach 
Bezirken, sondern schon von Grube zu Grube ver
schieden sind.

D u r c h s c h n i t t l i c h e  J a h r e s l e i s t u n g  und L e i s t u n g  a u f  1 Sc h i c h t  der G e s a m t b e l e g s c h a f t  und der  
u n t e r i r d i s c h  b e s c h ä f t i g t e n  e i g e n t l i c h e n  B e r g a r b e i t e r  ( Gruppe a) beim S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

fA u ssch lie ß lic h  A u fsich tsb ea m te .)

O b e r h e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  6
O b e r s c h l e s i e n S a a r b e z i r k  ( S t a a t s w e r k e )

Jabr
J a h r e s le is tu n g  der

L e is tu n g  
a u f 1 S c h ic h t der

J a h resle is tu n g  der j
L eistu n g  

a u f  1 S ch ic h t der
J a h resle istu n g  der

L e istu n g  
i a u f 1 S ch ich t der

G esa m t
b e leg sch a ft

G ruppe
a

! G esa m t
b e le g sc h a ft

G ruppe
a

G esam t
b e leg sch a ft

G ruppe
a

G esam t
b e leg sch a ft

G ruppe
a

G esam t
b e leg sch a ft

G ruppe G esam t- ’ G ruppe  
B ele g sc h a ft  a

T onnen

1900
1901
1902
1903
1904
1905

271
247
2 4 5
261
2 5 8
252

528
4 91
4 8 8
52 3
516
505

0 ,851  
0 ,821  
0 ,8 2 8  
0 ,8 3 9  

i 0 ,8 4 8  
0,855

1, 711
1,687
1,694
1,722
1,742
1,783

363
327
3 0 9
307
3 0 5
3 1 4

624
5 72
559
565
568
583

1,293
1,165
1 ,118
1 ,102
1 ,087
1,115

2 ,269
2 ,0 7 9
2 ,077
2 ,0 6 4
2 .0 6 3
2,105

233
224
226
230

1 231  
238

391
382
3 80
389
385

0 ,7 9 5  i 1,346  
0 ,7 5 9  j 1 ,3 1 2  
0 ,7 6 6  ' 1 .302  
0 ,7 7 3  1 ,319  
0 ,7 7 9  1 ,320  
0 ,811  | .
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Seit 1901 bezw.' 1902 zeigt die Hauerleistung in 
der Schicht, wie vorstehend ersichtlich, in allen drei 
Bezirken wieder ein Aufsteigen, das im Ruhrbezirk mit 
fast V10 t am beträchtlichsten ist. Bemerkenswert ist, 
daß die Hauerleistung eine viel giößere Abweichung 
nach Revieren aufweist als die Leistung auf den Kopf 
der Gesamtbelegschaft. Erstere steht beispielsweise 
im Ruhrbezirk 1904 31,97 pCt höher als im Saar
revier, letztere nur 8,86 pCt. Die Annäherung der 
Schichtleistung auf den Kopf der Gesamtbelegschaft in 
den beiden Revieren ist in der Hauptsache die Folge 
der stärkeren Besetzung der Gruppe a im Saarbezirk 
(59,2 pCt der Gesamtbelegschaft gegen 19,9 pCt im 
Ruhrbezirk). Die Höhe der Hauerleistung in Ober
schlesien findet ihre Erklärung in der größeren 
Mächtigkeit der dortigen Flöze.

Eine Gliederung der Belegschaft unseres Bezirks nach 
Lohngruppen bietet die nachstehende Zusammenstellung, 
die der Verein wie in den Vorjahren der Güte des 
Allgemeinen Knappschafts-Vereins zu Bochum ver
dankt. Um Mißdeutungen vorzubeugen, sei betont, 
daß es sich bei dieser Aufstellung des Allgemeinen 
Knappschafts -Vereins keineswegs um eine Lohn
statistik im eigentlichen Sinne handelt, eine solche 
bieten ausschließlich die oben wiedergegebenen 
Nachweisungen des Königl. Oberbergamts. Die 
Statistik des Allgemeinen Knappschafts-Vereins . hat 
den Zweck, dem Verein die nötigen Unterlagen für 
die Erhebung seiner Beiträge zu liefern. Sie besagt 
nichts weiter, als daß sich die im Jahre 1905 mit rd. 
270 000 Mann ermittelten Krankenkassenmitglieder in 
der angegebenen Weise auf die einzelnen Lohngruppen

der Krankenkasse verteilt haben und daß diesen Lohn
gruppen der angegebene durchschnittliche arbeitstägliche 
Verdienst zu Grunde liegt, nicht der durchschnittliche 
Schichtverdienst, denn dieser deckt sich keineswegs mit 
dem arbeitstäglichen Verdienst, sondern bleibt hinter 
diesem infolge der Über- und Nebenschichten nicht un
wesentlich zurück. Ebensowenig stimmen die Mitglieder
zahl des Knappschafts-Vereins und die amtliche Beleg
seh aftszifl'er der Steinkohlenbergwerke überein, da in 
ersterer im Gegensatz zu dieser auch die Belegschaften der 
Erzbergwerke und Salinen des Bezirks, sowie ferner 
die technischen Grubenbeamten mit enthalten sind, 
eine Abweichung, die außerdem noch darin begründet 
liegt, daß bei der amtlichen Statistik die Belegschafts
zahl nach den ßelegschaftslisten ermittelt wird, während 
sich die Mitgliederzahl des Knappschafts-Vereins bisher 
in der Weise berechnete, daß man die Gesamtzahl 
der nachgewiesenen Beitragswochen durch die Zahl 50, 
als der durchschnittlichen Zahl der beitragspflichtigen 
Wochen für das Jahr, dividierte. Abweichend hiervon 
ist sie für das letzte Jahr auf Grund der Gefällenach
weisungen festgestellt worden, wodurch das Ergebnis 
beider Statistiken in größere Übereinstimmung gebracht 
worden ist. Schließlich ist bei der Beurteilung der 
knappschaftlichen Statistik auch zu berücksichtigen, 
daß der der Bildung der einzelnen Gruppen zu Grunde 
gelegte Lolin nur insoweit ein Netto-Lohn ist, als 
darin alle Kosten für Gezähe usw. in Abzug gebracht 
sind, nicht aber auch, wie in den amtlichen Lohn
nachweisungen, der Aufwand für die Zwecke der sozialen 
Versicherung.

2 3 4 5 6 1 7
8 9 10 ' 11 12 13 14 | 15 16

Gesamt- von von von 1 von von von von von von von von | a
Mit- bis 1,41 1,81 2,21 1 2,61 3,01 3,41 3,81 4,21 4,61 5,01 5 41 über S o

glieder- 1,40 JL bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 'k an u
zahl 1,80 .4L 2,20 JL 2,60 .4L ,3,00 JL 3,40 .4L 3,80 .4L 4,20 .4L 4,00 .4L 5,00 .4L 5,40 .4L 5,80 .4L \ ' üS —

1900 235 226
5 460 2 274 | 1 864 | 4 160 9 106 14 510 | 17 941 18 091 17 916 21 521 25 624 28 501 | 68 255

5,! pCt 17,7 pCt 24,4 pCt 32,0 pCt
100

1901 253 OSO
6 404 2 499 | 2 705 | 5 722 12 302 17 8 5 0 | 20 532 20 777 22 630 29 957 34 604 32 717 14 981

■ 6,8 pCt 20,0 pCt 28,9 pCt 44,3  pCt
ioo

1902 217 707
6 847 2 398 | 3 491 | 6 614 13 248 17 695 | 20 793 25 486 32 173 40 528 36 172 2 1 9 3 1  | 2 0 3 3 0

7,8 pCt 20,9 pCt 39,6 pCt 31.7 nCt.
100

1903 260 341
7 935 2 235 | 3 316 | 5 946 12 143 17 679 | 20 136 23 160 30 515 42 919 13 208 2 6 5 3 0 1  24 319 -------------

7,5 pCt 19,2 pCt 37,2 pCt 36,1 pCt
100

1904 275 219
8 481 2 219 | 2 849 | 5 344 10 903 17 997 | 19 892 21 613 j 27 155 40 193 52 631 35 545 1 30 397

6,9 pCt 17,7 pCt 32,3 pCt 43,1 pCt
100

1905 269 699
8 261 2 273 | 2 665 | 4  891 9 540 16 267 | 18 373 20 177 26 780 40  136 5 3 9 1 2 35 618 i 30 173

6,7 pCt 16,4 pCt 32,4 nCt 44 s 'n n r 100j * j

Die Tabelle zeigt, daß entsprechend dem schon 
oben festgestellten Rückgang der Gesamtbelegschaft 
auch die Mitgliederzahl des Allgemeinen Knappschafts- 
Vereins im Berichtsjahre abgenommen hat. Daß sie 
einen wesentlich stärkeren Rückgang als diese verzeich
net, dürfte aut die veränderte Berechnungsweise zurück- 
zufuhren sein. Tn der Besetzung der einzelnen Lohn

klassen ist im Zusammenhang mit der unerheblichen 
Veränderung des Schichtverdienstes nur oine geringe 
Verschiebung eingetreten. Die höchste Lohnklasse mit 
einem Verdienst von mehr als 5 JC pro Mann und 
bchicht ist mit 44,5 pCt der Mitgliederzahl etwas stär
ker besetzt als im Vorjahre, wo ihr 43,1 pCt dieser an- 
gehörten.
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Tn der Zusammensetzung unserer Belegschaft nach 
Nationalitäten haben sich in dem letzten Jahrzehnt 
bedeutsame Veränderungen vollzogen, worüber die fol
gende Zusammenstellung Aufschluß gibt.*) Darin ent
stammen die Angaben für das Jahr 1893 der vom 
Königlichen Uberborgamt mit Unterstützung des Berg

bau-Vereins am 16. Dezember 1893 vorgenommenen 
Zählung, welche für 1899 von dem Gau Ruhr und 
Lippe des Alldeutschen Verbandes ergänzt worden ist. 
Die Zahlen für 1902 und 1905 gehen auf die Erhe
bungen dos Allgemeinen Knappschafts-Vereins zu
rück.

B erg rev icr

R eich sd eu tsch e  aus Obor- 
scb les ien , P o sen , W est

preu ß eu  uud O stpreußen

Ü b rige
R eich sd eu tsch e A usländer B elegsch aftszah l

1893 1899 1902 1905 1893 1902 1905 1893 1902 1905 1893 1902 19 0 5

pC t pC t pC t pC t pC t pC t pC t pC t pC t pC t
H a m m ........................................ 0 ,362) 10,68 99 ,28 79 ,0 4 0,36 10,28 1 657 • 1 956
D ortm u n d  I  ( SüdJ . . 8 ,9 9 14,65 11 ,14 12,84 89 ,61 84 ,0 3 81 ,55 1,40 4,83 5,61 11 909 16 517 17 039

I I  (O st) . . . 18,87 23 ,2 5 2 2 ,9 6 27 ,9 5 79 ,08 70 ,4 5 64 .27 2,05 6,59 7,78 8 854 18 100 20 422
III  (W e s t )  . . 21 ,2 6 29 ,9 2 32 ,79 3 5 ,6 3 75 ,97 60 ,7 3 59 ,20 2,77 0,48 5,17 10 120 17 490 19 72  t

O st-R eek lin g h a u sen  . . 36 ,9 5 41 ,6 3 41 ,94 59 ,7 5 50 ,90 51 ,02 3 ,30 7,47 7.01 5  459 14 264 17 392
W est- ,  . . 4 4 ,9 2 4 2 ,7 1 4 3 ,7 6 50 ,52 4 9 ,4 8 48 ,29 4 ,56 7,81 7,95 7 367 13 656 16 141
W i t t e n ........................................ 14,42 2 1 ,0 5 16,75 19,84 85 ,1 2 81 ,74 77 ,97 0 ,46 1,51 2,19 7 623 1 1 9 3 5 12 231
H a t t i n g e n ........................... 12,87 14 ,42 13,23 89 ,59 83 ,1 5 8 3 ,43 1,46 2 ,43 3,34 8 580 10 785 11 545
S i i d - B o c h u m ........................... 23 ,05 32 ,1 2 29 ,4 5 31 ,17 75 ,90 68,77 66 ,68 1,05 1,78 2,15 9 199 11 448 11 510
N o rd - „ ........................... 2 1 ,7 6 3 1 ,5 2 2 9 ,9 2 34 ,27 77,01 06 .58 61 ,43 1,23 3 ,5 0 4 ,30 8 189 13 232 16 828
H erne . . . . . . 37 ,27 51,34 18,00 49 ,3 8 60 ,2 0 48 ,91 47 ,7 3 2,53 3 ,0 9 2,89 10 546 16 8 60 18 745
G elsen k irch en  . . . . 45 ,69 57 ,4 3 51 ,6 8 50 ,18 48 ,98 44 ,17 4 6 ,05 5,33 4 ,15 3,77 14 102 16 202 17 290
W a tten sch e id  . . . . . 36 .1 5 42 ,97 4 0 ,6 8 43 ,71 62 ,3 2 57 ,96 54 ,71 1,53 1,36 1.58 10 33 16 573 17 403
O s t - E s s e n ................................. 3 1 ,1 8 42 ,9 3 3 7 ,0 0 40 ,6 4 65 ,7 2 59 ,03 55 .65 3 ,10 3,97 3,71 9 5 7 13 642 14 884
W e s t - .......................................... 40 ,51 38 ,3 3 43 ,5 2 64 ,63 55 ,69 49 ,39 3,57 5,98 7.09 12 915 17 367 19 307
Süd- ........................................... 13,7.6 20 ,61 17,86 20,71 82,51 76 ,03 7 2 .05 3 .73 6,11 7,24 6 889 13 689 14 956
W e r d e n ........................................ 4 ,84 5.04 6,17 7,97 91 ,9 2 83 ,5 6 87 ,03 3,24 10,27 5,00 1 882 3  565 2 320
O b e r h a u s e n .......................... 11, 18 20 ,9 3 25 ,5 3 28 ,01 84 ,3 3 57 ,60 51 ,26 4 ,49 16,87 2 0 ,73 11 083 2 .  :,S2 31 2 99
E rz b erg w erk e . . . . 1.58 . . 7,38 96,51 . 7 0 ,82 1,91 . 2 1 ,80 2  147 619

S u m m e ||24,91 3 3 ,9 6 31 ,3 6 33 ,6 9 72 ,37 6 2 ,85 59 ,52 2 ,72 5,79 6,79 158 081 247 707 281 5'Jj

Der Anteil der in den östlichen Provinzen Preußens 
geborenen Bergarbeiter unseres Bezirks an der Gesamt
belegschaft ist sonach von 24,91 pOt im Jahre 1893 auf 
3 3 ,6 9  pCt im letzten Jahre gestiegen. Noch größer 
war dieser Anteil mit 33,96 pCt am Jahresschluß 1899. 
Der 1901 einsetzende Niedergang der Konjunktur, der 
eine starke Rückwanderung von Arbeitern unseres 
Bezirks nach dem Osten der Monarchie zur Folge hatte, 
brachte ihn dann 1902 wieder auf 31,36 pCt zurück. 
Seitdem ist er mit der Besserung der Wirtschaftslage 
und der Zunahme der Belegschaft in unserem Bezirk 
wieder gewachsen. Von den insgesamt im letzten Jahre 
aus den östlichen Provinzen stammenden rd. 95 000 
Belegschaftsmitgliedern entfielen 41 147 auf Ostpreußen,

*) 1 8 9 3 : Z ä h lu n g  vom  16. D e ze m b er ; 1S 9 9 : Z ah lu n g  vom
31. D ezem b er; 1 9 0 2 : J a h r e s-D u r c b sc h n ilt;  19 0 5 : V erh ä ltn is  am  
1. J u li. **) F ü r das frühere B erg rev ier  O snabrück.

35 988 auf Posen, 10 830 auf Westpreußeu und 6 918 
auf Oberschlesien. Von ersteren darf angenommen 
werden, daß sie zum guten Teile, vielleicht sogar über
wiegend, nicht polnischer Nationalität sind. Auch 
1893 gaben nur 11,37 pCt der Gesamtbelegschaft das 
Polnische als Muttersprache an, während 24,91 pCt 
aus den östlichen Provinzen stammten.

Verhältnismäßig noch stärker hat die Zahl der im 
Bergbau unseres Bezirks beschäftigten Ausländer zu
genommen, indem sie von 2,72 pOt der Gesamtbeleg
schaft in 1893 auf 6,79 pCt in 1905 stieg. Die 
entsprechenden absoluten Zahlen sind 4293 und 
19 106 Manu. Am stärksten sind darunter in 1905 
mit 66,68 pCt die Österreicher vertreten, es folgen 
mit 15,34 pCt die Holländer, mit 12,51 pCt die Italiener, 
mit 3,91 pCt die Russen und an letzter Stelle die 
Belgier mit 0,69 pCt.

Verwaltungsbericlit des Wurm-Knappschaft«-Verein« zu Hardenberg Dir 1905.
f  (A u sz u g sw eise .)

Eine Steigerung der M itglicdcrzahl ist für das Jahr  
9 0 5  wiederum zu verzeichnen. Am Jahressch lüsse waren 
¡uschliesslich der beurlaubten Mitglieder 9 8 4 7  M itglieder

vo rh an d e n , g e g e n  9 6 8 5  im  V o rjah re , es b e tr ä g t  so m it  die  

Z u n a h m e  1 ,7  p C t. A n  zah lenden  M it g l ie d e r n  zäh lte  d ie  

K n a p p s c h a f t :



Nr. 25. -  820 - 23. Juni 1906.

1 9 0 4 1 9 0 5

a u f  d en  G ruben  der V e r e in ig u n g s 
g e s e l l s c h a f t  ......................................... 5 0 6 0 5 0 6 1

a u f  d en  G ruben  d e s  E sc h w e ilo r
B e r g w e r k s -V e r e in s  . . . . 2 7 0 2 2 7 2 7

a u f Z ech e  N o r d ste r n  . . . . 1 1 3 9 1 1 9 3

„  G ru b e C arl F r ie d r ic h  . . 3 1 3 5

in  N e b e n b e tr ie b e n  . . . . . 1 2 11

zu sa m m en 8 9 4 4 9 0 2 7

D a d u rch , d a ß  d ie  W e r k sb e s itz e r  a u s  e ig e n e r  E n t 
s c h lie ß u n g  ih re  Z u s c h ü ss e  zu d en  M itg lie d o r b e itr ä g e n  von  
7 5  a u f  9 0  p C t e rh ö h te n , erw u ch s  der K n a p p s c h a ft  e in e  
M eh re in n ah m e von  6 3  0 0 0  J L  E in z ig  h ierd u rch  i s t  e s  
e r m ö g lic h t w ord en , 'd a ß  d ie  J a h r e sr e c h n u n g  m it  e inem  
Ü b e r sc h u ß  a b s c h lie ß e n  k o n n te . E s  h a b en  n ä m lich  d ie  
E in n a h m en  b e tr a g e n
a u s  den  B e itr ä g e n  d er 1 9 0 4  1 9 0 5

M itg lied er  . . . 4 3 6 0 8 0 , 6 4  J l  4 3 6 6 2 0 , 1 6  J l
a u s  d en  Z u s c h ü ss e n  der

W e rk sb e s itz e r  . . 3 2 7 0 6 0 , 4 8  „  3 9 2 9 5 8 , 1 4  „
D en  G esa m te in n a h m en  v on  9 0 1 6 8 3 , 5 7  J l  s te h e n  

8 9 8 5 5 3 , 7 0  J l  an  A u s g a b e n  g e g e n ü b e r , s o d a ß  s ic h  in  1 9 0 5  
e in  Ü b e r sc h u ß  e r g ib t  von  3 1 2 9 , 8 7  J l

D ie  A u s g a b e n  fü r d ie  r e ic h sg e se tz lic h e  In va lid en "  
V ersich eru n g  b e tr u g e n  fü r B es c h a ffu n g  von  4 3 4 3 7 6  B e i
tra g sm a rk en  1 0 5  8 0 4 , 1 2  J l ,  s e it  dem  B e s te h e n  der  
r e ic h sg e se tz lic h e n  In v a lid e n v e r s ich er u n g  fü r  B es c h a ffu n g  
von  4  3 1 2  3 3 9  V e rs ich eru n g sm a rk en  1 1 8 6  0 2 9 , 9 8  J L  
D ie  B e itr ä g e  zur r e ic h sg e se tz lic h e n  In v a lid e n v e r s ich er u n g  
w erd en  zu  g le ic h e n  T eilen  v o n  den v e r s ic h e r u n g s p flic h tig e n  
M itg lied ern  und den W e r k sb e s itz e r n  a u fg eb ra c h t , d a g e g e n  
fließ en  d ie  s e it e n s  der R e ic h sv e r s ic h e r u u g s a n s ta lt  g e w ä h r te n  
R en ten  v o ll u n d  g a n z  den M itg lied ern  zu.

A m  S c h lü ss e  d e s  B er ic h ts ja h r e s  w a ren  an  R e n te n 
e m p fä n g ern  v o rh a n d en : 7.11 L asten  der

zu L asten  der K nappschaft K n .-B eru fs-G enossensch aft 
In v a lid en  1 0 9 0  ( 1 0 2 4  in  1 9 0 4 )  4 3 8  ( 3 8 1  in  1 9 0 4 )
W ilw e n  9 5 9  ( 9 5 8  „  „  ) 1 2 0  ( 1 1 2  „  „  )
W a is e n  6 2 4  (  6 0 7  „  „ ) 2 4 3  ( 2 3 7  „  „  )
A sc e n d e n te n  —  (  2  „ „  )  1 4  ( 1 4  „  „  )

E s  w urden  fo lg e n d e  U n te r s tü tz u n g e n  a n  d ie  K n a p p -  
sch a ftsp e n s io n ä r e  g e z a h lt :
den  In v a lid en  3 2 6 4 7 8 , 7 3  JL  g e g o n  3 0 1 5 3 1 , 5 8  JL  in  1 9 0 4

„  W itw e n  1 3 7 2 0 0 , 2 2  „  „  1 3 9 8 9 2 , 0 3  „  „ „
„ W a isen  3 6  6 0 6 , 7 7  „  „  3 7 1 1 3 , 5 4  „  „  „
„  A sc e n d e n te n  2 4 3 , 5 0  „  „  3 2 4 , 6 0  „  „  „

D ie  R en te n  u s w . an  d ie  U n fa l le n ts c h ä d ig u n g sb e r e c h 
t ig te n  w erd en  s e it  dem  1 . J a n u a r  1 9 0 3  n ic h t  m eh r  d u rch  
d ie K n a p p sc h a ft , son d ern  u n m itte lb a r  d u rch  d ie  P o s t  zu 
g e s t e l l t ,  e s  k ön n en  d a h er  d ie  s ta t is t is c h e n  N a c h w e isu n g e n  
—  s o w e it  s ie  d ie  U n fa l lb e z u g s b e r e c h t ig te n  b e tre ffen  —  
n ic h t  m eh r v o llen  A n sp r u c h  a u f  G e n a u ig k e it  m a ch en . A n  
A b fin d u n g ssu m m e n  fü r 8  w ied ervorh o ira tete  W itw e n  s in d  
1 2 0 0  J l  zur A u s z a h lu n g  g ek o m m en .

W e n n g le ic h  d a s  w ir ts c h a ft lic h e  E r g e b n is  in  1 9 0 5  s ich  
g e g e n  d a s  V o rja h r  um  5 5  2 8 4 , 2 7  J l  g ü n s t ig e r  g e s t a l t e t  h a t ,  
so  d a r f  e s  d och  n och  n ic h t  a ls  z u fr ie d e n s te lle n d  b e z e ic h n e t  
w erd en . A b g e s e h e n  v on  e in er  a b e r m a lig e n  S te ig e r u n g  der  
In v a lid e n g e ld er , d ie  s ic h  a u f  2 5  0 0 0  J l  b e lä u f t , w e ise n  
n a m en tlich  d ie  zur A u s z a h lu n g  g ek o m m en en  K r a n k e n g e ld er  
n och  e in en  h o h en  B e tr a g  au f. S ch o n  in  frü h eren  B er ic h ten  
w urde d a ra u f h in g e w ie s e n , d a ß  d a s  K ra n k fe iern  d n reh  d a s  

h o h e  K r a n k en g e ld , w e lc h e s  d ie  W u r m -K n a p p sc h a ft  z a h lt ,

w e s e n t l ic h  u n te r s tü t z t  w ird , in s b e s o n d e r e  d u rc h  d ie  Z a h lu n g  
d e s  K r a n k e n g e ld e s  a n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n .  H ierd u rch  
e rh ö h t s ic h , w ie  s c h o n  fr ü h er  b e m e r k t , d a s  K r a n k e n g e ld  
a u f  2 , 0 8  J l  fü r  d en  A r b e i t s t a g ,  w o r a u f  im m er  w ie d e r  
h in g e w ie s e n  w o rd en  m u ß , w e il  v on  g e g n e r is c h e r  S e ite  fo r t
g e s e tz t  b e w u ß te r  W e is e  d ie  u n w a h re  B e h a u p t u n g  a u f g e s t e l l t  

w ird , d a s  K r a n k e n g e ld  b e tr a g e  n u r  1 , 6 8  J l .

Ü b er  d ie  K r a n k e n b o w c g u n g  i s t  fo lg e n d e s  zu  b e r ic h te n :

Im  J a h r e  1 9 0 5  w a ren  8 8 0 4  a k t iv e  u n d  1 0 8 3  in v a lid e  
k u rb o r e c h tig to  M itg lie d e r  v o r h a n d en . E in s c h lie ß l ic h  d er  
im  K r a n k e n h a u s e  b e h a n d e lte n  M itg lie d e r  v e r b le ib e n  n a ch  
A b z u g  d er  e r k ra n k ten  In v a lid e n  u n d  d e r je n ig e n  " K ran k en , 
w e lch e  w ä h ren d  d er ä r z t lic h e n  B e h a n d lu n g  d ie  G ru b en 
a r b e it  n ic h t  u n te rb ro c h e n  h a b e n , 7 3 1 0  E r k r a n k u n g s fä l le  
von  a k t iv e n  M itg lie d e r n , in  w e lc h e n  —  m e is te n s  v o r ü b e r 
g e h e n d  —  d ie  B e r u fs a r b e it  u n te r b r o c h e n  w o rd en  i s t .

Im  A n fä n g e  d e s  J a h r e s  s e t z t e  in  h e f t ig e r  W e is e  e in e  

In flu en za -E p id e m ie  e in , w e lc h e  im  L a u fe  d e s  J a h r e s  zw a r  
ih re  H e f t ig k e it  e in b ü ß fe , je d o  :h in  d en  W in te r m o n a te n  
s ic h  w ie d e r  b em er k b a r  m a c h te . E s  h a b e n  a n  d ie s e r  
K r a n k h e it  5 3 8  M itg lie d e r  a n  5 4 8 3  T a g e n  fe iern  m ü s s e n .  
In  n och  s tä r k e re m  M a ß e  h a t  d ie  im  B e r ic h ts ja h r e  fo r t 
g e s e t z t e  B e k ä m p fu n g  der W u r m k r a n k h e it  (A n k y lo s t o m iä s is )  
d ie  L e is tu n g  der K r a n k e n k a ss e  in  A n s p r u c h  g e n o m m e n .  
I n fo lg e  der fo r tg e s e tz te n  N a c h u n te r s u c h u n g e n  g e la n g te n  
n o ch  5 0 1  F ä l le  m it  8 1 6 2  B e h a n d lu n g s ta g e n  zu r  K u r. 
G e g e n  d a s  V o rja h r  i s t  je d o c h  e in e  b e d e u ten d e  A b n a h m e  
fe s tz u s te l le n ,  d a  im  V o r ja h re  2 2 2 7  F ä l le  m it  3 1 5 0 0  
T a g e n  zur B e h a n d lu n g  k a m en . In  le tz te r e r  Z e it  w ird  d ie  
B e h a n d lu n g  in  d er  W e is e  v o r g e n o m m e n , d a ß  d ie  W u r m 
b e h a fte te n  n a ch  d er E in le itu n g  d e s  K u r v e r fa h r e n s  z u n ä c h s t  
e in ig e  T a g e  von der A r b e it  z u r ü c k g e h a lte n , a ls d a n n  a b er  
—  a b g e s e h e n  von  e in z e ln e n  w e n ig e n  A u s n a h m e fä lle n  —  
b is  zur B e e n d ig u n g  d e s  H e ilv e r fa h r e n s  zu r  V e r r ic h tu n g  
o b e r ir d isc h e r  G r u b e n a r b e it  z u g e la s s e n  w e r d e n . D ie s e  
A n o r d n u n g  l i e g t  n ic h t  n u r  im  I n te r e s s e  d er  w u r m b e h a fte te n  
M itg lie d e r  s e lb s t ,  e s  w ird  v ie lm e h r  d a d u rch  a u c h  v o r a u s 
s ic h t lic h  e in e  w e s e n t l ic h e  E r s p a r n is  an  K r a n k e n g e ld  h e r b e i
g e fü h r t  w erd en . A m  S c h lü s s e  d e s  J a h r e s  w a r e n  n o c h  
6  W u r m b e h a fte te  in  ä r z t lic h e r  B e h a n d lu n g .

E in e  w e ite re  e rh ö h te  A u s g a b e  an  K r a n k e n g e ld  i s t  
d u rch  d ie  B e s t im m u n g  h e r b e ig e fü h r t  w o r d e n , d a ß  d ie  
K r a n k e n g e k lu n to r s tü tz u n g  vom  1 .  J a n u a r  1 9 0 5  a b  g .  F .  
b is  zu m  A b la u f  v on  2 6  W o c h e n  d e n  E r k r a n k te n  g e z a h lt  
w erd en  m u ß ; e s  b ez iffer t s ic h  d ie s e  M e h r a u sg a b e  a u f  
1 1 5 9 6 , 8 4  J l  i n 1 9 0 5  Im  G a n zen  s in d  1 9 0  2 3 8 , 4 4  ^  
a n  K ra n k e n g e ld  g e z a h lt  w o rd en , d a h e r  im m e r h in  n o ch  
ü b er  2 7 0 0 0  J l  w e n ig e r  a ls  in  1 9 0 4 .

D a s  nouo K r a n k e n h a u s  w a r  f o r tg e s e t z t  v o ll  b e le g t ;  
es  s in d  7 6 8  P a t ie n te n  a n  2 0  5 1 6  V o r p f le g u u g s ta g e n  in  
d e m se lb e n  b e h a n d e lt  w o r d e n . D ie  A u s g a b e n  fü r  d en  
B etr ieb  d e s s e lb e n  h a b e n  6 5  0 3 8 , 5 6  . 4L b e tr a g e n ,  d ie  E in 
n a h m en  an  P l ie g o k o s t e n  2 4 3 9 2 , 1 6  J l ,  s o d a ß  e in  Z u s c h u ß  
a u fzu b r in g e n  w a r  von  4 0  6 4 6 , 4 0  J l .

D a s  B e r ic h t s ja h r  i s t  in so fe r n  a ls  b e d e u tsa m  fü r  d a s  g e 
s a m te  K n a p p s c h a f ts w e s e n  zu  b e z e ic h n e n , a ls  g e g e n  S c h lu ß  
d osso lb on  d ie  la n g e  u n d  s e h n l ic h s t  e rw a r te te  K n a p p s c h a f t s 
n o v e lle  dem  p r e u ß is c h e n  L a n d ta g e  z u g e g a n g o n  i s t .  D ie  
N o v e llo ,  w e lc h e  e in e  v o l ls tä n d ig e  A b ä n d e r u n g  d e s  

V II . 'J ite ls  d e s  A llg e m e in e n  B e r g g e s e t z e s  vom  2 4 .  J u n i  
1 8 6 5  v o r s ie h t ,  w ird zur Z e it  im  A b g e o r d n e te n h a u s e  in  
e in er  K o m m iss io n  in  ih r e n  E in z e lb e s t im m u n g e n  e in e r  
D u r c h b e r a tu n g  u n te r z o g e n .



23. Juni 1906. -  821 - Nr. 25.

Die bestehenden E inrichtungen zur Versicherung gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit.
Im  V e r fo lg  e in e s  vom  R e ic h s t a g  am  3 1 .  J a n u a r  1 9 0 2  

g e fa ß t e n  B e s c h lu s s e s  i s t  a u f  V e r a n la s s u n g  d e s  B u n d o sr a ts  d a s  
K a is e r lic h e  S t a t is t i s c h e  A m t b e a u f tr a g t  w o rd o n , fc s tz u s te l lo n ,  
w e lch e  E in r ic h tu n g e n  b e z ü g lic h  d er  V e r s ic h e r u n g  g e g e n  d ie  
F o lg e n  der A r b e i t s lo s ig k e i t  b is h e r  g e tr o ffe n  u n d  w e lch e  
E r g e b n is s e  d a d u r ch  e r z ie lt  w ord en  s in d . D ie  d e m g e m ä ß  
a u s g e a r b e it e t e  D e n k s c h r i f t  l i e g t  n u n m eh r  vor.

D ie  D e n k s c h r if t  g l ie d e r t  s ic h ,  w ie  w ir  d er B e r lin er  
C orresp o n d en z  e n tn e h m e n , in  z w e i A b s c h n it t e .  D en  e in e n  
T eil b i ld e t  d ie  D a r s te l lu n g  der b e s te h e n d e n  E in r ic h tu n g e n  
un d P lä n e  zur A r b e it s lo s e n v e r s ic h e r u n g  im  I n -  u n d  A u s 
la n d e  s o w ie  d ie  k r it i s c h e  W ü r d ig u n g  ih rer  E r g e b n is s e ,  d en  
z w e ite n  T e i l  d ie  V o r fü h r u n g  der g e g e n w ä r t ig e n  L a g o  d er  
o r g a n is ie r te n  A r b e it s v e r m it t lu n g  im  D e u ts c h e n  R e ic h  D em  
e r s te n  T e il i s t  e in  A n la g e n b a n d  b e ig e g e b e n ,  in  d en  d as  
r e ich e  M a te r ia l a n  Z a h le n , S t a tu te n ,  G e se tz e n , V e ro r d n u n g e n  
v e r w ie s e n  i s t ,  d a s  in  d ie  la u fen d e  D a r s te l lu n g  n ic h t  a u fg e 
n o m m en  w erd en  k o n n te . E in  a lp h a b e t is c h e s  S a c h r e g is te r  
e r le ic h te r t  d e n  Ü b e r b lic k . F ü r  d ie  D a r s te l lu n g  d er V e r s i
c h e r u n g s e in r ic h tu n g e n  i s t  e in e  G lie d e r u n g  d e s  M a ter ia ls  
n a c h  L ä n d ern  g e w ä h lt  w o rd en . A u f  d ie s e  W e is e  i s t  e s  
e im ö g l ic h t ,  s ic h  ü b er  d en  g e g e n w ä r t ig e n  S ta n d  d er F r a g e  
in  je d e m  e in z e ln e n  L a n d e  ra sc h  u n d  z u s a m m e n h ä n g e n d  zu  
u n te r r ic h te n .

D ie  D a r s te l lu n g  u m fa ß t  d ie  v o r h a n d en en  E in r ic h tu n g e n  
und b r in g t  zur E r g ä n z u n g  d ie je n ig e n  T a ts a c h e n  u n d  G e
s ic h ts p u n k te  b e i ,  w e lc h e  fü r  e in e  B e u r te i lu n g  d ie s e r  E in 
r ic h tu n g e n  in  B e t r a c h t  k o m m en . D a  w e ite re  E in r ic h tu n g e n  
n u r g e p la n t ,  a b e r  n ic h t  in s  L e b e n  g e tr e te n  s in d , a n d e r s e it s  
a b er  d ie  K e n n t n is  d er  a u s g e a r b e it e t e n  V o r s c h lä g e  zur G e
w in n u n g  e in e s  v o l l s tä n d ig e n  B ild e s  von  d em  g e g e n w ä r t ig e n  
S ta n d e  d er  A r b e it s lo s e n v e r s ic h e r u n g  e r fo rd er lich  s c h ie n , so  
w urde d ie  D a r s t e l lu n g  a u f  d ie  s c h w e b e n d e n  P lä n e  u n d  a u f  
d ie  in  d er  L ite r a tu r  g e m a c h te n  V o r s c h lä g e  e r s tr e ck t.

N a c h  e in e r  e in le ite n d e n  D a r le g u n g  d er  Z ie le  u n d  G ru n d 
b e g r iffe  d e r  A r b e it s lo s e n v e r s ic h e r u n g  s in d  in  der D e n k s c h r if t  
d ie  E in r ic h tu n g e n  d e s  A u s la n d e s  (E n g la n d ,  S c h w e iz ,  B e l 
g ie n ,  F r a n k r e ic h , N ie d e r la n d e , I ta l ie n ,  Ö s te r r e ic h -U n g a r n ,  
D ä n e m a r k , S c h w e d e n , N o r w e g e n ,  V e r e in ig te  S ta a te n  v o n  
A m e r ik a ) e in g e h e n d  g e s c h i ld e r t ;  d ie  V o r fü h r u n g  d er  d e u t
s c h e n  E in r ic h tu n g e n  u n d  V o r s c h lä g e  n im m t d ie  z w e ite  
H ä lf te  d e s  e r s te n  T e i ls  e in . D ie  w e s e n t l ic h s t e n  E r g e b n is s e  
der U n te r s u c h u n g  s in d  am  S c h lü s s e  d e s  e r s te n  T e i ls  ku rz  
d a h in  z u s a m m e n g e fa ß t ,  d a ß  d ie  B e k ä m p fu n g  d er  A r b e it s 
l o s ig k e i t  s e lb s t  n ic h t  im  W e g e  d er  V e r s ic h e r u n g  zu  er 
f o lg e n  h a t ,  so n d e r n  t e i l s  d u rch  v o r b e u g e n d e  M a ß 
n a h m e n  a l lg e m e in e n  C h a ra k ter s  (R e g e lu n g  der P r o d u k tio n , 
a llg e m e in e  W ir t s c h a f t s p o l i t ik ,  H e b u n g  d er  V o lk s b ild u n g ,  
R e g e lu n g  d e s  L e h r l in g s w e s e n s  u s w .) ,  t e i ls  d u rch  V e r m it t 
lu n g  v o r h a n d e n e r  A r b e it  u n d  d u rch  A r b e it s b e s c h a f fu n g  

(N o ts ta n d s a r b e i t e n ) ,  w ä h r e n d  d ie  V e r s ic h e r u n g  nur e in e  
S ic h e r s t e l lu n g  g e g e n  d ie  a u s  d er  A r b e it s lo s ig k e i t  s ic h  er 

g e b e n d e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  F o lg e n  zu  b ie te n  h a t .

D ie  D a r s te l lu n g  e r g ib t ,  d a ß  e s  s ic h  b e i d e r  v o rü b e r 
g e h e n d e n  A r b e i t s lo s ig k e i t  b e g r e n z te r  P e r s o n e n k r e is e  in  der  
V o lk s w ir ts c h a f t  um  e in e  w ir ts c h a f t l ic h e  E r s c h e in u n g  h a n d e lt ,  
w e lc h e r  e in e  g e w is s e  R e g e lm ä ß ig k e i t  u n d  G e se tz 

m ä ß ig k e i t  z u k o m m t, d ie  s o w o h l n a c h  d em  Z e itp u n k te  w ie  n a ch

d er  D a u er  u n d  dem  U m fa n g  a u f  G rund  lä n g e r e r  B e o b 
a c h tu n g  a ls  a b s c h ä tz b a r  zu  b e tr a c h te n  i s t  u n d  u n te r  d ie 
sem  G e s ic h ts p u n k t  an  s ic h  fü r  e in e  V e r s ic h e r u n g  u n ter  
rein  v e r s ic h e r u n g s te c h n is c h o n  G e s ic h tsp u n k te n  u n ü b e r w in d 
l ic h e  S c h w ie r ig k e ite n  w o h l n ic h t  b ie te n  w ü rd e. F e r n e r  
z e ig t  s ic h , d a ß  d ie  G efa h r  d er  A r b e it s lo s ig k e i t  in  d en  e in 
z e ln e n  B eru fen  s eh r  v e r sc h ie d e n  is t ,  d e m e n tsp r e c h e n d  a u ch  
d a s  B e d ü r fn is  e in er  S ic h e r s te l lu n g  g e g e n  d ie  F o lg e n  der  
A r b e it s lo s ig k e i t  n ic h t  g le ic h m ä ß ig  in  a lle n  B eru fen  b e 
s t e h t .

D ie  S c h w ie r ig k e ite n  e in er  V e r s ic h e r u n g  e r g e b e n  s ic h  
vor  a lle m  b e i der F e s t s t e l lu n g  u n d  B e g r e n z u n g  d e s  B e 
g r iffs  der zur U n te r s tü tz u n g  b e r e c h t ig e n d e n  A r b e it s lo s ig k e i t  
u n d  b e i der K o n tr o lle  der D u r c h fü h ru n g  d io se r  F e s t s t e l 
lu n g  in  der P r a x is  s o w ie  b e i R e g e lu n g  der F r a g e  ü b er  
d ie  P f l ic h t  zu r  A n n a h m e  von  A r b e it .

W a s  d ie  F r a g e  b e tr iff t , ob u n d  in  w e lc h e r  W e is e  
ö ffen tlic h e  M itte l fü r  d ie  Z w eck e  der A r b e its lo se n v e r s ic h e r u n g  
b e r e i tg e s te l l t  w erd en  s o llte n , so  w ü rd en  b e i a llg e m e in e r  
o b lig a to r is c h e r  A r b e it s lo s e n v e r s ic h e r u n g  in  w e ite m  M a ß e  
B e r u fsk r e is e  b e la s te t  w erd en , fü r  w e lch e  d ie  G efah r  d er  A r b e it s 
lo s ig k e i t  ü b er h a u p t n ic h t  b e s te h t  oder seh r  g e r in g  i s t ,  
w ä h ren d  a n d e r s e it s  e in e  d em  R is ik o  e n ts p r e c h e n d e  A b 
s tu fu n g  d er  B e itr ä g e  s e h r  s c h w ie r ig  i s t .  A b g e s e h e n  von  
d er  F r a g e , o b  e in  B e d ü r fn is  b e s te h t ,  der V e r s ic h e r u n g  
e in en  s o lc h e n  U m fa n g  zu g e b e n , w ird  je d e  b u re a u k ra t isc h e  
o b lig a to r is c h e  V e r s ic h e r u n g  g e n ö t ig t  s e in , zur S ic h e r u n g  
g e g e n  M iß b ra u ch  d en  B e g r if f  d er u n te r s tü t z u n g s fä h ig e n  

A r b e it s lo s ig k e i t  in  e in er  W e ise  e in z u sch rä n k e n , d ie  le ic h t  
v o n  d en  A r b e ite r n  a ls  e in e  B e e in tr ä c h t ig u n g  ih rer  B ew egu n gs* -  
fr e ih e it  u n d  a ls  e in e  S c h ä d ig u n g  der v o n  ih ren  F a c h v e r 
b ä n d en  a n g e s tr e b te n  Z ie le  em p fu n d en  w ird . D ie  L ö s u n g e n ,  
w e lch e  d io  A r b e its lo s e n v e r s ic h e r u n g  fa k u lta t iv  g e s t a l t e n  
w o lle n , k ö n n en  von  v o rn h ere in  n u r  a u f  d ie je n ig e n  K r e ise  
r ec h n en , w e lc h e  s e lb s t  d a s  B e d ü r fn is  zur V e r s ic h e r u n g  em 
p fin d en . D a s  s in d  e r fa h r u n g s g e m ä ß  nu r w e n ig e . B e i d en  
a m  s c h le c h t e s te n  g e s t e l l t e n  A r b e ite rn  f e h lt ,  s o w e it  d a rü b er  
E rfa h r u n g e n  v o r lie g e n , t e i l s  d ie  e ig e n e  I n it ia t iv e  zur V e r 
s ic h e r u n g , t e i l s  d io  M ö g lic h k e it ,  v on  dem  E in k o m m en  dio  

B e itr ä g e  r e g e lm ä ß ig  a u fz u b r in g e n .

A ls  e in  M it te lw e g  z w isc h e n  d er E in r ic h tu n g  s e lb s t ä n d ig e r  
o b lig a to r is c h e r  oder fa k u lta t iv e r  A r b o its lo s o n k a s se n , der  
in  B e lg ie n  v o n  d en  G e m e in d en , in  F r a n k r e ic h  v o m  S ta a te  
b e r e i t s  b e s c h r it te n  i s t ,  e r s c h e in t  d a s  S y s te m  d e s  Z u s c h u s s e s  
a n  b e s te h e n d e  E in r ic h tu n g e n , s e i  e s  der A r b e ite rv e r b ä n d e ,  
s e i  e s  s o n s t ig e r  O r g a n is a tio n e n , w e lc h e  s ic h  d ie  U n te r 
s tü tz u n g  b e i A r b e it s lo s ig k e i t  zum  Z ie le  g e s e t z t  h a b e n .  
D e r  F e h le r  b e i d ie s e r  L ö s u n g  b e s t e h t  d a r in , d a ß  d a b e i  
n u r  d e r je n ig e  T e il  d er A r b e ite r s c h a ft  b e r ü c k s ic h t ig t  w ird , 
w elch o r  o r g a n is ie r t  i s t  oder s o n s t  g e n ü g e n d  I n it ia t iv e  b o -  
s i t z t ,  s ic h  s e lb s t  zu v e r s ic h e r n . E in e n  A u s g le ic h  fü r  d io  
u n o r g a n is ie r te n  A r b e ite r  d u rch  G e w ä h ru n g  v o n  Z u s c h ü ss e n  

zu  S p a r e in la g e n  zu  sch a ffe n , h a t  s ic h  ü b era ll a ls  s c h w ie r ig  
g e z e ig t .  E rg ä n ze n d e , a llg e m e in e  V e r s ic h e r u n g s k a s s e n  b e 
s te h e n  n o c h  n ic h t ,  w ü rd en  a b er  a ls  E r g ä n z u n g  d e s  S y s 
te m s  erfo rd er lich  w erd en . E in e  W e ite r b ild u n g  der in  B e l
g ie n  u n d  F r a n k re ic h  g e fu n d e n e n  L ö su n g e n  w ird  in  N o r 
w e g e n  und D ä n em a r k  v o r g e s c h la g e n . D ie  B e w ä h r u n g  a lle r
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d ie ser  L ö su n g sv e r su c h e , s o w e it  e s  s ic h  u m  d ie  B e t e i l ig u n g  
d es  S ta a te s  h a n d e lt , s te llt  n och  a u s . A u c h  ih n en  g e g e n 
üb er  fe h lt  c s  n ic h t  an  B ed en k en  w ir ts c h a ft lic h e r  w ie  s o n 

s t ig e r  N a tu r .

D ie  S ic h e r s te l lu n g  g e g e n  d ie  F o lg e n  der A r b e it s lo s ig k e i t  
durch S e lb s th i l fe  oh n e  In a n sp r u c h n a h m e  ö ffen tlich er  M itte l  
i s t  fü r b e g r en z te  A r b e ite rk re ise  vor a lle m  in  der g e w e r k 
s c h a ft lic h e n  O r g a n isa tio n  in  a lle n  L ä n d ern  g e lu n g e n . D ie  
A rb e iter  erk en n en  a b er  d ie  a l le in ig e  S e lb s th i l fe  a ls  die  
n orm ale  F o rm  der S ic h e r s te l lu n g  g e g e n  d ie  F o lg e n  dor 
A r b e it s lo s ig k e i t  nur in  b e g ren ztem  M a ß e  a n . S ie  s te h e n  
a u f  dem  g r u n d sä tz lic h e n , von an d erer  S e ite  b e s tr it te n e n  
S ta n d p u n k te , d a ß  d ie  V e r w e is u n g  d es  A r b e ite rs  a u f  d ie  
S e lb s th i l fe  ih n  zu U n r e ch t b e la s te ,  d a  d ie  A r b e it s lo s ig k e i t  
e in e  F o lg e e r sc h e in u n g  der g e lte n d e n  k a p ita lis t is c h e n  W ir t 
sc h a fts o r d n u n g  s e i ;  d e s h a lb  so lle n  d ie  K o s te n  d er  S ic h e r 
s te l lu n g  g e g e n  d ie  F o lg e n  d er A r b e it s lo s ig k e i t  von  der  
G e sa m th e it  g e tr a g e n  w erd en . D a b e i d a r f  n ic h t ü b e r se h en  
w erd en , d a ß  d ie ser  G e s ic h tsp u n k t  s ic h  n ic h t  a u f  d ie  H a n d 
arb e iter  b esch rä n k en  lä ß t ,  so n d ern  in  g le ic h e r  W e ise  fü r  
a lle  w ir ts c h a ft l ic h  u n s e lb s tä n d ig e n  P e r so n en  g o lte n d  g e 
m a ch t w erd en  k ö n n te , u n d  d a ß  d ieso  A r t der B e g r ü n d u n g  
in  ih ren  K o n seq u en z en  zu d er F o rd e r u n g  e in e r  ö ffen tlich en  
V e rs ic h e ru n g  a ller  w ir ts c h a ft lic h  u n se lb s tä n d ig e n  P e r so n en  
fü h ren  m ü ß te . D ie  g le ic h e  A u ffa ss u n g  fü h r t  d ie  A r b e ite r  
auch  zur g r u n d sä tz lic h e n  A b le h n u n g  d e s  S p a rz w a n g e s  a ls  
E r s a tz m it te l der A r b e its lo se n v e r s ic h e r u n g .

Al l e  V o r sc h lä g e  s in d  d arin  e in ig , d a ß  von  w e se n t l ic h e r  
B ed eu tu n g  fü r  jode F orm  e in er  A r b e its lo se n v e r s ic h e r u n g  
d a s  V o r h a n d e n s e i n  u n d  d i e  V e r v o l l k o m m n u n g  
der  A r b e i t s v e r m i t t l u n g  is t .  D er D a r s te llu n g  ih res  
S ta n d e s  im  D e u ts c h e n  R e ich  i s t  der z w e ite  T e il der D e n k 
s c h r if t  g e w id m e t.

D ie  T ä t ig k e it  d e s  A r b e its n a c h w e ise s  b ild e t  d ie  V or
a u s s e tz u n g  e in e r  A r b e its lo se n v e r s ic h e r u n g , da  d er  V er
s ic h e r u n g s fa ll  e r s t  d an n  e in tr e te n  b a n n , w en n  A r b e it  zu  
v e rm itte ln  zur Z eit n ic h t  m ö g lich  i s t .  V on d er  g le ic h e n  
B ed eu tu n g  w ie  fü r d en  B eg in n  der U n te r s tü tz u n g  od er  
V e r s ic h e ru n g  i s t  d ie  T ä t ig k e it  d e s  A r b e its n a c h w e is e s  fü r  
d a s  E nde d er V e r s ic h e r u n g s le is tu n g , d a  d ie s e  a u fh ö ren  
m u ß , so b a ld  A r b e it  v e r m itte lt  w ird . D ie so  e n g e  V e r b in 
d u n g  von A r b e its n a c h w e is  und A r b e its lo s e n v e r s ic h e r u n g  
r e c h t fe r t ig t  d ie  e in g e h e n d e  D a r s te llu n g  d es  A r b e its n a c h 
w e ise s ,  in der n ach  kurzer E rö r te r u n g  der G ru n d fra g en  
d er A r b e its v e r m it t lu n g  d ie  e in ze ln en  F o rm en  dos A r b e its 
n a c h w e ise s  in  ih re r  E n tw ic k lu n g  u n d  ih rem  g e g e n w ä r t ig e n  
S ta n d e  b e h a n d e lt w erd en .

B ei der W ü r d ig u n g  der F r a g e , in w ie w e it  der g e g e n 
w ä r tig e  Z u stan d  g e n ü g t  oder g e e ig n e t  w äre, o in er  L ö s u n g  
d es P ro b lem s der A r b e its lo s e n v e r s ic h e r u n g  a ls  U n te r la g e  
zu d ien en , g e la n g t  d ie  D e n k s c h r if t  zu dem  E r g e b n is s e ,  d a ß  
d ie s  im  g a n z e n  g en o m m en  im  D e u ts c h e n  R e ich  h e u te  n och  
n ic h t dor F a ll is t ,  und d a ß  der A u s b a u , d ie  Z u sa m m en 
fa s s u n g  und d ie  o r g a n is ch e  V e rb in d u n g  der e in ze ln en  F o r 
m en d e s  A r b e its n a c h w e is e s  e r s t  e r fo lg e n  m u ß , um  d ie  
V o r b e d in g u n g e n  fü r  d ie  L ö su n g  d es  A r b e its lo s o n v o r -  
s ich  n g sp r o b le m s  zu  sch affen .

Volkswirtschaft und Statistik.
F örderung der Saargruben. D ie  s ta a t l ic h e n  S t e in 

k o h len g ru b e n  h a b e n  im  M o n a t M ai in  2 6  A r b e it s 
ta g e n  9 6 4  4 5 0  t. g e fö r d e r t  u n d  e in s c h l ie ß l ic h  d es  S e lb s t 
v e r b r a u c h s  9 6 8  6 2 3  t  a b g e s e t z t .  M it  d er  E is e n b a h n  
k am en  6 4 6  2 5 8  t , a u f  d e in  W a s s e r w e g e  5 4  8 1 3  t  zum  
V e rs a n d , 3 6  5 2 7  t  w u rd en  d u rch  L a n d fu h r e n  e n tn o m m e n ,  
1 9 7  9 7 1  t  d en  im  B e z ir k e  g e lo g e n e n  K o k ere ien  z u g e fü h r t .

K ohlenausfuhr G rofsbritannions. (N a c h  d em  
M o n th ly  T ra d e  S u p p le m e n t  d e s  E c o n o m is t .)  D ie  R e ih e n 
fo lg e  d er  L ä n d er  i s t  n a c h  d e r  H ö h e  der A u s fu h r  im  

J a h r e  1 9 0 5  g e w ä h lt .

Nach

Mai II Januar bis 
Mai Ganzes

|Jahrl905
1905 1906 |! 1905 | 1906

in 1000 t  zu 1016 kg

D eutsch land . . . 713 70 6 3 ‘234 •2 841 7 626
Frankreich . . . . 541 909 2 698 3 964 6 732
I t a l i e n .............................. 546 829 2 744 3 553 64 1 3
Schweden . . . . . 346 399 914 1 186 3 1 7 8
R u ß l a n d ........................ 311 396 482 733 2 581
Spanien u. kanar. Inseln 234 256 1 008 1 180 2 390
Dänemark . . . . 200 201 909 1 013 2 289
A e g y p te n ........................ 235 214 938 1 111 2 243
H o l l a n d ........................ 98 111 1 021 719 1949
Argentin. Republik 157 230 685 985 1 784
N o rw eg en ........................ 135 145 583 638 1446
B r a s i l i e n ........................ 98 87 437 469 1044
Portugal, Azoren und 

Madeira . . . . 83 95 383 417 924
A l g e r i e n ........................ 56 58 321 309 722
B e l g i e n ........................ 44 114 286 557 661
C h i l e .............................. 84 52 293 162 544
M a l t a .............................. 30 32 169 188 442
T ü r k e i .............................. 33 34 170 152 431
Griechenland . . . 30 30 130 161 37 8
Uruguay ........................ 35 69 147 2. 5 357
Brit. Südafrika . . . 18 13 130 90 297
Gibraltar . . . . . 30 40 127 188 274
C e y lo n .............................. 11 20 88 152 251
Britisch Indien . . . 17 25 66 132 139
Ver. Staaten v. Amerika 15 12 51 41 132
Straits S ettlem en ts. . 13 10 23 43 44
anderen Ländern . . 220 231 I 1 024 1 028 2 206
Zus. Kohlen . . . 1 4 333 5 348 19 064 22 283 i 47 477

Koks . . . . 66 63 267 287 774
B riketts . . . j 97 131 412 601 j 1 108

insgesam t 4 196 5 545 19 773 23 171 , 49 359
W ert in 1000 Lstr. . 2 365 3 015 10 541 12 577 26 061
Kohlen usw. f. Dampfer 

i. auswärtig. Handel 
in 1000 t . . . . 1 620 1 605 1 7 016 | 7 538 17 396

V e r s a n d  d e s  S t a h l w e r k s  -  V o r b a n d e s  i m  
M a i  1 9 0 6 .  D or V e r s a n d  d e s  S t a h lw e r k s - V e r b a n d e s  in  
P ro d u k te n  A  b e tr u g  im  M o n a t M a i 1 9 0 6 :  5 2 2  5 7 1  t  

(R o h s ta h lg e w ic h t ) ,  ü b e r tr if f ta ls o d o n  A p r i lv e r s a n d ( 4 6 4  5 5 9  t )  
u m  5 8  0 1 2  t  o d er  1 2 , 4 9  p C t, u n d  d e n  M a iv e r s a n d  d e s  
V o rja h res  ( 4 9 3  6 5 0  t )  um  2 8  9 2 1  t  o d er  5 , 8 6  pO t. D er  
V ersa n d  ü b e r s te ig t  d ie  B e t e i l ig u n g s z if f e r  fü r  M ai 1 9 0 6  u m  
1 3 , 3 5  pC t.

D er  M a iv e rsa n d  von  H a lb z e u g  ü b e r tr if f t  d e n  d e s  V o r 
m o n a ts  um  5  0 5 6  t ,  der v o n  E is e n b a h n m a te r ia l  u m  
3 2  1 9 0  t u n d  d er  von  F o r m e is e n  u m  2 0  7 6 6  t .

A u f  d io  e in z e ln e n  M o n a te  v e r t e i l t  s ic h  dor V e r s a n d  
fo lg e n d e r m a ß e n :
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M o n a t

H a l b z e u g E i s e n b a h n m a t e r i a l F o r m e i s e n

1904 1905 | 1906 1904 I 1905 | 1906 1 1904 | 1905 | 1906

--------------------------- T o n n e n

Januar ................................. _ 127 081 175 962 112 804 154 859 137 079 129 0 12
F e b r u a r ........................... — 121 905 156  512 — 118 701 155 671 — 8 0  284 125 3 76
M ä r z ................................. 131 635 175  396 178  0 52 122 518 . 147 844 172 698 1 5 8 4 1 7 147 684 177 107
A pril ........................... 123  807 157 758 153  891 122 518 120 803 147 0 00 163 0 75 150 622 163 668
M ai ........................................ 137 2 8 4 169 539 1 5 8  947 124 217 152  159 179 190 162  538 171 9 52 184 434
J u n i ........................................ 143 348 151 789 • 139 557 145 291 1 6 4 1 4 6 144 709
J u li ........................................ 117 C52 146  124 90  788 120 792 140 743 147 271
A u g u s t , ................................. 138 454 170 035 9 0  519 121 134 138 371 142 998
S e p te m b e r .......................... 144 9 5 3 170 8 1 5 . 8 5  504 133 868 1 2 1 9 5 5 146 079
O k t o b e r ........................... 142 ICO 177 186 121 290 156 772 • 9 9  519 132 996
N o v e m b e r .......................... 133 566 173 0 6 0 131 425 1 45  758 8 2  736 1 1 9 6 4 1
D e z e m b e r ........................... 137 762 169 9 4 6 . 134 781 155 538 8 0  605 1 5 1 9 5 1

P e t r o l e u m p r o d u k t i o n  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
v o n  A m e r i k a  i m  J a h r e  1 9 0 5 .  D ie  P e tr o le u m p r o d u k t io n  
in  d en  v e r s c h ie d e n e n  Ö lfe ld ern  d er  V e r e in ig te n  S ta a te n  von  
A m e r ik a  e r r e ic h te  n a c h  B r a d s tr e e t ’s  im  J a h r e  1 9 0 5  inv 
V e r g le ic h  m it  1 9 0 4  n a c h s te h e n d e n  U m fa n g :

R o h ö l-E r z e u g u n g  in  B a r r e ls
1 9 0 4  

3 0  3 1 6  3 2 9  
2 1  3 9 2  8 9 5

2 8  4 7 6  0 2 5

5  6 0 3  0 3 7

1 9 0 5  
2 8  0 4 3  9 8 7  
1 8  9 4 4  5 3 7  
4 0  5 7 2  3 7 5  
3 5  6 7 1  0 0 0

1 1  8 5 4  7 7 2

Ö lfe ld er

P e n n s y lv a n ie n  . . . .
I n d ia n a  u n d  O h io  
T ex a s  u n d  L o u is ia n a  .
K a lifo rn ien  . . . . .
K a n s a s ,  In d ia n o r ter r ito r iu m  

und O k la h o m a

D a s  b e m e r k e n s w e r te s te  E r g e b n is  d er  S t a t is t ik  w ar  d ie  
A b n a h m e  d er  P r o d u k tio n  in d en  Ö lfe ld ern  von  P e n n s y lv a n ie n ,  
I n d ia n a  u n d  O h io , w e lc h e  d a s  Ö l m it  dem  h o h en  P a r a ff in 
g e h a lt  h e r v o r b r in g e n . P e n n s y lv a n ie n s  Ö lg e w in n u n g  g e h t  

s tä n d ig  z u r ü c k , u n d  e s  w u rd en  in  d ie s e m  S ta a t  3  M illio n e n  
B a rre ls  R o h ö l m e h r  v e r b r a u c h t a ls  p ro d u zie r t.

D ie  V o r rä te  von  R o h ö l in  e ise r n e n  T a n k s  b e lie fe n  s ic h  

E n d e  d e s  J a h r e s  1 9 0 5  a u f  fo lg e n d e  M e n g e n :
B esta n d  in  B arre ls 

E n d e 1905 g eg en E n d e 1904  
. 3  5 0 0  0 0 0  —  2  8 5 2  0 0 0

. 1 2  6 0 0  0 0 0

. 2 0  0 8 0  0 0 0
. 1 7  6 1 3  0 0 0

am

Ö lfeld er

P e n n s y lv a n ie n  . . . .  
In d ia n a  und O h io  . . .
T e x a s  u n d  L o u is ia n a  . .
K a lif o r n ie n .......................................
K a n s a s , I n d ia n e r te r r ito r iu m  

u n d  O k la h o m a  . . .

2  2 5 0  0 0 0  
7 6 3 5  0 0 0  
6  0 3 4  8 4 0

1 3  0 0 0  0 0 0 + 8 000 000

V o n  d er  G e s a m te r z e u g u n g  a n  R o h ö l, d ie  s ic h  für  
1 9 0 5  a u f  1 1 5  M illio n e n  B a r r e ls  s t e l l t e ,  w u rd en  7 5  M illio n en  
B a r r e ls  a u s  d en  Ö lfe ld er n  v o n T e x a s  u n d  K a lifo rn ien  g e w o n n e n ; 
d ie  H a u p tm a s s e  d e s  R o h ö ls  d ie s e r  F e ld er ' w ird  a ls  H e iz 
öl v e r b ra u ch t. In K a lifo r n ie n  w e rd en  7 5 %  d e s  F e u e r n n g s -  
b e d a r fs  d u rch  d ie  Ö lq u e lle n  g e d e c k t .  F a s t  a lle  in  d er  
B a i von  S a n  F r a n c is c o  v e rk eh re n d e n  S c h if fe  u n d  d ie  m e is te n  
B a h n e n  K a lifo r n ie n s  v e rw en d en  Ö l a ls  F e u e r u n g ;  d ie  Z u ck er
ra ffin er ie n  v o n  H a w a ii  e r s e tz e n  ih r e  K o h le n  d u rch  0 1 -  
fe n e r u n g . In  d r e i J a h r e n  i s t  d ie  R o h ö le r z e u g u n g  K a lifo r 
n ie n s  v on  1 3  a u f  r e ic h l ic h  3 0  M illio n e n  B a rr e ls  g e s t ie g e n .  
D ie  Ö lfe ld er  v o n  K a n s a s ,  d em  I n d ia n e r te r r ito r iu m  und  

O k la h o m a  b e fin d e n  s ic h  im  e r s te n  S ta d iu m  ih r e r  A u s b e u 
tu n g .  I h r  P r o d u k t i s t  b e d e u te n d  b e s s e r  a ls  d a s  von  T e x a s  
u n d  K a lifo r n ie n , a b e r  d e r  M a n g e l an  R a ffin e r ie n  u n d  an  
g e n ü g e n d e n  T r a n s p o r tm itt e ln  in  je n e n  G e b ie te n  tr u g  v ie l  
d azu b e i,  d ie  E n tw ic k lu n g  d er  F e ld e r  h in ta n z u h a lte n . D ie

M ein u n g  i s t  w e it  v e rb re ite t , d a ß  d a s  N a c h la s s e n  d er  P ro 
d u k tio n  in  d en  Ö lfe ld ern  der O s ts ta a te n  d u rch  d ie  A u s 
b e u tu n g  d ie s e s  n eu en  m it te ls ta a t lic h e n  F e ld e s ,  d a s  a u ch  
u n te r  d er  K o n tr o lle  d er  S ta n d a rd  O il C om p an y  s te h t ,  s ic h  
w ird  a u s g le ic h e n  la s s e n .  Im  J a h r e  1 9 0 5  w u rd en  a u s  
d ie s e m  F o h l n u r  3 , 6  M illio n en  B a rr e ls  zum  V e rsa n d  g e 
b r a c h t, a b er  8  M illio n e n  B a rre ls  in d en  T a n k s  a n g e s a m m e lt .  
V o n  d en  4 0  M illio n e n  in  T e x a s  u n d  L o u is ia n a  g e w o n n e n e n  
B a r r e ls  R o h ö l k a m en  1 0  M illio n en  a u s  L o u is ia n a  v o n  nu r  
drei un d  s e c h z ig  Q u e lle n . E in  F e ld  in  T e x a s , d a s  H u m b le fe ld , 
p r o d u z ier te  a lle in  1 8  M illio n e n  B a r r e ls ;  e in ig e  Q u e llen  
d ie s e s  F e ld e s  b r a c h te n  E r tr ä g e  von  m eh r a ls  1 M illio n  
B a r r e ls . Ä lte r e  Ö ld is tr ik te  v o n  T e x a s , w ie  R p in d le  T op  
u n d  B a ts o n ,  e r g a b en  im  J a h r e  1 9 0 5  nu r w e n ig e  M illio n e n  
B a r r e ls  Ö l.

Verkehrswesen.
W a g e n g e s t e l l u n g  f ü r  d i e  i m  R u h r k o h l e n b e z i r k  

b e l e g e n o n  Z e c h e n ,  K o k e r e i e n  u n d  B r i k e t t w e r k e .
(W a g e n  a u f  1 0  t  L a d e g e w ic h t  z u r ü c k g e fü h r t .)

1900 R nhrkohlen-
bezirk

I beladen

D avon

Z ufuhr aus den D ir .-B ez . 
Essen und E lberfeld  nach  

den R h ein h äfen

M onat T ag g e 
s te llt

g e - ;
feh lt'

l
zurück- 
gelie f. ( 8 . - -1 5 . J c n i 1906)

J u n i 8 . 2 0  561 13 20  192 Í R uhrort 12 033
9. 21  571 _ 21 137 E ssen < D u isb u rg 6 4 25

10. 3 581 114 3 476 ( Hoch feld 2  135
11. 19 320 _ 19 039 l R uhrort 2 2 3
12. 20  215 31 19 909 fl < D u isb u rg 101
13. 2 2  6 82 65 2 2  068 ( H ochfeld 19
14. 7 676 31 7 605
15. 2 0  8 59 2 0  480

Z usam m en 136 465 2 5 4  133 9 06 Z usam m en 20 936
D u rch scb n ittl.
f  d. A r b e its ta g I

1906 2 0  994 39 2 0  601
54t; 19 809\\

Z u m  D o r tm u n d e r  H a fen  w u rd en  a u s  dem  D ir .-B e z .  E s s e n  

im  g le ic h e n  Z eitrau m  1 1  W a g e n  g e s t e l l t ,  d ie  in  der  

Ü b e r s ic h t  m it  e n th a lt e n  s in d .
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K ohlen- u nd  K oksbew egung in den  R heinhäfen  
zu  R uhrort, D uisburg und  H ochfeld .

Mai , Jan. bis Mai
1905 | 1906 ' 1905 | 1906

Tonnen

nacli Ruhrort 
„ Duisburg 

Hochfeld

A. B a h n z u f u h r :

¡556 367 
490 390
| 85 953

504 014' 1 887 448 
333 765 1 434 199 

80 626, 285 818

2 243 346 
1600 673 

323 774

B. A b f u h r  zu  S c h i f f :

von Ruhrort 535 212'507 473 1 913 989 2 158 927
rt Duisburg 475 938 326 690 1 427 666 1 545 107
n

1Z
Hochfeld 79 036 79 887 281 098 314 438

Ruhrort 308 351 261004 1 067 992 1 200 546
rt Duisburg 328 380 206 309 922 419 1 005 481
rt Hochfeld 72 860 63 579 249 045 258 144

n Ruhrort 6 404 4 099 37 927 26 345
n Duisburg 1330 1 524 10 310 6 954
rt Hochfeld 607 1350 1 762

. Ruhrort 150 699 124 648 523 504 523 876
TJ Duisburg 127 933 92 876 377 999 428 548
rt Hochfeld 4 128 9 726 17 344 25 517

rt Ruhrort 67 059 114 850 263 554 394 799
rt Duisburg 16 856 25 125 97 672 97 170
rt Hochfeld . 898 8 506 9 768

überhaupt

und oberhalb

bis Coblenz 
(ausschl.)

nach Holland

nach Belgien

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  A m  1 . 7 . w ird  d ie  
z w isch en  B ork en  n n d  R h ad e  g e le g e n e , n e u e r r ich te te  S ta t .  
M arb eck  dos D ir .-B e z . E s s e n  in  den  A u s n a h m e ta r if  6  für  
S te in k o h le n  u sw . n a ch  S ta t .  d er G rupp e I II  a u fg en o m m e n .

A m  1 5 .  6 . i s t  d ie  S ta t .  W u itz -M u m sd o r f der K ö n ig ] ,  
s iic h s . S ta a tse is e n b a h n e n  in  d en  n ie d e r sc h l. S te in k o h le n 
verk eh r  n ach  S ta t . der K ö n ig l. s iich s . S ta a tse is e n b a h n e n  
e in b e zo g en  w ord en .

Vereine und Versammlungen.
D i e  4 7 .  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n e s  d e u t s c h e r  

I n g e n i e u r e  fan d  vom  1 1 .  — 1 3 .  J u n i in  B er lin  s t a t t  u n d  
n ah m , d a  s ie  z u g le ic h  m it  der F e i e r  d e s  5 0 j ä h r i g e n  
B e s t e h e n s  d e s  V e r e i n e s  verb u n d en  w ar, u n ter  za h lr e ich er  
B e t e i l ig u n g  der R e ic h s -  u n d  S ta a tsb eh ö rd en  so w ie  d e u tsc h e r  
u n d  a u s lä n d isc h e r  F a c h g e n o s s e n  u n d  V e re in e  e in en  b e so n d er s  
fe s t l ic h e n  V erla u f.

D om  vom  B er lin er  B o z irk sv ere in  am  1 0 .  J u n i im  
W in te r g a r te n  g e g e b e n e n  B e g r ü ß u n g s a b e n d  f o lg t e  am  n ä c h s te n  
M orgen  d ie  E rö ffn u n g  d e s  K o n g r e s s e s  im  g r o ß e n  S a a le  d e s  
R e ic h s ta g s g e b ä u d e s . D er  V o r s itze n d e , G eh eim er R e g ie r u n g s 
r a t P r o fe sso r  D r. S l a b y ,  C h a r lo tten b u rg , g a b  in  se in er  
B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e  in  k u rzen  U m r isse n  e in  B ild  von  
d er  G e sc h ic h te  d e s  V e r e in e s ,  d a b e i h er v o rh eb en d , d a ß  
d er d e u tsc h e  I n g e n ie u r  h erv o rra g en d e n  A n te il  a n  d er  w ir t
s c h a ft lic h e n  E rs ta r k u n g  D e u ts c h la n d s  h a b e , u n d  k e n n ze ich n e te  
in b ered ten  W o rten  den V e r la u f der in d u s tr ie l le n  E n tw ic k 
lu n g  au  ih ren  w e s e n t l ic h s te n  E r s c h e in u n g e n , d er A u s b e u tu n g  
d er d e u tsc h e n  E is e n -  u n d  K o h le n la g e r , dem  A u fs tr e b e n  
der te c h n is c h e n  W is s e n s c h a f t  u n d  d e s  E r f in d e r g e is te s ,  der  
E n td e c k u n g  d e s  E n e r g ie g e s e t z e s ,  d er  A u s n u tz u n g  der G a s 
k ra ft und der e le k tr is c h e n  K ra ft. E r w ie s  fern er  d a r a u f  
h in , d a ß  dem  In g e n ieu r  la n g e  Z eit d ie  g e b ü h re n d e  so z ia le

A n e r k e n n u n g  v e r s a g t  w ord en  s e i ,  d a ß  e r s t  der K a is e r  d ie  

I n g e n ie u r e  zu  v o llw e r t ig e n  M itk ä m p fe r n  fü r  d ie  G röß e  
d e s  V a te r la n d e s  e rh o b e n  u n d  d er  a u fb lü h e n d e n  W is s e n 
s c h a f t  d e s  I n g e n ie u r s  in  ih ren  t ie f s t e n  W u r z e ln  n eu e  id e a le  
I m p u lse  e r te i lt  h a b e , u n d  l i e ß  s e in e  A u s fü h r u n g e n  u n ter  
der M it te ilu n g , d a ß  der V e re in  d e u tsc h e r  I n g e n ie u r e  a ls  
A u sd r u c k  s e in e r  D a n k b a r k e it  dem  K a is e r  d ie  g o ld e n e  
G r a sh o f-D e n k m ü n z e  d a r b r in g e n  w o l le ,  in  e in  H o c h  a u f  
d en  H e r rsc h e r  a u s k lin g e n . In  e in em  T e le g r a m m  an  

S e . M a je s tä t  g a b  d ie  V e r s a m m lu n g  ih r e r  T re u e  und  
E r g e b e n h e it  fü r  d a s  K a is e r h a u s  A u s d r u c k .

H ie r a u f  e rg r if f  d er  S t a a ts s e k r e t ä r  d e s  I n n e r n , G ra f  
v. P o s a d o w s k y - W e h n e r ,  d a s  W o r t , u m  d ie  V e rsa m m 
lu n g  im  N a m e n  d e s  R e ic h e s  zu  b e g r ü ß e n ;  er g e d a c h te  der  
b e d e u te n d e n  L e is tu n g e n  u n d  F o r t s c h r it t e  d er  T e c h n ik  so w ie  
der A u fg a b e n  der I n g e n ie u r e  a u f  te c h n is c h e m  u n d  s o z ia l e m , 
G e b ie te  u n d  sp r a c h  d en  W u n s c h  a u s , d a ß  d ie  V e r h a n d 
lu n g e n  n eu e  sc h ö p fe r isc h e  G e d a n k en  e r w e c k e n  u n d  s ic h  in  
G r o ß ta ten  m e n s c h lic h e r  K u ltu r  v e r w ir k lic h e n  m ö ch ten . 
K u ltu s m in is te r  D r. S t u d t  w ü r d ig te  d ie  v ie ls e i t ig e n  V e r 
d ie n s te  d e s  V e r e in e s  um  d ie  H e b u n g  d e s  t e c h n is c h e n  und  
d e s  a llg e m e in e n  U n te r r ic h ts  u n d  v e rk ü n d e te  e in e  R e ih e  
vom  K a is e r  b e w il l ig t e r  A u s z e ic h n u n g e n . U .  a . e r h ie lte n  
G eh eim er  R e g ie r u n g s r a t  P r o f. D r . S l a b y  d a s  K reu z  d er  
K o m th u re  d e s  K g l .  H a u s o r d e n s  v o n  H o h e n z o lle r n , G en era l
d irek to r  W ilh e lm  v o n  O e c h e l h a e u s e r ,  D e s s a u ,  u n d  B a u ra t  
O sk a r  v o n  M i l l e r ,  M ü n c h e n , d en  R o te n  A d ler o rd en  
3 .  K la s s e ,  B a u d ir e k to r  P r o fe s s o r  v o n  B a c h ,  S t u t tg a r t ,  
n n d  G eh e im er  B a u r a t P r o fe s s o r  B e r n d  t ,  D a r m s ta d t ,  d en  
K g l. K ron en ord en  2 .  K la s s e ,  B a u r a t A . H e r z b e r g ,  B e r lin , 
u n d  der D ir e k to r  in  d er  B o r s ig s c h e n  M a sc h in e n fa b r ik , 
B a u r a t K r a u s e ,  B er lin , d en  K g l .  K ro n en o r d e n  3 .  K la s s e ,  
fe rn er  d er D ir ek to r  d e s  V e r e in e s  d e u t s c h e r  I n g e n ie u r e , 
B a u r a t P e t e r s ,  B e r l in ,  d en  C h a ra k ter  a ls  G eh e im er  B a u r a t.

S o d a n n  fo lg t e n  w e ite r e  B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e n  d es  
U n te r s t a a ts s e k r e tä r s  F l e c k ,  d e s  R e k to r s  der T e c h n isc h e n  
H o c h s c h u le  in  C h a r lo tten b u r g , G e h e im r a ts  P r o fe s s o r s  F l a m m ,  
s o w ie  d er  V e r tre te r  a u s lä n d is c h e r  H o c h s c h u le n  u n d  z a h l
re ich er  d e u tsc h e r  w ie  a u ß e r d e u tsc h e r  V e rb ä n d e  u n d  V e re in e .

D en  S c h lu ß  der S it z u n g  b ild e te  e in  V o r tr a g  d e s  
G e n e r a ld ir ek to r s  v o n  O e c h e l h a e u s e r  ü b e r  te c h n is c h e  
A r b e it  e in s t  u n d  j e tz t .  D e r  V o r tr a g e n d e  v e r g l ic h  z u n ä c h s t  
a n  e in ig e n  B e is p ie le n  d ie  T e c h n ik  d e s  A lte r tu m s  u n d  M it te l
a lte r s  m it  der d er  N e u z e it ,  s t e l l t e  u . a . d ie  C h e o p sp y r a m id e  
a ls  h ö c h s te s  B a u w erk  d er  A lte n  d em  n a h ez u  d o p p e lt  so  
h o h en  E iffe ltu r m  g e g e n ü b e r  u n d  b e s c h r ä n k te  s ic h  im  
w eiteren  V o r la u f se in e r  B e tr a c h tu n g e n  a u f  d ie  P e r io d e  d er  
le tz te n  5 0  J a h r e . N a c h  A u f s t e l lu n g  e in ig e r  L e i t s ä t z e ,  d ie  
w e s e n t l ic h e  U n te r sc h ie d e  d er  te c h n is c h e n  A r b e it  v o r  u n d  
n a ch  d er  E in fü h r u n g  d e r  M a sc h in en  c h a r a k te r is ie r e n  u n d  
A n r e g u n g  zu  d eren  w e ite re r  E r g ä n z u n g  g e b e n  s o l le n ,  w id e r 
le g te  er e in g e h e n d  d ie  h ä u fig  in  v o lk s w ir t s c h a f t l ic h e n  
S c h r if te n  a u f g e s te l l t e  B e h a u p tu n g ,  d a ß  d ie  m o d ern e  A r b e it s 
t e i lu n g  d u rch  M a sc h in e n  zu e in er  E n t g e i s t ig u n g  d er  m e n s c h 
lic h e n  A r b e it  fü h r e , w ie s  a b e r  a n d e r s e it s  a u f  d ie  Ü b e r 
s c h ä tz u n g  d e s  A n te i ls ,  d en  d er  L o h n a r b e ite r  a n  d er  g e s a m te n  
A r b e it  d er  m od ern en  U n te r n e h m u n g  h a b e , s o w ie  a u f  d ie  
U n te r s c b ä tz n n g  d er  s c h ö p fe r isc h e n  g e i s t ig e n  A r b e it  d e s  
U n te r n e h m e r s  h i n ,  d e s se n  T ä t ig k e i t  g r u n d le g e n d  u n d  
a u s s c h la g g e b e n d  fü r  d ie  B e f r u c h tu n g  d e s  a n  s ic h  to te n  

K a p ita ls  s e i .  S c h lie ß l ic h  e rö r te r te  der R e d n e r  d a s  V e r 
h ä lt n is  der T ec h n ik  zu r  re in en  N a t u r w is s e n s c h a f t ,  t r a t  d er
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A n s ic h t  e n t g e g e n ,  d a ß  d ie  c r s te r e  v on  d en  F o r ts c h r it te n  
d er  le tz te r e n  a b h ä n g ig  s e i ,  u n d  lie fe r te  a n  e in er  g r o ß e n  

Z a h l v o n  B e is p ie le n  d en  N a c h w e is ,  d a ß  g e r a d e  a u s  der  
T ec h n ik  e in  le b e n d ig e r  S trom  v o n  A n r e g u n g  u n d  T a ts a c h e n 
m a te r ia l in  d ie  W is s e n s c h a f t  z u r ü k flie ß e , d a ß  m an  in  der  
P r a x is  ü b e r a l l  a u f  d ie  G ren zen  d er  W is s e n s c h a f t  s to ß e  und  
d ie  T e c h n ik  s ic h  d a h er  ih r e  A u fg a b e n  a u s  d er  e ig e n e n  
B e r u f s t ä t ig k e i t  s e lb s t  s t e l le  u n d  lö s e .  M it e in em  H in w e is  
a u f  d ie  M e is te r w e r k e  in  d er  N a tu r  u n d  d a r a u f, d a ß  es  
P f l ic h t  e in e s  je d e n  s e i ,  s ic h  a ls  T e il h a r m o n isc h  in  d a s  
g r o ß e  K u ltu r g a n z e  o in z u fü g e n , s c h lo ß  er  s e in e  in te r e s s a n te n  
A u s fü h r u n g e n

A m  1 2  J u n i  w u rd en  d ie  g e s c h ä f t l ic h e n  V e r h a n d lu n g e n  
im  L ic lith o fe  d er T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  in  C h a r lo tten b u r g  
f o r tg e s e t z t ,  n a ch d em  d er V o r s itz e n d e  d o s  V e r e in e s  fü r  
S c h u lre fo r m  n o c h  e in e  G lü c k w u n s c h a d r e s se  ü b er r e ich t h a t te .  
N a c h  d em  v o m  B a u r a t  P e te r s  e r s ta t t e te n  G e s c h ä f ts b e r ic h t  
w a r  d a s  v e r f lo ss e n e  J a h r  fü r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e s  V e re in e s  
w ie d e ru m  g ü n s t i g ;  d ie  M itg lie d e r z a h l i s t  zur Z e it a u f  
ü b er  2 0  0 0 0  g e s t ie g e n .  D ie  H e r s te l lu n g  d e s  T ec h n o 
le x ik o n s  i s t  s o w e it  g e fö r d e r t ,  d a ß  m it  d er  D r u c k le g u n g  
d ie s e s  g r o ß e n  d r e is p r a c h ig e n  W ö r te r b u c h s  d e m n ä c h s t  b e 
g o n n e n  w erd en  k a n n . V on  der G e s c h ic h te  d er D a m p f
m a s c h in e , d ie  im  A u f t r ä g e  d e s  V e r e in e s  vom  I n g e n ie u r  
M a ts c h o ß  v e r fa ß t  w ird , i s t  der e r s te  B a n d  in  d er D ru ck 
le g u n g  b e g r if fe n . D ie  w e ite r e n  V e r h a n d lu n g e n  b e tr a fe n  
d ie  m iß b r ä u c h lic h e  B e n u tz u n g  v o n  Z e ic h n u n g e n  u n d  an d eren  
I n g e n ie u r a r b e ite n , N o r m e n  fü r  L e is tu n g s v e r s u c l ie  an  K r a ft
g a s a u la g e n  u n d  V e r b r e n n u n g s k r a ftm a sc h in e n , M a ß s tä b e  von  
In d ik a to r fe d e rn , H o c b s c b u l-  u n d  U n te r r ic h ts fr a g e n  u n d  d ie  
Ü b e r w a c h u n g  e le k tr is c h e r  S ta r k s tr o m a n la g e n . H in s ic h t l ic h  
der A u s d e h n u n g  der V e r e in s t ä t ig k e i t  a u f  v o lk s w ir ts c h a f t 
l ic h e  u n d  s o z ia le  F r a g e n  w u rd e  n a ch  lä n g e r e r  D e b a tte  b e 
s c h lo s s e n ,  z u n ä c h s t  e in e  n o c h m a lig e  V o r b e r a tu n g  im  V o r
s ta n d e  u n te r  V e r w e r tu n g  d er  b is h e r  zu  T a g e ' g e tr e te n e n  
A n s c h a u u n g e n  d er  M itg lie d e r  h e r b e iz u fü h re n . A ls  O r t fü r  
d ie  n ä c h s te  H a u p tv e r s a m m lu n g  w u rd e  K o b l e n z  g e w ä h lt .

Im  A n s c h lu ß  a n  d ie  g e s c h ä f t l ic h e n  V e r h a n d lu n g e n  t e i l t e  
d er  R e k to r  d er  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  zu  C h a r lo tten b u r g  
e in ig e  A u s z e ic h n u n g e n  m it , w e lc h e  d ie  H o c h s c h u le  a u s  

A n la ß  d er J u b e lf e ie r  a n  h e r v o rr a g e n d e  In g e n ie u r e  v er lieb en  
b a t . E s  w u rd en  zum  D r. in g .  e h r e n h a lb e r  ern a n n t B e r g r a t  
R  a  t  e  a  u , P a r i s , G e h e im e r  K o m m erz ien ra t R . W o l f ,  
B u c k a u , G eh e im er  K o m m e r z ie n r a t V  o i t  h  , H e id e n h e im ,  

u n d  I n g o n ie u r  W e s t i n g h o u s e ,  P i t t s b u r g .

S o d a n n  e r h ie lt  d a s  W o r t  z u  e in e m  V o r tr a g e  ü b er  d ie  
E n tw ic k lu n g  u n d  j e t z ig e  B e d e u tu n g  d er  D a m p ftu r b in e  
G e h e im e r  R e g ie r u n g s r a t  P r o fe s s o r  D r. R  i  e  d  1 e  r  , d e r  in  
a n s c h a u lic h e r  W e is e  e in  B ild  v o n  d e r  a u ß e r o r d e n t lic h  
s c h n e lle n  E n tw ic k lu n g  d er  D a m p ftu r b in e  g a b  u n d  d ie  b is h e r  
g e w o n n e n e n  E r fa h r u n g e n  u n d  d ie  V o r te ile  g e g e n ü b e r  den  
K o lb e n d a m p fm a s c h in e n , in s b e s o n d e r e  a u f  d em  g r ö ß te n  

V e r w e n d u n g s g o b ie t  d er  T u r b in e , dem  der E le k tr o te c h n ik ,  
k e n n z e ic h n e te . W ä h r e n d  fü r  K r a ftw e r k e  d ie  T u r b in e  n u r  
n o ch  in  F r a g e  k o m m e u n d  fü r  L a n d m a sc h in e n  ü b e r h a u p t  

d en  h ö c h s tw e r t ig e n  K o lb e n m a sc h in e n  im  D a m p f-  u n d  
K o lile n v e r h r a u c h  ü b e r le g e n  s e i ,  w ä re  e in  w e s e n t l ic h e r  
F o r t s c h r it t  a u f  dem  G e b ie te  d e r  S c h if fs tu r b in e n  n ic h t  zu  v e r 
z e ic h n e n , w e il d ie s e  b e s o n d e r en  u n g ü n s t ig e n  B e d in g u n g e n  
e n ts p r e c h e n  m ü ß te n . D e r  V o r tr a g e n d e  e r in n e r te  dabei^  an  
d ie  u n g ü n s t ig e n  E r g e b n is s e  d er  d e u t s c h e n  K r ie g sm a r in e ,  
d ie  m it  ih r em  T u r b in e n to r p e d o b o o t  e in e n  M eh rv erb ra u ch  

an K o h le n  v on  7 8  p C t n a c h g e w ie s e n  h a b e . G le ic h w o h l

g e h ö r t  n a ch  s e in e r  A n s ic h t  a u ch  d ie  Z u k u n ft im  B e r e ic h e  
der S e h if fs m a sc h in e n  d er  T u r b in e , w e n n  a u c h  zur Z e it d ie  
S a c h la g e  fü r  ih re  w e ite r e  E n tw ic k lu n g  n ic h t  g ü n s t i g  i s t .

E r g ä n z t  w u rd e der V o r tr a g  du rch M itte ilu n g e n  d e s  
D ir ek to r s  L a s c h e  v o n  d er  A llg e m e in e n  E le k tr iz itä t s -  
G e s e l ls c h a f t ,  d ie  m it  d er V o r fü h r u n g  v o n  L ic h tb i ld e r n  v e r 
b u n d e n  w a r en , so w ie  d u rch  A u s fü h r u n g e n  d e s  B e r g r a ts  
R a t e a u ,  P a r is . H ie r a n  s c h lo ß  s ic h  n o c h  e in e  in te r e s s a n te  
E rö r te r u n g , in s b e s o n d e r e  ü b er  d ie  V e rsu c h e  d er  d e u tsc h e n  
K r ie g sm a r in e  m it  d em  T o rp ed o b o o t S  1 2 5 ,  ü b er  d eren  
E r g e b n is s e  s ic h  P r o fe s so r  K r a i n  e r , C h a r lo tten b u r g , a b f ä l l ig  
a u s sp r a c b , w o g e g e n  G eh e im er  M a rin eb a u ra t V e i t  e in  
g ü n s t ig e r e s  U r te i l  fä l l te  u n d  d ie  D a m p ftu r b in e  a ls  h ö c h s t  
b e a c h te n s w e r t  fü r  d ie  E n tw ic k lu n g  der M arino b e z e ic h n e te .

A m  3 .  S i t z u n g s ta g e  sp ra ch  n a c h  E r le d ig u n g  e in ig e r  
g e s c h ä f t l ic h e r  A n g e le g e n h e ite n  z u n ä c h s t  P r o fe sso r  M u t h -  
m a n n ,  M ü n ch en , ü b er  te c h n is c h e  M eth od en  zur V e r a r 
b e itu n g  d e s  a tm o sp h ä r isc h e n  S t ic k s to ffs  u n d  v e rb re ite te  
s ic h  d a b e i ü b er  d ie  N o tw e n d ig k e i t ,  n e u e  M e th o d e n  zur  
k ü n s t l ic h e n  D a r s te l lu n g  v o n  S t ic k s to ffv e r b in d u n g e n , d ie  s ich  
zur D ü n g u n g  e ig n e n , zu  sch a ffe n . E r  b e s p r a ch  s o d a n n  d a s  
F r a n k sc h e  V erfa h r en , d a s  d en  L u ft s t ic k s to f f  a n  K a lz iu m 
k a r b id  b in d e t ,  so w ie  d a s  v on  B ir k e la n d  u n d  E y d e  in  N o r 
w e g en  e in g e fü h r te  V erfa h ren  u n d  w ie s  a u f  d ie  b ev o r 
s te h e n d e  ¡E r sc h ö p fu n g  d er S a lp e te r la g e r  C h ile s  h in . In  
D e u ts c h la n d  s e i  e in e  V e rw e r tu n g  der g e n a n n te n  V erfa h ren  
u n te r  B e n u tz u n g  v o n  W a s se r k r ä fte n  a u s g e s c h lo s s e n ,  w o h l  
a b er  d u rch  A u s n u tz u n g  der in  d en  S te in k o h le n  v o rh a n d en en  
G a se  m ö g lic h .

D e n  le tz te n  V o r tr a g  h ie l t  I n g e n ie u r  D r .  H o f f m a n n ,  
B o ch u m , ü b er  K r a ftg e w in n u n g  u n d  K r a ftv e r w er tu n g  in  B e r g -  
u n d  H ü tte n w e r k e n . E r  g a b  e in en  Ü b e r b lic k  ü b er  d ie  B e 
d e u tu n g  u n d  E n tw ic k lu n g  d er  d e u tsc h e n  S te in k o h le n -  u n d  
E is e n h ü tte n in d u s tr ie  in  w ir ts c h a ft lic h e r  un d  te c h n is c h e r  
H in s ic h t ,  b e h a n d e lte  a n  der H a n d  v o n  L ic h tb i ld e r n  d ie  V e r 
w e r tu n g  d er  A b g a s e  v on  K o k s - u n d  H o c h ö fe n  s o w ie  d en  
D a m p f - ,  e le k tr is c h e n  u n d  d ir e k te n  G a sa n tr ie b  d er v e r 
sch ie d e n e n  M a sc h in en  a u f  B e r g - u n d  H ü tte n w e rk en  u n d  er 
w ä h n te  zum  S c h lu ß  d ie  n e u e s te n  B e s tr e b u n g e n , g r ö ß e r e  
B e z ir k e  v on  g e m e in s a m e n  Z en tra len  a u s  m it  K r a ft  zu v e r 

s o r g e n .
N a c h d e m  d ie  V e r s a m m lu n g  dem  V o r s itze n d en  u n d  V o r

s ta n d e  d en  D a n k  fü r d ie  e r fo lg r e ic h e  G e sc h ä f ts fü h r u n g  a u s 
g e sp r o c h e n  h a t te ,  w u rd en  d ie  g e s c h ä f t l ic h e n  V e r h a n d lu n g e n  

g e s c h lo s s e n .
Im  A n s c h lu ß  an  d ie  S it z u n g e n  fa n d en  a n  d e n  N a c h 

m it ta g e n  d e s  1 2 .  u n d  1 3 .  J u n i  s o w ie  am  1 4 .  J u n i B e s ic h 
t ig u n g e n  e in e r  g r o ß e n  Z a h l in d u s tr ie l le r  W e rk e  s t a t t ,  v on  
d en en  d ie  A n la g e n  d er  B er lin er  E le k tr iz itä ts  -  W e r k e , der  
A llg e m e in e n  E le k t r iz i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  s o w ie  d er  S ie m e n s -  
S c h lic k e r t - W e r k e ,  fern er  d ie  F a b r ik e n  von  L u d w ig  L o ew e  
& C o., v o n  B o r s ig ,  d er  B er lin e r  M a sc h in e n b a u -A .-G . vorm . 
S c h w a rtzk o p ff, der D e u ts c h e n  N i l e s - W e r k e  s o w ie  v er 
sc h ie d e n e  G a s a n s ta lte n  u n d  A u to m o b ilfa b r ik e n  g e n a n n t  s e in  

m ö g e n .
E in e  w e r tv o lle  lite r a r isc h e  G a b e  w u rd e  d en  T e iln e h m e r n  der  

V e r s a m m lu n g  in  G e s ta lt  e in e r  u m fa n g r e ic h e n , vom  B e r lin e r  

B ez ir k sv e re in  g e w id m e te n  F e s t s c h r i f t :  „ I n g e n ie u r w e r k e  in  
u n d  b e i B e r lin "  ü b e r r e ic h t ,  d ie  in  z a h lr e ich en  E in z e la b 
s c h n it t e n  h e r v o rr a g e n d e  in d u s tr ie l le  A n s ta lt e n  u n d  E in r ic h 
tu n g e n  B e r lin s  b e h a n d e lt  u n d  d em  L e s e r  am  B e is p ie le  der  
R e ic h s h a u p ts ta d t  d ie  B e d e u tu n g  der I n g e n ie u r tä t ig k e i t  fü r  

S t a a t ,  G e m e in d e  u n d  I n d u s tr ie  vor  A u g e n  fü h r e n  s o ll .
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E s s e n e r  B ö r s e .  N a c h  dem  a m tlic h e n  B e r ic h t  w aren  

am  2 0 .  J u n i d ie  N o tie r u n g e n  fü r  K o h len , K o k s  und B r ik e tts  
u n v erä n d er t. M a rk tla g e  a n d a u ern d  f e s t .  N ä c h s t e  B ö rse n 
v e r sa m m lu n g  M o n ta g , d en  2 5 .  J u n i  1 9 0 G ,  n a ch m . von  
3 ‘/ 2 b is  4 ' / 2 U h r  im  „ B e r lin e r  H u f“ , H o te l H a r tm a n n .

B ö r s e  z u  D ü s s e l d o r f .  N a c h  dem  a m tlic h e n  B e r ic h t  

s in d  am  1 5 .  J u n i  1 9 0 6  n o t ier t w ord en :

A . K o h l e n  a n d  K o k s :

U n v er ä n d e r t.

B . R o h e i s e n :

S p ie g e le is e n  I a .  1 0 — 1 2  pC t M a n g a n  . . 9 3 , 0 0  <Ji
W e iß s tr a h lig e s  Q u a l .-P u d d e lr o h e is e n :

a )  R h e in .-w e s t f .  M ark en  . . . .  6 8 , 0 0  „
b) S ie g e r lä n d e r  M a r k e n ...............  6 8 , 0 0  „

S t a h l e i s e n ...............................................................  7 0 ,0 0  „
D e u ts c h e s  B es s em er e ise n  .   8 2 , 0 0  „

T h o m a se ise n  frei V e r b r a u c h s te lle  7 2 ,5 0  —  7 3 , 0 0  „
P a d d e le is e n , L u x em b u rg er  Q u a litä t  ab

L u x e m b u r g ........................................................  5 6 , 8 0 — 5 7 , 6 0  „
D e u ts c h e s  G ie ß e r e ie ise n  N r . I ...............  7 8 ,0 0  „

„  I I I  . . • • 7 0 ,0 0  „ .
„  H ä m a t it    8 2 , 0 0  „

C. S t a b e i s e n :

G e w ö h n lich es  S ta b e ise n , S c h w e iß e is e n  . . . 1 4 7 , 0 0  „

D.  B l e c h e :

G uw öh nl. B le ch e  a u s  F l u ß e i s e n ...............  1 4 0 , 0 0  „
K e ss e lb le c h e  a u s  F l u ß e i s e n .......................  1 5 0 , 0 0  „

E . D r a h t :

S ta h lw a lz d r a h t, f r a n c o ......................................  1 3 8 , 0 0  „

A u f  dem  K o h len - u n d  E isen m a rk te  d a u ert f e s te  M a rk t
la g e  u n d  s ta r k e  N a c h fr a g e  an . D ie  n ä c h s te  B ö rse  fü r  
P r o d u k te  f in d e t F r e ita g  d en  6 .  J u l i  1 9 0 6  s ta t t .

S a a r b r ü c k o r  K o k s p r e i s e .  Zur E rg ä n zu n g  d er in  
der N u m m er  1 9 / 2 0  d es  la u fen d e n  J a h r g a n g s  d ie s e r  Z eit
s ch r if t  a b g e d r u c k ten  R ic h tp r e is e  fü r  K o h len  in d er  zw e ite n  
H ä lfte  d ie s e s  J a h r e s  g e b e n  w ir  n a c h s te h e n d  d ie  R ic h tp r e is e  
fü r  K o k s  im  g le ic h e n  Z eitra u m  w ied er . D ie  P r e is e  ver
s te h e n  s ic h  für 1 t  ab  K o k e r e i.

1. H albjahr II. H albjahr
1906 1906
.4 t .4L

19.G0 19,60
19,60 19,60
19,60 19,60
13 ,60 14,60

9 ,60 10,60

G roßkoks über SO m in . . . .
M ittelkoks 5 0 /8 0   ..........................
Bree.hkoks I. S  3 5 /5 0  mm . 1. .

„ II . ,  15 /35  „ . . .
Erbskoks 8 /1 5  m m  . . . .

V o m  a u s l ä n d i s c h e n  E i s e n m a r k t .  In  S c h o t t l a n d  
war der R o h o ise n m a r k t in d en  le tz te n  W o ch en  z iem lich  
s t i l l .  A u f  d em  W a rra n tm a r k te  i s t  w e n ig  sp ek u la tiv e  
N a c h fr a g e , u n d  d ie  P r e ise  s in d  u n r e g e lm ä ß ig , o b g le ic h  
C lev ela n d w a rra n ts  F e s t ig k e i t  z e ig te n . F ü r  le tz te r e  w aren  
d ie  S c h lu ß p r e ise  5 0  s 2  <1 C assa  u n d  5 0  .v 4 > /2 d iib ei 
e in en  M on at. C uraberland H ä m a titw a r ra n ts  s in d  w en ig  
b e g e h r t  u n d  s ta n d e n  z u le tz t  a u f  6 5  s  3  d  ü b er  einen  
M on at. A u f  dem  F e r t ig m a r k te  l ip g t d en  m e is te n  W erk er  
a u f lä n g ere  Z eit e in e  a u sre ich e n d e  A r b e its m e n g e  vor. Ir  
W a lz e ise n  h ä lt  e in e  g u te  D u r c h sc h n ittn a c h fr a g e  a n . Die  
g r o ß e  R e g sa m k e it  a u f  dem  K o n tin e n te  v e r sc h a fft  d er

W erk en  m eh r B e w e g u n g s fr e ih e it  a u f  d em  A u s fu h r m a r k te ,  
un d m an  e rw a r te t  n a ch  d ie s e r  S e ite  e in e  w e ite r e  S t e ig e r u n g  
d er N a c h fr a g e . D ie  R ö h r e n g ie ß e r e ie n  s in d  d u r c h w e g  b e 
fr ie d ig e n d  b e s c h ä f t ig t .  D ie  S ta h lw e r k e  s in d  in  a lle n  
Z w e ig e n , W in k e l a u s g e n o m m e n , g u t  b e s e t z t .  B le c h e  und  
K o n s tr u k tio n s m a te r ia l  g e h e n  f lo t t , und m a n  r e c h n e t a u f  
w e ite re  A u ftr ä g e  im  Z u s a m m e n h a n g  m it  d er  g u te n  B e 
s c h ä f t ig u n g  d er S c h if fs w e r fte n  u n d  K o n s tr u k t io n s w e r k s tä t te n .  
D ie  P r e is e  h a b en  s ic h  in d en  le tz te n  W o c h e n  k au m  

g e ä n d e r t .

V o m  e n g l i s c h e n  E ise n m a r k te  la u te n  d ie  B e r ic h te  
a n s  M id d le sb r o u g h  an d a u ern d  a u ß e r o r d e n t lic h  g ü n s t i g .  In  
d en  le tz te n  W o c h e n  h a t  s ic h  d a s  G e s c h ä f t  d u rch a u s  zu 
g u n s te n  d er  P r o d u ze n ten  e n tw ic k e lt ,  u n d  a l le s  s p r ic h t  fü r  
e in e  F o r td a u er  b e s se r e r  V e r h ä ltn is s e .  D er  M o n a t J u n i  i s t  
k e in e s w e g s  s t i l l ,  w ie  m an  e s  s o n s t  g e w o h n t  i s t ,  u n d  d a h er  
g la u b t  m an  um  s o  e h e r  a u f  e in  g u t e s  H e r b s t g e s c h ä f t  
rec h n en  zu d ü rfen . D ie  V e r s c h if fu n g e n  v o n  a lle n  S o rten  
E ise n  und S ta h l w e ise n  u n g e w ö h n lic h  h o h e  Z iffern  a u f , 
die  ö ffen tlic h e n  W a rra n tv o r rä te  e in e  b e s tä n d ig e  A b n a h m e .  
D ie  E r z e u g u n g  in  C l e v e l a n d e i s e n  i s t  a u ß e r o r d e n t lic h  
s ta r k  u n d  v e rm a g  d o ch  k a u m  dem  g a n z e n  B ed a rfe  zu g e 
n ü g e n . O h n e d ie  V o r rä te  in  C o n n a ls  L a g e r n  w ü rd e  s ic h  
d ie  B e s s e r u n g  in  d en  P r e is e n  n o ch  d e u t lic h e r  a u s sp r e c h e n  
k ö n n en . D e u ts c h la n d  i s t  e in  z ie m lic h  s ta r k e r  A b n e h m e r  
v on  C lo v e la n d e ise n , u n d  m an  g la u b t ,  d a ß  s ic h  a u ch  n a c h  
d ie ser  S e ite  b e s se r e  P r e is e  h ä t te n  e rz ie le n  la s s e n ,  w enn  
n ic h t  W a r ra n ts  im  a llg e m e in e n  um  6  d  z u r ü c k g e b lie b e n  
w ä ren . A m  m e is te n  s in d  b e g e h r t  N r . 1 u n d  N r . 3 .  
e r s te r e s  i s t  in z w is c h e n  a u f  5 2  s  3  d ,  le tz te r e s  a u f  5 0  s  9  d  
e rh ö h t w o rd en . M it  U n te r b ie tu n g e n  v o n  z w e it e r  H a n d  
h a t  m an in  le tz te r  Z e it  k a u m  zu tu n  g e h a b t . F ü r  d ie  
g e r in g e r e n  S o r te n  i s t  d ie  N a c h fr a g e  w e n ig e r  d r in g e n d , u n d  
d ie  P r e is e  s in d  b e i der g e r in g e r e n  K n a p p h e it  n ic h t  in  
d e m se lb e n  M a ß e  g e s t ie g e n .  G ie ß e r e ir o h e is e n  N r .  4  n o t ie r te  
z u le tz t  5 0  s  6  rl, g r a u e s  P u d d e lr o h e is e n  N r . 4  4 9  s  6  d ,  
m e lie r te s  4 9  s ,  w e iß e s  4 8  s  6  d ,  s ä m tlic h  fü r  b a ld ig e  
L ie fe r u n g . In  H ä m a t i t r o h e i s e n  l ie g e n  d ie  M a rk tv er 
h ä lt n is s e  an d er  O s tk iis te  w e n ig e r  b e fr ie d ig e n d . D ie  
N a c h fr a g e  h a t  s ic h  v e r la n g s a m t , u n d  d ie  P r e is e  g e h e n  
n a c h . E in ig e  P r o d u z e n te n  seh en  s ic h  a llm ä h lic h  a u f  n e u e  
A u ftr ä g e  a n g e w ie s e n  u n d  s in d  in  d en  P r e is e n  h e r n n te r -  
g e g a n g e n ,  um  m it  d er  W e s t k ü s te  d en  W e ttb e w e r b  a u f
n eh m en  zu k ö n n en , z u m a l n a ch d em  S h e ff ie ld  C u m b er la n d -  
e ise n  g ek a u ft, h a t .  Im m er h in  z e ig e n  d ie  N o t ie r u n g e n  n o ch  
e in en  A b s ta n d  v o n  g e w ö h n lic h e m  C le v e la n d e is e n  um  1 5  s ,  
w ä h ren d  d er  n o r m a le  P r e is u n te r s c h ie d  n u r  1 0 s  a u s m a c h t .  
G e m isc h te  L o se  d er  O s tk ü s te  k am en  fü r  p r o m p te  L ie fe r u n g  
z u le tz t  n ic h t  ü b er  6 6  s  h in a u s ;  fü r  s p ä te r e n  B e d a r f  
b e e ile n  s ic h  d ie  V er b r a u ch er  a u g e n b lic k l ic h  k e in e s w e g s .  
A u f  d em  F e r t i g e i s e n -  u n d  S t a h l m a r k t e  s in d  d ie  
W erk e  d u rc h w e g  s e h r  in  A n s p r u c h  g e n o m m e n , u n d  a u f  
la n g e  Z e it l i e g t  r e ic h lic h e  B e s c h ä f t ig u n g  vor . A lle r d in g s  
s in d  n eu e  A u ftr ä g e  s e i t  e in ig e r  Zeit, v e r h ä ltn i s m ä ß ig  
s p ä r lic h  e in g e g a n g e n ,  a u s g e n o m m e n  S ta h ls c h ie n e n .  A u g e n 
b lic k lic h  s te h e n  S c h if fb a u te n  fü r  R u ß la n d  in  V e rh a n d 
lu n g e n , w a s  fü r  d a s  G e sc h ä f t  in  P la t t e n  u n d  W in k e ln  
e in e  w e ite re  F e s t ig u n g  b e d e u ten  w ü r d e . D er  G e s c h ä f t s 
v erk eh r  m it  In d io n  u n d  J a p a n  n im m t s t e t i g  zu . D ie  
N o tie r u n g e n  s in d  s e i t  W o c h e n  u n v e r ä n d er t  f e s t .

In  B e l g i e n  i s t  d er  E is e n m a r k t  in  d en  m e is te n  
Z w eig e n  f e s t .  In H a lb z e u g  h ä lt  e in  r e g e s  G e s c h ä f t  a n .  
M an  h a t  m it  k e in e m  W e ttb e w e r b  v o n  s e it e n  D e u ts c h la n d s
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od er  F r a n k r e ic h s  zu r ec h n en . B is  S e p te m b e r  s in d  nu r  
g e r in g e  M en g en  v e r fü g b a r . I n  T rä g e r n  u n d  S c h ie n e n  i s t  
d ie  N a c h fr a g e  u n a u s g e s e t z t  f lo t t  E r s te r e  n o t ier e n  fü r  
B e lg ie n  1 5 5  F r c s . ,  fü r  A u s fu h r  f . o . b . A n tw e r p e n  5  L  
1 5  s ;  d ie  A u s fu h r p r e is e  d ü r f te n  b e i d em  s ta r k e n  A n d r a n g  
b a ld  a u f  6  L  e r h ö h t w e r d e n . F e r t ig e r z e u g n is s e  in  E ise n  
u n d  S t a h l  l i e g e n  d u r c h w e g  g ü n s t i g ,  W a lz e is e n  g e h t  a lle r 
d in g s  fü r  d en  A u g e n b l ic k  e tw a s  la n g s a m e r , d och  s in d  d ie  
A u s s ic h t e n  in  a l le n  Z w e ig e n  r e c h t  e r m u tig e n d . D a s  A u s 
f u h r g e s c h ä f t  d ü rfte  b a ld  w ie d e r  e in e  Z u n a h m e erfa h ren , 
n a m e n tlic h  n a c h  S ü d a m e r ik a . D ie  I n la n d n a c h fr a g e  i s t  fü r  
d ie  S ta h lw e r k e  u n g e w ö h n lic h  g u t .  S t a b e is e n  N r . 2  n o t ie r te  
z u le tz t  fü r  B e lg ie n  1 6 0  F r c s . ,  fü r  A u s fu h r  5  L  1 6  s ,  
W in k e l in  E is e n  1 6 2 , 5 0  F r c s .  b e z w . 6  L  1 s, in  S ta h l  
1 6 2 , 5 0  F r c s .  b e z w . 6  L  3  s, G r o b b le c h e  1 7 0  F r c s .

Vom am erik an isch en  E isen- und  Stahlm arkt.
D ie  R o h e i s e n  m a r k t e  u n s e r e s  L a n d e s  s in d  in  le tz te r  
Z eit  s ta r k  d u rch  A r b e ite r s c h w ie r ig k e ite n  b e e in f lu ß t  w ord en . 
In  e r s te r  L in ie  w a ren  e s  s o lc h e  in  d er  K o h le n in d u s tr ie ,  
u n d  w e n n g le ic h  d ie s e  a u c h  h e u te  n o c h  n ic h t  g a n z  b e i-  
g e le g t. s in d ,  s o  h a b e n  s ie  d o ch  fü r  d ie  E is e n -  u n d  S t a h l
in d u s tr ie  ih r e  B e d e u tu n g  v e r lo re n . D a n n  fo lg t e  d er  e in e  
E ise n e r z n o t  a n d ro h en d e  S tre ik  der S c h if fs a r b e it e r  in  d en  
B in n e n s e e h ä fe n , d er  s ic h  f a s t  a lljä h r lic h  zu  B e g in n  der  
S c h if fa h r ts s a is o n  w ie d e r h o lt .  K a u m  w a r  d ie s e r  A u s s t a n d  
b e ig e le g t ,  d a  k a m  e in  S tre ik  in  d en  E is e n g ie ß e r e ie n  von  
C h ic a g o  u n d  M ilw a u k e e  zum  A u s b r u c h , d u rch  w e lch en  d ie  d ort 
b e s c h ä f t ig t e n  F o r m e r  d ie  A r b e itg e b e r  n ö t ig e n  w o llte n ,  
a u s s c h l ie ß l ic h  „ U n io n -A r b e ite r "  zu  b e s c h ä f t ig e n .  D ie se r  
S tr e ik , d er  s ic h  in z w is c h e n  a u f I n d u s tr ie z e n tr e n  d e s  O ste n s  

a u s g e d e h n t  h a t ,  i s t  v e r a n tw o r t lic h  d a fü r , d a ß  G ie ß e r e i-  
R o h e isen  g e g e n w ä r t ig  w e n ig e r  g e fr a g t  u n d  in  m a tte r  
P r e is h a ltu n g  is t .  E s  w e rd en  n u r  k le in e  A b s c h lü s s e  a u s  
d em  M it te lw e s te n  g e m e ld e t ,  z u m e is t  zu  1 6  D o li ,  d ie  
B r u tto -T o n u e , u n d  u m  n e u e s  G e s c h ä f t  b e s t e h t  u n te r  d en  
P r o d u ze n ten  z ie m lic h e r  W e ttb e w e r b .  U n te r  d en  s ü d lic h e n  
P r o d u ze n te n  h e r r s c h t  g r ö ß e r e  H a r m o n ie , a ls  vor  lä n g e r e r  
Z eit , u n d  d ie  g r ö ß te n  P r o d u k t io n s g e s e l l s c h a f t e u  h a b en  s ich  

zur A u fr e c h te r h a ltu n g  e in e r  P r e is b a s i s  v on  1 4  D o ll, p er  
to n  fo u n d ry  iron  N r .  2 ,  a b  B ir m in g h a m , v e r p flic h te t . D a s  
G e sc h ä f t  in  R o h e is e n  fü r  S t a h lb e r e i tu n g  h a t  d u rch  d ie  
B e i le g u n g  der b e id e n  e r s t  e r w ä h n te n  A r b e ite r a u ss tä n d e  
n eu e E r m u t ig u n g  e r h a lte n , u n d , w ie  e s  h e iß t ,  s in d  a lle  
fü r L ie fe r u n g  s o lc h e n  R o h e is e n s  b is  E n d e  J u n i v e r fu g b a r e n  
V o rrä te  g e r ä u m t. A ls  n e u e s te r  g r o ß e r  A b s c h lu ß  w ird  e in  
von  d er  J o n e s  & L a u g h lin  S te e l  Co. in  P i t t s b u r g  p la z ie r te r  
K o n tr a k t fü r  L ie fe r u n g  v on  3 0  0 0 0  t  B e s s e m e r e is e n  zum  
P r e is e  v on  D o ll .  1 7 , 2 5  g e m e ld e t ,  u n d  a u c h  d ie  R e p u b lic  
Iron  & S te e l Co. h a t  1 0  0 0 0  t ,  w ie  e s  h e iß t ,  zu  dem  
g le ic h e n  P r e is e  k o n tr a h ie r t .  A u s  s o lc h e r  E n tn a h m e  s e it e n s  
g r o ß e r  K o n s u m e n te n  g la u b t  m an  s c h lie ß e n  zu  s o l le n ,  d a ß  
n u r w e n ig  V o r ra t von  R o h m a te r ia l v o r h a n d en  i s t .  D ie  
K n a p p h e it  in  B e s s e m e r -  u n d  b a s is c h e m  R o h e is e n  d ü rfte  

s ic h  im  L a u fe  d e s  S o m m e rs  e h e r  v e rm e h r e n , d en n  d ie  
H o c h ö fe n  w a ren  in  le tz te r  Z e it  in  so  u n u n te r b r o c h e n e m  
un d in te n s iv e m  B e tr ie b e , d a ß  e in e  g a n z e  A n z a h l s ic h  b e h u fs  
V o rn a h m e von  R e p a r a tu r e n  zu r  z e i tw e i l ig e n  E in s t e l lu n g  

g e n ö t ig t  s e h e n  w ird . Z u d em  fin d e t  im  S o m m er  r e g e lm ä ß ig  
e in  N a c h la s s e n  d er  P r o d u k tio n  s t a t t .  E in  P r e is a u f s c h la g  

fü r  B e s s e m e r e is e n  i s t  tr o tz d e m  n ic h t  zu  e rw a r ten , da  
K ä u fer  und K o n s u m e n te n  d en  d e r z e it ig e n  P r e is  fü r  h o c h  
g e n u g  e r a c h te n . E in  P r e is r ü c k g a n g  i s t  e b e n s o w e n ig  w a h r 

s c h e in l ic h ,  w e il  s o w o h l d ie  K o n s u m e n te n  s e lb s t  fü r  d a s

d r it t e  und a u ch  v ie r te  Q u a r ta l m it  A u fträ g e n  r e ic h lic h
v e rse h en  s in d , a ls  a u ch  n a ch  B e h a u p tu n g  der H o c h o fe n le u te  
d ie  G e s te h u n g s k o s te n  e in e  P r e is e r m ä ß ig u n g  n ic h t  r e c h t -  
fe r t ig e n .  D a  d ie  E is e n e r z p r e is e  in  d ie s e r  S a is o n  um
5 0  c pro t  h ö h er  s in d  a ls  im  le tz te n  J a h r , v e r u r s a c h t  
d ie  H e r s te l lu n g  von  R o h e is e n  m in d e s te n s  1 D o lla r  M eh r
k o s te n  p e r  t .  U n d  w en n  m an  fü r  d ie  z w e ite  J a h r e s h ä lf te  
a u ch  e in e  R e d u k tio n  d er K o k s p r e ise  e rw a r te t, so  d ü rfte  
d ie s  d o ch  n ic h t  zum  A u s g le ic h  d er e rh ö h ten  R o h m a ter ia l
p r e ise  g e n ü g e n .  In  s ta t is t i s c h e r  H in s ic h t  i s t  d ie  L a g e
d e s  R o h e is e n m a r k te s  e in e  g e s u n d e , d en n  d er V erb ra u ch  
b e h a u p te t  s ic h , w ä h r en d  d ie  V o rrä te  an  d en  H o ch ö fen
v o n  k e in e r  B e d e u tu n g  s in d . D ie  K o n su m en te n  z e ig e n  
je d o c h  k e in e  N e ig u n g ,  m it  A n k ä u fen  ü b e r  d en
1 . J u l i  h in a u s z u g e h e n , d a  s ie  im  S om m er  b i l l ig e r  k a u fen  
zu  k ö n n en  erw a r ten . D a  s e it  B e i le g u n g  d es  S tr e ik s  der  
H a fe n a r b e iter  E ise n e r z  vom  N o r d w e s te n  w ied er  r e ic h lic h e r  
e in tr ilf t  u n d  d ie  B e fü r c h tu n g  e in er  E rz n o t b e s e i t ig t  is t ,  
so  s in d  a lle  H o c h ö fe n , w e lch e  k e in e r  d r in g en d en  R ep a ra tu ren  
b e n ö t ig e n  u n d  d eren  B e tr ie b  n u tz b r in g e n d  i s t ,  in  v o lle r
T ä t ig k e i t .  I n fo lg e  d e s se n  d ü rfte  d ie  G e sa m tz a h l der  
R o h e isen p r o d u k tio n  fü r  M ai w ied er  e in e  a n s e h n lic h e  H ö h e  
err e ic h e n  u n d  v o r a u s s ic h t lic h  n ic h t  v ie l h in te r  d er M ärz
z itter  Z u rü ck b le ib en . D ie  M ärzp rod u k tion  w a r  m it  2  1 6 5  6 3 2  
B r u tto -T o n n e n  g e g e n  1 8 9 4  0 3 2  b ezw . 2  0 6 8  8 9 5  T o n n en  
im  F e b r u a r  u n d  J a n u a r  d ie  h ö c h s te .  F ü r  A p r il b e l ie f  
s ic h  d ie  Z iffer a u f  2  0 7 3  6 4 5  T o n n en . S ie  b lie b  h in te r  
der  fü r  M ärz zu rü ck , w e il e in ?  A n z a h l H o c h ö fe n  a u s  
M a n g e l an  R o h m a ter ia l in f o lg e  d e s  A u s s ta n d e s  der K o h le n 
a r b e ite r  s t i l l g e l e g t  w erd en  m u ß te . F ü r  d ie  e r s te n  v ier
M o n a te  d ie s e s  J a h r e s  w ird  e in e  R o h e ise n p r o d u k tio n  von  
in s g e s a m t  8  2 0 2  2 0 4  B r u tto -T o n n e n  g e m e ld e t  g e g e n ü b e r  
7 2 3 1  5 4 1  b ezw . 5  1 3 1  0 1 2  T o n n en  in d en  b e id on  V o r 
ja h re n . D ie  P r o d u k tio n  der e r s te n  v ie r  M o n a te  von  1 9 0 6  
e n ts p r ic h t  e in er  E r z e u g u n g  von  2 4  6 0 0  0 0 0  T o n n en  fü r  

d a s  la u fen d e  J a h r .

In  der S t a h l b r a n c h e  lä ß t  d a s  G e sc h ä ft  in  e in ig e n  
sch w e r e n  P r o d u k te n , w ie  B rü ck en - u n d  K o n s tr u k t io n s s ta h l  
s o w ie  S t a h lp la t t e n ,  zu w ü n s c h e n  ü b r ig . I n s g e s a m t  i s t  
d ie  L a g e  je d o c h  e in e  rech t b e fr ie d ig e n d e , u n d  d ie  A b lie fe r u n g e n  
ajuf frü h er  g e n o m m en e  O rdres s in d  so  u m fa n g r e ic h , w ie  
j e .  D ie  g e r in g e n  R o h e is e n v o rr ä te  d er  g r o ß e n  S t a h l
g e s e l l s c h a f te n  z eu g en  von  h o h er  A k t iv itä t .  K ä m e n  d ie  
H o c h ö fe n  der U . S . S te e l C orp. n u r  e in e  W o c h e  a u ß er  
B e tr ie b , so  m ü ß te n  d ie  s ä m tlic h e n  S ta h lw e rk e  u n d  F a b r ik e n  
der G e s e l ls c h a f t  s c h lie ß e n . D ie  P r o d u k tio n  d ie s e r  G e s e l ls c h a f t  
fü r  A p r il  d ü rfte  d er  fü r  d en  M ärz, w e lc h e  d ie  g r ö ß te  w ar, 
g le ic h k o m m e n . S c h o n  j e t z t  b a t  d ie  S ta h lk o r p o r a tio n  
g e n ü g e n d  G e sc h ä f te  fü r  d e n  g a n z e n  R e s t  d e s  J a h r e s  a n  
der  H a n d , u n d  in  m a n ch en  F a b r ik a t io n s z w e ig e n  m a c h en  
d ie  v o r lie g e n d e n  O rdres e in e  L ie fe ru n g  b is  in  d a s  k o m m en d e  
F rü h ja h r  h in e in  n o tw e n d ig . D ie  E in n a h m e n  a lle r  g r o ß e n  
S t a h lg e s e l ls c h a f te n  s in d  g e g e n w ä r t ig  s e h r  b e fr ie d ig e n d , u n d  
der  N e t to -G e w in n  d e s  S t a h lt r u s t s  w ird  fü r  A p r il  a lle in  
a u f  1 3  M ill. D o lla r  v e r a n s c h la g t .  D ie  N a c h fr a g e  n a c h  
S t a h ls c h ie n e n , w e lch e  a ls  B a ro m eter  fü r  d ie  L a g e  d e s  
g a n z e n  E is e n -  u n d  S ta h lm a r k te s  g i l t ,  i s t  g e n ü g e n d  g r o ß ,  um  
d ie  W a lz w er k e  e in  g a n z e s  J a h r  la n g  zu  b e s c h ä f t ig e n .  
D ie  E is e n b a h n e n  v e r b r a u ch en  a lle in  e tw a  4 0  p C t a lle n  
h ie r z u la n d e  h e r g e s te l l t e n  S t a h ls .  E r s t  s e i t  w e n ig e n  

W o c h e n  n e h m en  d ie  F a b r ik a n te n  O rd res fü r  n ä c h s t jä h r ig e  
L ie fe r u n g  v o n  S ta h ls c h ie n e n  e n tg e g e n ,  n a c h d em  s ie  u n ter  

d em  E in f lü s s e  d e s  S t a h lt r u s t s  b e s c h lo s s e n  h a t te n ,  d ie
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b is h e r ig e n  P r e is e  a u c h  fü r  d a s  k o m m en d e  J a h r  b e iz u b e h a lte u .  
S e itd em  s in d  b e r e its  O rdres fü r w e it  ü b er  1 M ill. t  
p la z ie r t  w orden , u n d  fa s t  tä g l ic h  w erd en  n eu e  g r o ß e  
B e s te llu n g e n  g e m e ld e t .  G le ic h z e it ig  w ord en  au ch  fü r  e in e  
d ie s jä h r ig e  L ie feru n g  S ta h ls c h ie n e n  in  A u ftr a g  g e g e b e n ,  
s o w e it  s o lc h e  B e s te llu n g e n  n o c h  e n tg e g e n g e n o m m e n  w erd en . 
D a s  w e s t l ic h e  S ta h lsch ie n e n w er k  d er  S ta h lk o r p o r a tio n ,  
d ie  I llin o is  S te e l C o., h a t  a lle in  in n er h a lb  dre ier  W o c h e n  
von  w e s t l ic h e n  B a h n en  fü r  L ie fe r u n g  im  k o m m en d en  J a h r e  
O rdres fü r ü b er  V 2 M ill. t  e n tg e g e n g e n o m m e n  u n d  ih r e  d ie s 
jä h r ig e  v o r a u s s ic h t lic h e  E r z e u g u n g  v ö l l ig  a u sv e rk a u ft . U m  
n ic h t  a u f  L ie fe ru n g  w a r ten  zu  m ü ssen , b e e ile n  s ich  d ie  
E ise n b a h n e n , ih r e n  B ed a r f a n  S t a h ls c h ie n e n  fü r  1 9 0 7  
m ö g lic h s t  fr ü h z e it ig  zu  d eck en . Zu d en  g r ö ß te n  B e s te lle r n  
g e h ö r e n ; d ie  P e n n sy lv a n ia  m it  1 9 0  0 0 0 ,  d ie  S t .  P a u l m it  
1 6 0  0 0 0 ,  d ie  L a k e  S h o re  u n d  N e w  Y ork  C en tra l m it  
je  1 0 0  0 0 0 ,  d ie  S o u th er n  R a ilw a y  m it 6 3  0 0 0 ,  d ie  
N o rth ern  P a c if ic  u n d  N o r th w e s te r n  m it  j e  5 0  0 0 0 ,  d ie  
L o u is v il le  u n d  N a s h v ille  m it  4 2  0 0 0 ,  d ie  G rea t N o r th e r n  
und I l l in o is  C en tra l m it  j e  4 0  0 0 0 ,  d ie  B u r lin g to n  u n d  
W is c o n s in  C en tra l m it j e  2 5  0 0 0  T o n n e n , u n d  a lle in  von  
S e ite n  der P a c if icb a h n e n  s te h e n  O rdres fü r  w e ite re  3 0 0  0 0 0  
T o n n en , in  A u s s ic h t .  D a zu  k om m en  a n se h n lic h e  E x p o r t
b e s te llu n g e n , b e so n d e r s  fü r W e st in d ie n  u n d  S ü d a m e r ik a . 
U m  a lle n  d ie s jä h r ig e n  A n fo r d e r u n g e n  zu  g e n ü g e n ,  s in d  
d ie  S ta h lsch ie n e n w er k e  T a g  und N a c h t  im  B e tr ie b e , u n d  
d och  w erd en  e tw a  3 0 0  0 0 0  T o n n en  e r s t  im  n ä c h s te n  
J a h re  g e lie fe r t  w erd en  k ö n n en . D ie  e le k tr is c h e n  u n d  d ie  
k le in en  D a m p fb a h n e n  s in d  e b e n fa lls  s eh r  b e r e itw ill ig e  
K äu fer . U n d  d a  d a s  A n g e b o t  der N a c h fr a g e  n ic h t  e n t
sp r ich t, s in d  s io  b e r e it , b e i L ie fe r u n g  in  erw ü n sc h ter  Z eit  
einen  A u fs c h la g  zu z a h le n . D a h e r  w erd en  A b s c h lü s s e  in  
S ta h ls c h ie n e n  von  le ic h te r em  G e w ic h t a ls  4 5  P fd . p er  ya rd  zu  
D o ll. 2 9 , 5 0  —  3 0  p . t  g e m e ld e t ,  w ä h ren d  der P r e is  fü r  
sch w ere  S ta n d a r d -S ch ie n e n  a u f  der b is h e r ig e n  R a te  v on  
2 8  D o ll. p . t  v erh arrt. A n  le ic h te n  S c h ie n e n  s in d  im  
le tz te n  J a h r e  h ierzu la n d e  nur 2 2 7  9 3 4  B r u t to - T o n n e n ,  
d a g e g e n  an  S ta h ls c h ie n e n  von ü b er  4 5  a b er  u n ter  8 5  P fd .  
G ew ich t p er  yard  1 5 0 1  6 3 4  u n d  an sch w er ere n  S c h ien e n  
1 5 4 6  0 5 3  T o n n en  h e r g e s te l l t  w orden . I n s g e s a m t  w u rd en  
h ierzu la n d e  im  le tz te n  J a h r  an  E is e n -  u n d  S ta h ls c h ie n e n  
3  3 7 5  9 2 9  t g e lie fe r t  g e g e n  2  2 8 4  7 1 1  t  im  J a h r e  vorh er  
und n u r  1 6 4 7  8 9 2  t  in 1 8 9 7 .  W äh ren d  d ie  E ise n b a h n e n  
so m it in  le tz te r  Z eit enorm e S ta h ls c h ie n e n b e s te llu n g e n  
p la z ie r t h a b en , s in d  s ie  m it  A u ftr ä g e n  von  B r ü c k e n s ta h l  
w e it  zu rü ck h a lten d er . D o ch  s c h w e b e n  U n te r h a n d lu n g e n  
w eg en  L ie fe r u n g  g r o ß e r  Q u a n titä ten  S ta h lm a te r ia l fü r  
H o ch b a h n e n , N iv e a u k r e u z u n g e n  u n d  T er m in a la u la g e n . D ie  
H a u p tlie fe r a n tin  so lch en  S t a h lm a te r ia ls ,  d ie  A m er ica n  
B r id g e  Co.. s o ll  m it  O rdres fü r  v ie le  M o n a te  v e r se h e n  
se in , a u ch  n eu e r d in g s  so lch o  v on  d er C a rn eg ie  S te e l  Co. 
üb ern om m en  h a b e n , w e lch e  s ie  n ic h t  r e c h tz e it ig  h ä t te  a u s 
fü h ren  k ön n en . Ä h n lic h  lie g e n  d ie  V e r h ä ltn is s e  h in s ic h t l ic h  
d es  K o n s tr u k t io n s s ta h ls ,  w e n n g le ic h  a u ch  d a fü r  g r o ß e s  
G e sc h ä ft  in  A u s s ic h t  s t e h t .  N o c h  n ie  zu vor  w aren  in  
der h ie s ig e n  S ta d t  so  z a h lr e ic h e  u n d  g r o ß e  B a u ten  von  
P r iv a ten , K o rp o ra tio n en  u n d  d er S ta d t  s e lb s t  g e p la n t  u n d  
zum  T e il in  A n g r if f  g e n o m m en  w ord en . A b e r  in  n ic h t  
w e n ig e n  F ä lle n  v e rz ö g e r t  s ic h  d ie  A u s fü h r u n g  d er  B a u ten  

d u rch  d ie  h o h en  G r u n d e ig en tu m sp r e ise , M ateria l k o s te n  u n d  
A r b e its lö h n e  so w ie  d u rch  A r b e ite r s c h w ie r ig k e ite n . F ü r  
d en  W ie d e r a u fb a u  von  S a n  F r a n c isc o  i s t  b is h e r  nu r v e r 
h ä ltn is m ä ß ig  w 'enig fa b r iz ie r te s  S ta h l b e s te l l t  w ord en .

D ie  A u s z a h lu n g  d er  V e r s ic h e r u n g s g e ld e r  v e r z ö g e r t  s ic h , da  
d ie  z u m e is t  b e tro ffen en  a u s lä n d is c h e n  F e u e r v e r s ic h e r u n g s -  
G e se lls c h a fte n  a b s ic h t l i c h  d ie  R e g e lu n g  d e s  S c h a d e n e r s a tz e s  

in  d ie  L ä n g e  z ie h e n . S o d a n n  i s t  m an  in  S a n  F r a n c is c o  
im m er  n o ch  m it  A u fr ä u m u n g s a r b e ite n  b e s c h ä f t ig t ,  d ie  
g e s a m te n  A k te n  d es  s tä d t is c h e n  B a u a m to s  s in d  v e rb ra n n t,  
s o d a ß  U n g e w iß h e it  ü b er  d ie  g e n a u e  L a g e  d er  a lte n  u n d  
d ie  g e p la n t e  A n la g e  n eu er  S tr a ß e n  h e r r s c h t ,  u n d  n o ch  
g e ra u m e  Z e it v e r g e h e n  d ü r fte , eh e  d ie  P lä n e  fü r  n eu e , 
g r o ß e  B a u te n  f e r t ig  w erd en . J e d e n fa l l s  w ird  s ic h  d a s  von  

d o r t zu  e r w a r ten d e  G e sc h ä f t  a u f  so  la n g e  Z e it  v e r te i le n ,  
d a ß  e s  a u f  d ie  G e s a m tla g e  k e in e n  b e s o n d e r en  E in flu ß  w ird  
a u s ü b e n  k ö n n en . D a g e g e n  g e h e n  d en  B le c h -  u n d  R ö h r en 
fa b r ik en  v o n  S a n  F r a n c is c o  g u te  A u ftr ä g e  z u . D a  je d o c h  
a u ch  im  ü b r ig e n  d ie  N a c h fr a g e  n a c h  d e r a r t ig e n  le ic h te r e n  
S ta h lp r o d u k te n  e in e  r e c h t r e g e  i s t ,  so  lä ß t  s ic h  d ie  A u s 
fü h r u n g  d er O rdres o ft  n a c h  W u n sc h  n ic h t  b e s c h le u n ig e n .  
D ie  A m e r ica n  S h e e t  & T in p la te  C o ., d er  s o g .  B le c h tr u s t ,  
h a t  ih r e  g e s a m te  P r o d u k tio n  b is  zu m  A u g u s t  a u s v e r k a u ft  
u n d  k an n  n eu e  K o n tr a k te  m it  frü h erer  L ie fe r u n g  n ic h t  
a u sfü h r e n . M it R ü c k s ic h t  a u f  d a s  A n z ie h e n  d er  Z in n p re is e  
h a t  s ie  e in e  n e u e  P r e is e r h ö h u n g  v o n  1 5  c  p e r  K is te  
v o n  1 0 0  P fd . a n g e k ü n d ig t .  S ic  fo rd er t d e m n a ch  D o ll .  3 , 7 5 ,  
w ä h re n d  d ie  ü b r ig e n  F a b r ik a n te n  v o r lä u f ig  n o c h  d en  T r u s t  

um  5 c u n te r b ie te n . A u s  M a n g e l a n  R o h m a te r ia l  s in d  
m eh rere  F a b r ik e n  d er  g e n a n n te n  G e s e l ls c h a f t  g e s c h lo s s e n .  
A u c h  in  D r a h tp r o d u k ten  u n d  D r a h ts t i f t e n  i s t  d ie  N a c h fr a g e  
e in e  seh r  le b h a f te ,  b e s o n d e r s  fü r  d ie  P a c if lc k t is te .  D ie  
g e g e n w ä r t ig e  P r o d u k tio n  d e s  D r a h ttr u s ts ,  d er  A m e r ica n  
S te e l & W ire  C o., s o ll s e i t  s e in e r  G r ü n d u n g  d ie  g r ö ß te  
s e in . In  g u ß e is e r n e n  R ö h ren  s t e h t  d ie  A u s g a b e  w e ite re r  
g r o ß e r  s tä d t is c h e r  K o n tr a k te  b ev o r . Im  G e g e n s a tz  zu  
s h e e t  b a r s ,  w e lc h e s  H a lb z e u g  a n d a u e rn d  s e h r  k n a p p  u n d  
f e s t  zu r  B a s is  v o n  2 8  D o ll ,  im  P r e is e  i s t ,  s in d  B e s s e m e r -  
S ta h lk n ü p p e l in  r e ic h lic h e r e m  A n g e b o t  u u d  s c h o n  zu  
2 6  D o ll .  p . t  e r h ä lt lic h .

(E . E . N e w  Y o r k , A n fa n g  J u n i .)

V o m  a m e r i k a n i s c h e n  K u p f e r m a r k t .  In  d en  v er 
f lo s s en en  W o c h e n  h a t  a n s e h n lic h e  A k t iv i t ä t  in  ra ffin ie r tem  
K u p fer  s o w o h l a u f  d em  e in h e im is c h e n  M a rk t a ls  a u c h  in  
E u r o p a  g e h e r r s c h t ,  u n d  d ie  P r e is e  s in d  h ie r  b is  a u f  
1 8 % — 1 9  c fü r  S e e - , 1 8 %  — 1 8 %  c  fü r  E le k t r o ly t - u n d  
1 8 %  — 1 8 %  c fü r  G u ß k u p fe r  g e s t ie g e n .  F ü r  V e rsa n d  
im  M o n a t A u g u s t  s o lle n  2 0  0 0 0  t  k o n tr a h ie r t  s e in ;  d ie  
g r o ß e n  e in h e im isc h e n  K o n s u m e n te n  h a b e n  z u m e is t  je d o c h  
ih r e n  B e d a r f  fü r  d ie  n ä c h s te n  M o n a te  zu  e in e m  P r e is e  
v o n  1 8  */2 c  fü r  E le k tr o ly t  g e d e c k t .  M an h ö r t  fe r n e r , d a ß  
h erv o rr a g e n d e  K o n s u m e n te n  fü r  ih r e n  B e d a r f  im  d r itten  
Q u a rta l u n d  s e lb s t  fü r  s p ä te r  V o r so r g e  g e tr o ffe n  h a b e n ,  
w o b e i ih n en  P r e is e r m ä ß ig u n g e n  g e m a c h t  s e in  s o l le n ,  um  
s io  zu  d ie s e n  K ä u fen  zu  v e r a n la s s e n . S e lb s t  d a s  
„ E n g in e e r in g  a n d  M in in g  J o u r n a l" , w e lc h e s  s e in e  P r e i s 
n o t ie r u n g e n  im m er  so  n ie d r ig  w io  m ö g lic h  h ä l t ,  h a t  s ie  

für_ L a k e  a u f  1 8 % — 1 8 7/ s c  u n d  fü r  E le k tr o ly t  a u f  
— 1 8 %  c  h in a u fg e s e t z t .  D er  h ö h e r e  P r e is  w ird  

nu r fü r  e in e n  g a n z  g e r in g e n  T e il d os  G e s c h ä f te s  e rz ie lt ,  
w äh ren d  d ie  P r o d u z e n ten  d a s  K a u fen  a u f  M o n a te  v o r a u s  
u n ter  w e it  g ü n s t ig e r e n  B e d in g u n g e n  zu  e r m u tig e n  s u c h e n .  
In  E u ro p a  w ird  d a g e g e n  s e lb s t  v o n  d en  g r ö ß te n  
K o n su m en te n  g e w ö h n lic h  n u r  fü r  e in e n  M o n a t v o r a u s  g e 
k a u ft , und d ie  B e m ü h u n g e n  von  h ie r  a u s , d ie  d o r t ig e n  

G r o ß k o n su m e n te n  d u rch  A n g e b o t  n ie d r ig e r er  P r e is e  fü r  
s p ä te r e  L ie fe r u n g  fü t' d ie  a m e r ik a n is c h e  M eth o d e  zu  g e 
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w in n en , s o lle n  w e n ig  A n k la n g  fin d en . A u c h  b e fo lg e n  j e t z t  
a n s c h e in e n d  d ie  g r o ß e n  V e r k a u fs g e s e l ls c h a f te n  d ie  M eth o d e  
der  S t a h lg e s e l l s c h a f t e n ,  ih r e  K u n d e n  von  e in e r  b e a b s ic h 
t ig t e n  P r e is e r h ö h u n g  im  v o r a u s  in  K e n n t n is  zu  se tz e n ,  
u n d  e r s t ,  n a c h d em  s ie  g r o ß e  B e s te l lu n g e n  zu  d em  n ie d r ig e r en  

P r e is e  e n tg e g e n g e n o m m e n  h a b e n , d en  A u fs c h la g  in  K r a ft  
tr e te n  zu  la s s e n .  U n te r  d er  m o n o p o lis t is c h e n  K o n tr o l le ,  
w e lc h e  d ie  H a u p tp r o d u z e n te n  u n d  g r o ß e n  V e r k a u fs g e s e l l 
s c h a fte n  a u s ü b e n ,  i s t  d er  M a rk t in  fe s te r  H a lt u n g ,  u n d  
d ie  v o r h a n d e n e n  B e s tä n d e  s in d  g u t  k o n ze n tr ie r t . B e i der  
a u ß e r o r d e n tlic h  g r o ß e n  E in fu h r  u n d  d er  g e r in g e n  A u sfu h r  
s c h e in t  e s  je d o c h  n u r  e in e  F r a g e  d er Z e it zu  s e in , w a n n  
d ie  g e g e n w ä r t ig e  P r e is p o l it ik  e in e  Ä n d e r u n g  erfah ren  
m u ß . D ie  h o h e n  P r e is e  s in d  h a u p ts ä c h lic h  d a fü r  v e r 
a n tw o r t l ic h  zu m a c h e n , w e n n  d ie  K u p fe re in fu h r  s o lc h  
g r o ß e n  U m fa u g  e rr e ic h t ,  u n d  a n s c h e in e n d  i s t  eh er  n och  
w eitere  Z u n a h m e  zu  erw a r te n . U m  d en  v o n  d em  h ie s ig e n  
M o n o p o l g e fo r d e r te n  P r e is e n  zu  e n tg e h e n ,  su c h e n  s ic h  
h ie s ig e  K o n s u m e n te n  m it  C h ile -B a r r en  zu  v e r s o r g e n , d o ch  
i s t  nu r a u f  w e n ig  H ilf e  von  s o lc h e n  A u ß e n q u e lle n  zu  
r ech n en . F ü r  M ärz b e l i e f  s ic h  d ie  E in fu h r  a u f  9 9 6 0  t  
u n d  fü r  A p r il a u f  n a h e z u  1 1  0 0 0  t .  D ie s e  s ta r k e  E in 
fu h r b e w e g u n g  e r f o lg t  n ic h t  a u s  M a n g e l a n  a m e r ik a n isc h e m  
M e ta ll, so n d e r n  w e il  d ie  h ie s ig e n  h o h en  P r e is e ,  z u sa m m en  
m it d em  r e g e lm ä ß ig e n  Im p o r t a u s  M exik o  u n d  K a n a d a , 
K u p fer  u n d  K u p fere rz  a u s  a n d eren  L ä n d ern  a u lo c k e n . In  
v ie le r  B e z ie h u n g  s in d  d ie  d e r z e it ig e n  V e r h ä ltn is s e  a u f  dem  
K u p fe rm a rk te  ä h n lic h  d e n e n  zur Z e it d er  O p e ra tio n en  des  
f r a n z ö s isc h e n  K u p fe r s y n d ik a ts .  D ie  h o h e n  P r e is e  fü r  
a m e r ik a n is c h e s  K u p fer  z e ig e n  s ic h  a n d e r s e it s  in  der A b 
n a h m e d e r  K u p fe r -A u sfu h r . F ü r  A p r il  b e l i e f  s ic h  d ie  
A u s fu h r  a u f  1 4  7 7 8  t ,  im  V e r g le ic h  zu  2 4  1 2 1  t  im  
g le ic h e n  M o u a t d e s  V o r ja h r e s . F ü r  d ie  e r s te n  v ier  M on ate  
s t e l l t  s ic h  d ie  A u s fu h r  im  V e r g le ic h  m it  d em  V o rja h r  um  
2 1  6 2 8  B r u tto -T o n n e n  g e r in g e r .  W ä h r e n d  d er  le tz te n  v ie r  
M on ate  h a b e n  g e l ie f e r t  e r h a lte n :  H o lla n d  (v o r a u s s ic h t l ic h  
in  d er  H a u p ts a c h e  fü r  D e u ts c h la n d )  2 1  6 7 6  g e g e n  
1 8  5 8 2 ,  D e u ts c h la n d  1 4  2 1 1  g e g e n  1 1  9 8 8 ,  F r a n k re ic h
11  7 3 3  g e g e n  1 0  5 9 3  u n d  G r o ß b r ita n n ie n  7 8 9 7  g e g e n
1 2  4 7 7  t  in  d e n  e n ts p r e c h e n d e n  M o n a ten  d e s  V o r ja h r e s . 
D a g e g e n  s in d  im  g le ic h e n  Z eitra u m  d e s  V o r ja h r e s  n a ch  
C hin a  u n d  J a p a n  2 0  5 6 6  t ,  in  d ie s e m  J a h r e  ab er  
n u r 8 0 6  t  g e l ie f e r t ,  u n d  e s  h a t  n ic h t  d en  A n s c h e in , a ls  
ob C h in a  b a ld  w ie d e r  a ls  K ä u fe r  fü r  g r ö ß e r e  Q u a n titä ten  

a m e r ik a n isc h e n  K u p fe r s  a u f tr e te n  w ü rd e  E b e n s o w e n ig  i s t  
d ie s  m it  J a p a n  d er  F a l l ,  w e lc h e s  d a s  d r it tg r ö ß te  K u p fer 
la n d  d er  W e lt  i s t  u n d  A n s t a l t e n  tr iff t , s e in e  e ig e n e  P r o 
d u k tio n  m it  H ilf e  m o d ern erer  M eth o d e n  u n d  M a sc h in e r ie n  

zu  v e rd o p p e ln . A u s  C h in a  l i e g t  d er  B e r ic h t  e in e s  
a m e r ik a n isc h e n  K o n s u ls  vor, d e m z u fo lg e  d ie  z a h lr e ich en  
M ü n z s tä tte n , fü r  w e lc h e  ü b er  1 0 0  0 0 0  0 0 0  P fd . a m e r ik a 
n is c h e s  K u p fe r  z w e c k s  M ü n z p r ä g u n g  a n g e k a u ft  w orden  
w a ren , v o r lä u f ig  g e s c h lo s s e n  s in d , d a  d ie  G e s c h ä f ts le u te  

s ic h  w e ig e r n , d ie  in  je n e n  A n s ta lt e n  m it  m ö g l ic h s t  w e n ig  
K u p fe r  g e p r ä g te n  M ü n ze n  zu  ih rem  N e n n w e r te ,  a b g e s e h e n  
von  k le in e n  Q u a n titä te n , a n z u n e h m e n . D a  a u c h  ih r  V er
s a n d  a u s  e in e r  P r o v in z  n a ch  der a n d eren  u n te r s a g t  is t ,  
so  s in d  d ie  M ü n zen  d era rt im  W o r te  g e fa l le n ,  d a ß  es  
an  m a n ch en  P lä tz e n  s c h w e r  fä l l t ,  s ie  ü b e r h a u p t  a n z u 
b r in g e n . D ie  S c h u ld  a n  d ie s e n  V e r h ä ltn is s e n  t r ä g t  die  
H a b s u c h t  der V iz e k ö n ig e ,,  w e lc h e  v e r s u c h te n , u n g e h e u r e  
M en g en  d ie s e r  m in d e r w e r t ig e n  M ü n z en  in  U m la u f zu  

b r in g e n . E s  w ird  d a h er  w o h l e h e r  a n g e n o m m e n  w erd en

k ö n n en , d a ß  C h in a  d a s  n ic h t  zur M ü n z p r ä g u n g  v erw a n d te  
K u p fe r  a u ch  fern erh in  n a c h  E u ro p a  u n d  h ierh er  zum  V e r 
k a u fe  b r in g e n  w ird , w a s  b e i d en  d e r z e it ig  h o h e n  P r e is e n  
g u te n  P r o fit  in  A u s s ic h t  s t e l l t .  U n d  s o l l t e  C h in a  K u p fer  
k a u fe n , so  d ü rfte  e s  s ic h  eh er  dem  b il l ig e r e n  ja p a n is c h e n  
u n d  a u s tr a lis c h e n  M eta ll z u w en d en . D ie  g r o ß e n  h ie s ig e n  
V e r k a u fs g e s e l ls c h a f te n  s o lle n  in  le tz te r  Z e it b e d e u ten d e  
T ra n sa k tio n e n  fü r  d a s  I n -  u n d  A u s la n d  zum  A b s c h lu ß  
g e b r a c h t  h a b en , d o ch  b e ru h en  d ie  in  d ie  Ö ffe n tlic h k e it  
g e la n g te n  h o h en  Z iffern  a u f  e ig e n e n  A n g a b e n , und d ie  
U n ite d  M eta ls  S e l l in g  C o., d ie  V e r tre te r in  d er  A m a lg a m a te d -  
I n te r e s s e n ,  m u ß  m o n a tlic h  e tw a  5 0  M illio n e n  P fd . K u p fer  
v e rk a u fe n , um  d a s  P r o d u k t d er  g r o ß e n  B e r g w e r k s g e s e l l 
s c h a fto n  u n te rz u b r in g en . Z udem  s c h e in e n  d ie  P r o d u ze n ten  
um  V e rk a u f fü r  A u g u s t  u n d  um  s p ä te r e  L ie fe r u n g  b e m ü h t  
zu  s e in . D ie  S t im m u n g  in  d ie s e n  K r e ise n  i s t  a n s c h e in e n d  
s e h r  z u v e r s ic h t l ic h , u n d  e in  V e r tre te r  der h ie s ig e n  F ir m a  
P h e lp s ,  D o d g e  & Co. h a t  ih rem  K o rresp o n d en ten  g e g e n 
üb er e r s t  k ü rz lic h  d ie  E r k lä r u n g  a b g e g e b e n ,  d a ß  d er  
la u fen d e  K o n su m  v on  K u p fer  en orm  s e i  u n d  a lle  A n z e ich en  
d a fü r  s p r ä c h e n , d a ß  d ie ser  s ta r k e  V erb ra u ch  s ic h  w e iter  
b e h a u p te n  w ird . W ed er  s e ie n  g r ö ß e r e  V o r rä te  v o r h a n d en , 
n o ch  lä g e  e in  B e w e is  fü r  d ie  B e h a u p tu n g  vor , d a ß  s o lc h e  
a b s ic h t l ic h  a u s  dem  M ark te  g e h a lte n  w ü rd en . D er  g e g e n 
w ä r t ig e  h o h e  P r e is  v on  K u p fer  s e i  b e i d er  s ta r k e n  N a c h 
fr a g e  b e r e c h t ig t .  W e d e r  s e i  e in  R ü c k g a n g  d es  P r e is e s ,  
n o ch  e in  N a c h la s s e n  d er N a c h fr a g e  in  n ä c h s te r  Z eit zu  
e rw a r te n . A n d e r se it s  w äre e s  b ed a u er lich , w e n n  der  
P r e is  ü b er  d a s  g e g e n w ä r t ig e  N iv e a u  h in a u s g e tr ie b e n  w ürde. 
D a ß  K u p fe rm a n g e l b e s te h e ,  l ie ß e  s ic h  n ic h t  m eh r  b e 
z w e ife ln , d o ch  m ö c h te  m an  d en  P r e is ,  d er  d en  P r o d u zen ten  
a u s g e z e ic h n e te  P r o fite  g e w ä h r e , n ic h t  n och  h ö h er  g e h e n  
s e h e n , d a  er n o tw e n d ig e r w e is e  d en  K o n su m  b e e in tr ä c h t ig e n  
w ü rd e . T a ts ä c h lic h  i s t  d ie s  sc h o n  g e g e n w ä r t ig  d er  F a l l ,  
u n d  d ie  G r o ß k o n su m e n te n  k la g e n  d a rü b er , d a ß  d ie  H ö h e  
der K u p ferp re ise  s o w o h l ih r  I n la n d g e s c h ä f t  b e s c h r ä n k e ,  
a ls  a u ch  ih r  A u s la n d g e s c h ä f t  e rsc h w e re . D ie  F a b r ik a n te n  
v o n  e le k tr is c h e n  A p p a r a te n  u n d  M a sc h in en  so w ie  v o n  
K u p fe rd ra h t b e h a u p te n , s ie  k ö n n ten  e in  d o p p e lt  so  g r o ß e s  
G e sc h ä f t  m a c h e n , w ä re  K u p fer  zu  1 5  c  e rh ä lt l ic h . A n d e r 
s e it s  k ö n n en  s ie  d ie  b e s t e l l t e  W a r e  n ic h t  s c h n e l l  g e n u g  
f e r t ig s te l le n ,  u n d  d ie  in d u s tr ie l le  A k t iv itä t ,  s o w ie  d ie  s te te  
A u s d e h n u n g  d e s  N e t z e s  v o n  e le k tr is c h e n  B a h n e n , T e le 
g r a p h e n -  u n d  T e le p h o n lin ie n  b e d in g e n  s ta r k e  Z u n a h m e d es  
K u p fe r k o n s u m s . D ie  M e s s in g fa b r ik e n  s in d  z u m e is t  T a g  
u n d  N a c h t  b e s c h ä f t ig t ,  d o ch  w ird  w e ite re r  A u fs c h la g  der  
M e s s in g p r e is e  in  d ie sem  J a h r e  n ic h t  e rw a r te t. K u p fer 
d r a h t i s t  in  a u ß e r o r d e n tlic h  s ta r k e r  N a c h fr a g e  fü r  o b er 
u n d  u n te r ir d isc h e  L e itu n g e n . D ie  ra p id e  E n tw ic k lu n g  der  
M o to r w a g en  u n d  M o to r b o o t-In d u s tr ien  h a t  n e u e n , a n 
s e h n lic h e n  B e g e h r  n a ch  K u p fer  fü r  B e s ta n d te i le  d ie ser  
F a h r z e u g e  g e sc h a f fe n , und m an  g la u b t ,  d en  J a h r e s b e d a r f  
s o lc h e r  I n la n d - u n d  A u s la n d -F a b r ik a n te n  a u f  1 0  0 0 0  0 0 0  P fd .  
s c h ä tz e n  zu  s o lle n . In  der B a u in d u s tr ie  fin d e t K u p fer  
s t e t ig  m eh r  V e rw en d u n g . M it R ü c k s ic h t  a u f  d ie  h o h en  

P r e is e  lä ß t  s ic h  je d o c h  e in e  n och  v e r h ä ltn is m ä ß ig  s tä r k e r e  
Z u n a h m e d er P r o d u k tio n  a ls  d e s  V erb ra u ch es  erw a r ten , u n d  
a lle  le ite n d e n  K u p fe r g e s e l ls c h a f te n  s u c h e n  d ie  E r z e u g u n g s 
f ä h ig k e it  ih rer  G ru b en  zu  e r h ö h e n . A n s c h e in e n d  d ie  
g r ö ß te  Z u n a h m e der P r o d u k tio n  s t e h t  in  A r izo n a  b e v o r . 
W ä h r e n d  d ie s e r  D is t r ik t  im  le tz te n  J a h r e  2 2 2  8 6 6  0 2 4  P fd . 
K u p fer  g e l ie f e r t  h a t  g e g e n  1 9 1  6 0 2  9 5 8  in 1 9 0 4 ,  v e r a n 
s c h la g t  m an  d ie  d ie s jä h r ig e  P r o d u k tio n  a u f  3 0 0  0 0 0  0 0 0  P f d . .
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w ovon  e in  D r it te l  a lle in  d ie  C opper Q ueen  M ine lie fern  
d ü rfte . E b e n so  treffen  d ie  S c h m elzw erk e  V o r b e re itu n g e n ,  
ihre K a p a z itä t  zu  v erm eh ren . In  B u tte ,  M o n ta n a , tr ifft 
d ie  A m a lg a m a te d  C opper Co. A n s ta lte n , den B e tr ieb  a lle r  
G ruben  w ie d e r  zu eröffnen , w e lch e  in fo lg e  B e s it z s t r o it ig -  
k e ite n  z w isc h e n  ih r  u n d  d en  H e in z e -I n te r e s s e n  s e i t  J a h r e n  
g e s c h lo s s e n  w aren . N a c h  V e r s ic h e ru n g  d e s  d o r tig e n  V er
tr e te r s  d er G e s e lls c h a f t  w erd en  d ie s e  G ruben  in n erh a lb  von  
d rei M o n a ten  2 0 0 0  A r b e ite r  b e s c h ä ft ig e n  u n d  n a ch  E r
w e ite ru n g  d e s  g r o ß e n  W a s h o e -S c h m e lz w e r k e s  w ird  s ie  im  
S ta n d e  s e in , tä g l ic h  m in d e ste n s  9 0 0  t  E rz m ehr zu ver
a r b e ite n  a ls  j e tz t .  D ie  g e g e n w ä r t ig e  P r o d u k tio n  d es  
D is tr ik ts  b e tr ä g t  1 4  0 0 0  t  tä g l ic h  b e i e in em  D u r c h 
s c h n it t s e r g e b n is  von  nu r 3 1/ 2 pC t K u p fer . Im  M on at 
A p ril w urden  a u s  4 2 4  8 0 0  t  E rz  3 0  8 4 2  4 0 0  F fd . K u p fer  
g e w o n n e n  g e g e n  2 9  3 4 7  0 8 0  P fd . im  M ärz. D ie s  ü b er 
s t ie g  d ie  D u r c h sc h n ittsp r o d u k tio n  der d re i e r s te n  M on ate  
d. J s .  u m  n ah ezu  2  0 0 0  0 0 0  P fd . D ie  A n a co n d a -M in o  
h a t  a lle in  im  A p r il tä g lic h  4 0 0 0  t  E rz g e fö r d e r t  un d  bei 
e in em  D u r c h s c h n it t s e r g e b n is  von 6 8  P fd . pro t  tä g lic h  
2 7 2  0 0 0  P fd . K u p fer  g e w o n n e n . D ie s  e n ts p r ic h t  g e g e n  
d en  v o rh erg e h e n d en  M o n a t e in er  Z u n ah m e um  7 0 0  t  Erz  
u n d  5 0  0 0 0  P fd . K up for tä g l ic h .

(E . E . N e w  Y ork , A n fa n g  J u n i .)

M etallm arkt (London)
Notierungen vom 19. Juni 1906.

K u p fer, G . H.  . . 8 4  L  1 0  s —  d  b is  8 4  L  1 5  a —  d
3  M on ate  . . 8 1  ,, 2  „ 6  „ „ 8 1  „ 7 „ 6  „

Z in n , S tr a it s  . . 1 7 5  „ 1 0  „ —  „ „ 1 7 6  „ —  „
3  M o n a te  . . 1 7 5  „  5  „ —  „  „  1 7 5  „ 1 5  „ —  „

B le i, w e ic h e s  frem d . 1 6  „ 1 5  „ —  ,, „  —  „ —  „  —  „
e n g lis c h e s  . . 1 7 „ —  „ —  „ „  »

Z in k , G .O .B  . . 2 5 , ,  7 „  6  „ „ —  „ —  —  „
S on d erm ark en  . 2 5  „ 1 2  „ 6  „  „  —  „ —  „ —  „

Q u e c k s ilb e r  . . 7 „  5  „  —  „ „

N otierun gen  au f dem  en glisch en  K oh len - und  
Frachtenm arkt (B ö r se  zu N e w c a s t le -u p o n -T y n e )  

vom  20 . J u n i 1906.

K o h l e n  m a r k t .

B e s te  n o r th u m b r isc h e 1 ton
D a m p fk o h le  . . 1 0  s 6  d  b is —  s —  d  f .o .b

Z w eite  S o r te  . 9 „ 6 „ „ 1 9  ,, ■ „ ,>
K le in e  D a m p fk o h le  . ” V V V
B u n k erk o h le  (u n g e s ie b t )  9  „ >> V 9  „ 3  „ „

F r a c h t e n  m a r k t .

T y n e —  London . 3  .9 — d  bis 3  s 1 y . , d

» » 3 „ 1 0 V 2„— C ro n sta d t . . 3 » 7  Va
—  G en u a  . 3 4 V2 » »> 9 ,, 3  „

M arktnotizen über N ebenprodukte. (A u s z u g  a u s  
dom  D a ily  C om m ercia l R e p o r t, L o n d o n .) N o t ie r u n g e n  vom  
2 0 . ( 1 3 . )  J u n i 1 9 0 6 .  R o h - T e e r  1 Y i —  1 %  d  ( d e s g l . )  
1 G a llo n o ; A m m o n i u m s u l f a t  1 2  L  ( d e s g l . )  1 1. to n , 
B cck to n  te r m s ;  B e n z o l  9 0  pC t 9 :,/ 4 ( 9 3/ i — 1 0 )  d, 
5 0  p C t 1 0 1/ ,  — 1 0 V 2 d  ( d e s g l . )  1 G a llo n e; T o l u o l  

1 s  1 ' / 2 d (1  s  1 d — 1 s  1 1/ 2 d) 1 G a llo n e ; S o l v e n t -  
N a p h t h a  9 0  pC t 1 s  1 d  ( d e s g l . )  1 G a llo n e ;  R o h -  
N a p h t h a  3 0  pC t 4  d ( d e s g l . ) ;  R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  5  —  9  L  (d e s g l . )  1 1. to n ;  K a r b o l s ä u r e  
6 0  pC t 1 s  9 V 2 d  (1  s  9 ' / 4 d - l s  9 Q 2 d) 1 G a llo n e ;

K r e o s o t  l , 5/ , fi—  2  ( 1 7 « — 11S/ i e )  d  I ß a R o n e ;  A n t h r a z e n  

4 0  pCt  A  1 V 2—  l 5/ s  d  (d e s f f1-) U n i t 5 P e c h  2 7  s  6  d  
( 2 7  s —  2 7  s  6  d )  1 1. to n  fo b .

(B e n z o l,  T o lu o l, K r e o so t , S o lv e n t -N a p h t h a ,  K a r b o lsä u r e  
frei E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s te l le r s  W erk  od er  in  den  
ü b lic h e n  H ä fe n  im  V er . K ö n ig r e ic h ,  n e tto . —  A m m o n iu m 
s u lfa t  fr e i an  B ord  in  S ä c k e n , a b z ü g lic h  2 ' / 2 %  D is k o n t  
b e i e in e m  G e h a lt  von  2 4  ft/ 0 A m m o n iu m  in  g u te r ,  g r a u e r  
Q u a litä t;  V e r g ü tu n g  fü r  M in d e r g e h a lt ,  n ic h t s  fü r  M eh r
g e h a lt .  —  „ B e c k t o n  t c n n s "  s in d  2 4 7 *  ° /o  A m m o n iu m  
n e tto , fr e i E is e n b a h n w a g e n  oder fr e i L e ic h te r s c h if f  nur  

am  W e r k .)

A usstellung- uiid Unterrichtswesen.
D ie G run dstein legu ng zum  N eu b au  < in es  

Jn stitu t -s für d as gesam te H ü tten w esen  an der 
K ön iglichen  T ech nisch en  H och sch u le  zu  A achen
fan d  am  S o n n a b e n d , d en  1 6 .  J u n i  d. J s .  a u f  d em  fe s t l ic h  
g e sc h m ü c k te n  B a u p la tz e  a n  d er  T u r m s tr a ß e  zu  A a c h e n  s ta t t .  
A n  der F e ie r  n a h m en  a u ß e r  R e k to r  u n d  S e n a t ,  d em  L eh r 
k örper u n d  S tu d ie r en d e n  d er  H o c h s c h u le  n o ch  z a h l
re ich e  E h r e n g ä s t e  te i l .

W ie  der R e k to r , G eh . R e g ie r u n g s r a t  P r o fe s so r  D r- 
B o r c h e r s  in  s e in e r  B e g r ü ß u n g s r e d e  h er v o rh o b , i s t  d ie  
e r s te  A n r e g u n g  zu  dem  N e u b a u  von  d em  P r o fe s so r  fü r  
E ise n h ü tte n k u n d e  D r. W ü s t  a u s g e g a n g e n , d er  d ie  
U n te r r ic h ts  V e r h ä ltn is se  fü r H ü t te n le u to  in  A a c h e n  von  
A n fa n g  an fü r  d u rc h a u s  r ü c k s tä n d ig  u n d  u n zu re ic h e n d  
e ra c h te te . K r ä ft ig e  M ita r b e ite r  fa n d  d ie  H o c h s c h u le  in  der  
d e u tsc h e n  E is e n in d u s tr ie ,  w e lc h e  n ic h t  m in d e r  ü b e r z e u g t  
d a v o n  w a ren , d a ß  e in e  B e s s e r u n g  d e s  h ö h er e n  h ü t te n 
m ä n n isch en  U n te r r ic h ts  e in  d r in g e n d e s  E r fo r d er n is  s e i .  S o  
g in g e n  d ie  B e s tr e b u n g e n  v o n  W is s e n s c h a f t  u n d  P r a x is  H a n d  
in  H a n d , d ie  g e m e in s a m e  A r b e it  a b e r  h a t te  e in  d o p p e lte s  
E r g e b n is ;  fü r  d ie  S tu d ie r en d e n  d e s  H ü t te n fa c h e s  
w u rd en  n euo  S tu d ie n p lä n e  u n d  P r ü fu n g s o r d n u n g e n  a u s 
g e a r b e i te t  u n d  d er  K ö n ig lic h e n  U n te r r ic h ts v e r w a ltu n g  w u rd e  
s e it e n s  der b e te i l ig t e n  H ü t te n in d u s tr ie  e in e  B a u g r u n d su m m e  
vo n  ru n d  e in e r  h a lb e n  M illio n  M ark zu r  V e r fü g u n g  g e s t e l l t .  
„ W i r  g la u b 'e n  —  so  fü h r te  d er R ed n er  w ö r t lic h  a u s  —  
a lle n  d en en , w e lc h e  g le ic h z e i t ig  und g e m e in s a m  m it  u n s  
ih r e  K r ä fte  d a fü r  e in s e t z t e n ,  d ie  d e u tsc h e n  m e ta llu r g is c h e n  
L e h r s tä t te n  a u f  d er H ö h e  d er  Z e it  zu  e r h a lte n , s c h o n  
h e u te  z e ig e n  zu  s o l le n ,  d a ß  ih r e  M ü h e n , ih r e  O pfer n ic h t  
u m so n s t  d a r g e b r a c h t  w u rd en  u n d  d a ß  d a s ,  w a s  s ie  h e u te  
vor s ic h  s e h e n , d ie  E r fü llu n g  u n se r e r  a l le r  W ü n s c h e  in  
n a h e  A u s s ic h t  s te l l t .  D ie  V e r w ir k lic h u n g  d ie s e r  W ü n sc h e  
w ird  e in e  w e ite re  B rü ck e  fü r  d e n  r e g e n  V e rk eh r  z w isc h e n  

T h eo r ie  u n d  P r a x is  b ild e n , w e lc h e  s ic h  zum  W o h le  b e id e r  
u n d  d a m it  zum  W o h le  u n se r e s  V o lk e s  u n d  der g e s a m te n  
K u ltu r w e lt  s e i t  d em  B e s te h e n  d er t e c h n is c h e n  H o c h s c h u le n  
z w isc h e n  d ie s e n  u n d  d er  J n d u s t r ie  s t e t s  e rh a lte n  h a t .“

P r o fe s so r  D r. W ü s t  w ie s  d a r a u f  h in , d a ß  tr o tz  d es  

g e w a lt ig e n  A u fs c h w u n g e s  d er  d e u tsc h e n  E is e n in d u s tr ie  in  
d en  le tz te n  4 0  J a h r e n  d ie  A n fo r d e r u n g e n  a n  d a s  w is s e n 
s c h a f t l ic h e  S tu d iu m  d ie s e r  D is z ip l in  k e in e n  g r ö ß e r e n  U m -  

fa n g  a n g e n o m m e n  h ä t te n . D io  v e rä n d e r te n  P r o d n k tio n s -  
b e d in g u n g e n , u n te r  d e n en  s ic h  d ie s e r  A u fs c h w u n g  v o llz o g e n  
h a b e , s e ie n  a n  d en  H o c h s c h u le n  s p u r lo s  v o r ü b e r g e g a n g e n .  
S o w o h l um  d ie  rein  m e ta l lu r g is c h e  w ie  um  d ie  m a s c h in e n 
te c h n is c h e  S e ite  d er h ü t te n m ä n n is c h e n  F a c h a u s b ild u n g  s e i  
e s  s c h le c h t  b e s te l l t .  E r s t  in  d en  a lle r le tz te n  J a h r e n  s e i
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e in e  R e o r g a n is a t io n  d es  h ü t te n m ä n n is c h e n  U n te r r ic h ts  in  d ie  
W e g e  g e le i t e t ,  d ie  vnr A u fs te l lu n g  e in e s  N o r m a ls tu d ie n 
p la n e s  g e fü h r t  h a b e . S e in e  D u r c h fü h r u n g  s e i  in  A a c h e n  
b e r e its  te i lw e is e  d a d u rch  e r m ö g lic h t w ord en , d a ß  e in e  n eu e  

P r o fe s su r  fü r  H ü t te n m a s c h in e n k u n d e , e in e  ' D o z en tu r  fü r  
k o n str u k tiv e  H ü t te n k u n d e , e in e  s o lc h e  fü r M e ta llo g r a p h ie  
u n d  E ise n p r o b io r k u n d e  n e u  g e s c h a f fe n  un d  M itte l zur V e r 
f ü g u n g  g e s t e l l t  w u r d e n , u m  e in  p r o v is o r isc h e s  .T n stitu t fü r  
E is e n h ü t t e n w e s e n  u n d  M e ta llo g r a p h ie  zu  e rr ic h te n . D en  
N u tz e n , d en  m a n  s ic h  v o n  d em  N e u b a u  v e rsp r e c h en  d ü rfe , 
s c h ild e r te  der R e d n e r  w ie  f o lg t :  „ I n  dem  I n s t i t u t ,  d e s se n  

G ru n d ste in  w ir  h e u te  le g e n  u n d  d a s  s o w o h l e in  J n s t i t u t  
fü r  M e ta l lh ü t te n w e s e n  a ls  a u ch  fü r  E ise n h ü tte n w e s e n  
v e r e in ig t ,  w ird  d ie  G e le g e n h e it  zum  L eh re n , L ern en  u n d  
F o r s c h e n  v ie l a u s g e d e h n te r  s e in  a ls  b is h e r .  D a s  
J n s t i t u t  s o l l  j e  e in  S c lm ie lz la b o r a to r iu m  fü r  M e ta ll-  
u n d  e in  s o lc h e s  fü r  E is e n h ü tte n w e s e n  e r th a lte n ,  in  d en en  
d ie  v e r s c h ie d e n a r t ig s te n  L e g ie r u n g e n  h e r g e s t e l l t  w erd en  
k ö n n e n , d eren  Z u s a m m e n s e tz u n g  in  d en  U n te r s u c h u n g s 
la b o r a to r ie n  f e s t g e s t e l l t  w ir d , w ä h re n d  d ie  p h y s ik a lis c h e n  
E ig e n s c h a f te n  u n d  d e r  G e fü g e a u fb a u  in  d er  p h y s ik a lis c h e n  
und m ik r o s k o p isc h e n  A b t e i lu n g  u n te r s u c h t  w erd en . E in  
m e c h a n is c h e s  L a b o r a to r iu m  d ie n t d a zu , d ie  m e c h a n is c h e n  
E ig e n s c h a f te n  d er  M e ta lle  u n d  d er  L e g ie r u n g e n  zu er fo rsch en . 
F ern er  e r h ä lt  d a s  G eb ä u d e  d r e i H ö r sä le  m it  d en  er fo rd er lich en  
S a m m lu n g s r ä u m e n , d r e i Z e ic h e n s ä le  fü r  d ie  K o n s tr u k t io n s 
ü b u n g e n , s o w ie  e in e  B ib l io t h e k .  E in e  s o lc h e  L er n - u n d  
e in e  s o lc h e  F o r s c h u n g s m ö g l ic h k e i t  s t e h t  b is h e r  d em  H ü t te n 
m an n  a n  k e in e r  S t e l l e  in  D e u ts c h la n d  zur V e r fü g u n g ,  
jed o ch  a u c h  in  d e n  ü b r ig e n  L ä n d e r n  s in d  d e r a r t ig e  J n s t i t u te  
v on  d ie s e m  U m fa n g e  u n d  v o n  d ie s e r  Z w e c k b e s t im m u n g  n och  

n ic h t v o r h a n d e n . D ie  t e c h n is c h e  H o c h sch u le , in  A a c h e n  i s t  
b e s t im m t, e in e  v o r b ild lic h e  S t ä t t e  fü r  d ie  A u s b ild u n g  der  

H ü t te n in g e n ie u r e  zu  w e r d e n ."

N a m e n s  d e s  V e r e in s  d e u tsc h e r  E is e n h ü tte n le u te  b e g lü c k 
w ü n s c h te  D ir e k to r  S p r i n g o r u m  d ie  H o c h s c h u le ,  w o b e i er  
b e to n te ,  d a ß  d er  v o n  ih m  v e r tr e te n e  V e re in  n ie m a ls  e in e  
A u fg a b e  m it  g r ö ß e r e r  B e g e is t e r u n g  in  d ie  H a n d  g e n o m m en  

h a b e  a ls  d a s  h ie r  v o r lie g e n d e  P r o jek t.

D e r  R e k to r  e r g r if f  n o c h m a ls  d a s  W o rt, um  d en  

A r c h ite k te n  zu  d a n k e n  un d  v o l lz o g  a ls d a n n  d en  A k t  der  
G r u n d s te in le g u n g  in  d er  ü b lic h e n  fe ie r lich en  W e is e .  S t .

P a t e n t b e r l c h t .
(D ie  fettgedruckte Ziffer bezeichnet die Patentk lasse.)

A n m e ld u n g e n .
d io während zw eier Monate in der A uslegehalle des K aiserlichen  

P atentam tes ansliegen.

V om  11. G. OG an.

4 a. F. 2 0  8 0 8 . M a g u e tv e isc h lu ß  für G ru b en -S ich erh e its-  
lam pen , b ei dem  a ls S ich eru n g  für den e ig e n tlic h e n  V ersch lu ß  
ein  S ch rau b en b olzen  V erw en d u n g  findet. H einrich  F re ise , 
B och um , D o rsten erstr . 2 1 3 . 2 4 . 10. 05.

4 a . G. 2 2  2 3 3 . G ru b en lam p e m it  a u f den L am p eu top f 
aufzuschraubendem  L a m p eu g este ll. G rüm er & G rim berg, 
B ochum . 9. 12. 05 .

1 2 e .  E. 10 4 8 0 . V erfahren  zum  R ein ig en  von G asen, bei 
w elch em  durch Z en tr ifu g ieren  d ie  G ase m it  e in er  W asch flü ssig 
k e it  in  W ech se lw irk u n g  g eb ra ch t w erd en . A lb ert E lsenh aus, 
E sse n -R ü tte n sch e id . 13. 12. 04 .

1 2  k . P . 17 2 6 9 . V erfahren  zur G ew in n u n g  von hoch
k on zentriertem  A m m on iak w asser  und S a lm ia k g e is t  aus G as
w asser. F a . J u liu s  P in ts c h , B er lin . 2 0 . 5. 05 .

2 0  a . N . 8  172. F a llen sich eru n g  für kippbare L astb eh ä lter  
b ei S e ilh än geb ah n en . K arl N o ll, S ch riesh eim  a. d. B erg str .
27 . 12. 05

21 li. W . 22  820 . E lek tr isch er  In d u k tion sofen  zum  kon
tin u ier lich en  V erarbeiten  von Erzen u. d g l., in sb eson d ere  
zur M eta llg ew in n u n g . N ils  W allin , C harlotten burg, K an tstr . 
159. 8. 10. 04.

3 5  b. D  15 8 4 0 . G reifvorrich tu n g  für H eb ezeu ge, in s 
besondere zum  B lock verlad en . D u isb u rger  M asch in en b au -A k t.- 
G es. vorm . Bechern & K eetm an, D u isb u rg . 29 . 4. 05.

3 5  b. D . 15 953 . A usdrückvorrich tung  für G u ß b löck e  in  
V erb indu ng m it einer B lock h eb e- und T ran sp ortvorrichtu ng . 
D u isb u rger  M asch in en b au -A k t.-G es. vorm . Bechern & K eetm an , 
D u isb u rg . 5. 6. 05.

5 0  c . M. 2 6  636 . P en d e l- oder K u g e lsch leu d erm ü h le  m it  
W in d sich tu n g . E . M üller, B arm en, G ew erbesch u lstr . 110, 
20 . 12. 04.

8 0  a . Sch . 24  8 1 8 . A b sa tzw eise  s ich  drehende F orm 
trom m elp resse  m it s ich  kreuzenden, vor- und naehp ressenden  
G egen stem p elp aaren  für K ohle, Torf, Ton u. d g l. A d o lf Sch m itz , 
W ie n ; V ertr .: A n ton  P arzich , G örlitz , L andskronenstr . 8 . 
20. 12. 05.

8 1  e  H . 36  303 . V orrich tu n g  zum  A usbreiten  von S ch ü tt
g u t  in L agerräum en o d g l. Fa. Carl H au sch ild , Stralau  b. B erlin . 
14. 10. 05.

81 e . K . 3 0  942 . A n tr ieb svorrich tu n g  für F örderrinnen .
F . W ilh e lm  K le in , W aldenb urg  i. Schl. 18. 12. 05.

81  e . M. 27 452 . R o h r le itu n e  für feu ergefäh rlich e, unter  
D ruck steh en d e F lü s s ig k e it e n ; Zus. z. P a t. 155 625 . Carl 
M artini, P o d b ie lsk istr . 92 , u. H erm ann H ü u ek e, K urzestr. 5, 
H ann over. 8  5. 05.

8 1  e .  S. 2 1 6 1 3 .  W ende- und A b legevorr ich tu n g  für a u f  
F örderbändern fo r tb ew eg tes  S tü ck gu t. C. T . Speyerer & Co. 
u. E m il M uth , B erlin , H afen p l. 4 . 14. 9. 05 .

V om  14. 6 . 06 an.

l a .  C. 14 201 . N a ß  arb eiten d es S ch ü tte ls ieb , d essen  S ie b 
fläche aus m itg e sch ü tte lten , un ter ihr angeord n eten  A u ffan g-  
kästen  für das W asser von unten b esp ü lt w ird . Colorado Iron  
W orks Co., M aine Corporation, D enver, V . S t. A .; V ertr .: II. 
N eu b arf, P a t.-A n w ., Berlin , S W . 61 . 15. 6. 05.

l a .  T. 10 163 V orrich tu n g  zum  S o r tie ien  fein  zerk lein erter  
Stoffe w ie  E rze u. d g l. m itte ls  Schleud erw alzen  T hiebt. 
T sch ieret, P a r is ;  V ertr : D r. D . L andenb erger, P a t.-A n w ., 
B erlin  SW . 61 . 27. 1. 05.

5  b. Sch . 2 5 1 1 0 .  B o h rsta n g e  für G estein b oh rm asch in en  
m it um laufend em  W erk zeu g  und K ern gew in n n n g . E duard  
Sch u lte , D ü sseld orf, K losterstr . 18. 13. 2. 06.

5  C. K. 30  460 . R au b u n gsw in d e für G rubenstem p el. H ugo  
K ow arzyk, Jaw orzno, G a liz ien ; V ertr .: R . D e iß ler , D r. G. 
D ö lln er  u. M. S e iler , P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW . 61 . 5. 10. 05.

1 0  a . H . 3 4  534. V erfahren und Ofen zur V erk ok u n g  von 
w asserreichen  B rennstoffen , w ie  B rau nkoh le, T orf o. d g l .;  Zus. 
z. P a t. 158 0 3 2 . T orfkoks G ese llsch a ft m . b. H ., B er lin . 
14. 1. 05.

1 0  a . T . 11 056 . V erfahren und O fen zur V erk ok u n g von
w asserre ich en  B renn stoffen , w ie  B rau n k oh le , T orf o. d g l . ; Zus 
z P a t 158  032 . T orfkoks G ese llsch a ft m . b. H ., B erlin-
14. 1. 05.

1 0 b . H . 3 5  377 . V erfahren zum  F estm a ch en  von flü ssigen
K o h len w assersto ffen , w ie  P etro leu m , B enzol. B en zin . D r. W . 
van  der H eyden , P a r is ; V e r tr .; F . C. G laser, L . G laser,
O. H e r in g  u. E . P e itz , P a t -A n w ä lte ,  B erlin  S W . 68. 20 . 5. 05 .

1 3  d . J . 8  943 . D am p fw asserab leiter  m it G lockenschw im m er. 
W ilh elm  Ju n k , B rü hl, B ez. C öln. 16. 2 . 06.

1 4  d. T . 10 345 . U m steu ervorr ich tu n g  für D am pfförder
m asch in en . J . T r ill, D ü lm en  i. W . 13. 4. 05.

2 0  e . W . 2 4  542 . S e lb sten tla d er  m it  w a g erech t lieg e n d en  
E n tlad ek lap p en . F a . K arl W eiß , S ie g e n  i. W . 6. 10. 05 .

2 6  d . F . 16 879 . V erfahren zum  W asch eu  und R e in ig en
von G asen und D äm pfeu , besonders von D e stilla t io n s-  und V er
b ren n u n gsgasen , w elch e  K ohlen säure, C yan w asserstoff uud  
S ch w efe lw assersto ff usw . a ls  G em en ge oder e in ze ln  neben  
A m m on iak  en th a lten . W alth er  F e ld , H ön n in gen  a. R h . 
31. 10. 02 .

2 6  d. R. 2 l  055 . G asre in iger  m it  end losen  um laufend en
S ieb en . T hom as R edm an, B radford, E n g l.;  V ertr .: E u sta ce
W. H opkins u. K arl Osiu«, P a t . -A nw älte. B erlin  SW . 11. 
2 0 . 4  05
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3 5  a . W . 24  341 . F an gvorrich tu n g  m it F lü ss ig k e itsb rem se .  
E dw in G eorge W eldon , W itw atersran d  G old F ie ld s , T ran svaa l;  
V e r tr .; C. F e lile r t , G . L oubier, Fr. H arm sen , A . B ü ttn er, 
P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW . 61. 16. 8. 05.

4 0  b. I). 15 8 57  V erfahren zur H e rste llu n g  von M eta ll
leg ieru n g en . F r itz  D annert, B erlin , Spenerstr. 30 . 5. 5. 05.

81 e . S. 2 1 2 3 0 .  Sicli s e lb sttä tig  fü llen d es F örd ergefäß  für 
M a ssen g ü ter ; Zus. z. F a t. 151 786 . P au l W ilh elm  Sieurin , 
G othentm rg, S ch w ed eu ; V ertr .: C. G . G sell, P a t .-A n w ., B erlin  
SW . 61. 6. 6. 05.

81 e . Sch. 23  796 . V orrich tu n g  zum  ab satzw eisen  Fördern  
von körnigem  G u t in n erh alb  einer F örderrinne. Max P au l 
Schulz, B er lin , Z w in g listr . 12. 10. 5. 05.

G ebrau ch sm uster-E in tragungen .

B ek annt gem ach t im  R eich san zeiger  vom  11. 6. 06.

1 0  a . 278 81(1. K oksofentür m it in vertik a ler  uud horizon
ta ler  E b en e gekrüm m ter A ußenw and. A plerbecker H ü tte , 
B rü gm ann , W eyland  & Co., A plerbeek i. W. 16. 3 . 06 .

1 0  a . 279 244. E in rich tu n g  zur D urchfüh ru ng der V er
kokung des w asserlöslichen  B in d em itte ls  in B rik etts , um  d iese  
w etterb estä n d ig  zu m achen, b esteh en d  aus e iuer d ie  B rik etts  
s e lb st tä tig  w endenden und s e lb sttä tig  w eiterbefördernden
T rom m el m it  beh eizten  V erkokungskam m ern . Bernhard W agner, 
S te tt in , K aiser W ilh elm str . 99. 27 . 9. 05.

1 0  a. 279 248. E in r ich tu n g  zur D urchfüh ru ng  der V er
kok ung des w asserlö slich en  B in d em itte ls  in B rik etts , um  d iese  
w etterb estä n d ig  zu m achen, bestehend  aus e iner d ie  B rik etts  
se lb sttä tig  w endenden und se lb sttä tig  w eiterb eförd ernd en
Trom m el m it  b eheizten  V erkokungskam m ern . B ernhard W agner, 
S tettin , K aiser W ilh elm str . 99  27 . 9. 05.

1 0  a . 279 246. E in r ich tu n g  zur D u rch fü h ru n g der V er
kok ung des w asserlöslichen  B in d em itte ls  in  B rik e tts , um  d iese  
w etterb estä u d ig  zu m achen, b estehend  aus e in er  d ie  B rik etts  
se lb sttä tig  w endenden und s e lb st tä tig  w eiterbefördernden
T rom m el m it b eheizten  V erkokungskam m ern. B ernh ard  W agner, 
S tettin , K aiser W ilh elm str . 99 . 27 . 9. 05.

1 0 a .  279 967. Durch eingezogene Schranbeubolzen ver
stärkte gußeiserne Koksofentür. Aplerbecker H ütte Brügmann, 
W eylaud & Co., .Aplerbeck i. W. 31 . 3. 06.

2 0  a . 278 846. S eilk lem m e, bei w elch er das in  S ch le ifen 
form um  e ine M utterschranbo h eru m g eleg te  S e il zw ischen  zw ei 
gle ich en , m itte ls  A nsätzen  inein andergreifeud eu  Scheiben lie g t  
und die d iese  Scheiben zusam m enpressende M uttersch rau b)  
g le ich ze it ig  einen B ü g e l trä g t. A llgem ein e  E lek tr iz itä ts -G ese ll
sch aft, B erlin . 25. 4. 06.

2 0 a .  279 186 S eilk lem m e m it  S charn ieren , um  F ö rd e:-  
w agen  a u f einer sch iefen  E nene zu fahren. Joh . Schuck u  
Joh. A lt, B ild stock  b. Saarbrücken 20. 3. 06.

5 0  c. 278 862. S ieb vorrich tn n g  für K o llerg ä n g e  m it  
konischer S iebtrom m el und M itnehm ern  zur Z urückförderung  
des groben Ma eria ls  zum K ollergan g . Badische M aschin en
fabrik & E isen g ieß ere i vorm als G. Seb old  und Sebold  & N eff, 
D urlach  i. B . 27. 4. 06.

5 9  a  279 160. A us C hrom leder g ep reß te  M em brane für 
M em branpum pen u d g l. F a . W . E w ald  H aas, E lberfeld .
8. 5. 06.

5 9 b .  279 117. Z eu trifuga lpum p e m it einem  d e n S a u jr a u m
u m sch ließ en d en  Druckraum . G ottfried  Zschocke, K aiserslautern .
11. 1. 06.

7 8  e . 279 199. U eber dem  Z ünderstopfen  an e lek tr isch en  
Zündern u m geb örd elte  k on ische M eta llkap sel m it e inem  b e lieb ig  
du rchschnittenen  und w ieder gesch lossen en  B oden, w elch er  
beim  Zünden au fsp rin gt. W . N orres, G elsen k irch en -S ch alk e  
17. 4. 06.

8 8 b . 279 176. H in tere in an d erliegen d e A nordnu ng eines
S au gk olb en s m it R ücksch lagsch ieb er in  der S a u g le itu n g  e in es  
ku gelförm igen  R eglers m it  R ü ck sch la g v en til in der D ruck
leitung' und e in es L uftdruckreg lers am E n d e d er L e itu n g  bei 
se lb sttä tig e n  P u m p en an lagen . F r itz  H e lb ig , B erg a  a. K v ff-  
häuser. 3. 2. 6.

D e u t s c h e  P a t e n t e .

l a .  1 7 1 9 3 3 ,  vom  2 1 .  J u l i  1 9 0 3 .  T h e  W i l f l e y
O r e  C o n c e u t r a t o r  S y n d i c a t e  L i m i t e d  i n  L o n d o n .  
E i n r i c h t u n g  z u r  A u s f ü h r u n g  s t e t i g e r  S t o f s h e r d a r b e i t .

N ach der E rfindu ng w ird b ei den  bekan nten  H erden, bei 
denen m ehrere H erd tröge  7 lä n g s s e it ig  nebeneinan der a u f end-

D ie  schw eren, h a lt ig en  T eile  d es  G u tes  b leiben  in fo lg e  der  
E ig en a r t des L a n g sto ß es  h ierb e i w ährend  der V orbeifüh ru ng  
der T röge an der W a ssersp ü lu n g  21 in  den  T rögen  und w erden  
erst nach P assieren  der B an d u m k eh rstelle , w enn s ie  nach un ten  
g ek eh r t sind , v e r n f t t e ls  Sp ritzd ü sen  2 6  aus den T rögen  h erau s
g esp ritz t. w ährend d ie  le ich teren  T eilch en  d es  G u tes  a lle in  auf  
der oberen B andbahn ans d en  T rögen  a u sg e tr a g en  w erden.

4 a .  1 7 1 3 2 1 ,  vom  1 7 .  F e b r u a r  1 9 0 5 .  C a r l  M a r t i n i  
u n d  H e r m a n n  H i i n e k e  i n  H a n n o v e r .  V o r r i c h t u n g  
z u m  F ü l l e n  v o n  L a m p e n g e f ä f s e n  m i t  B r e n n f l ü s s i g k e i t  b is  
z u  e in e r  b e s t i m m te n  H ö h e .

D ie  E rfindu ng b e s te h t darin , d aß  d ie  L a m p en g efä ß e  z. B. 
G ru b eu lam p en töp fe  vor B e e n d ig u n g  d es  F iillv o r g a n g e s  durch  
A u lste lleu  a u f e in e  sch räge , e in ste llb a re  T ragfläche in  d ie  dem  
gew ü n sch ten  F lü ss ig k e itss ta n d e  en tsp rech en d e  S ch rä g la g e  g e 
bracht w erd en . D ie  E rfindung e ig n e t  s ich  b esonders zur M assen 
fü llu n g  von L am p en gefäß en  in ex p lo sio n s- und feu ersich er  g e 
lagerten  B ren n flü ss ig k e itsb eh ä ltern , in  denen d ie  L im p e n g e fä ß e  
m it dem  sie  tra g en d en  G e ste ll um  e in e  sen k rech te  A ch se  ged reh t  
w erden, d a m it d ie  i hnen au ß en  a n h a ften d e  F lü ss ig k e it  ab
g e sch leu d ert w ird  bezw . v erd u n ste t.

5 b .  1 7 2 0 7 4 ,  vom  4 .  M ai 1 9 0 5 .  P a u l  B e s t  i n
E s s e n ,  R u h r .  S c h r ä m w e r k z e u g .

D as W erk zeug , w elch em  n eben  einer D r e h b e w eg u n g  um  sein e  
A chse e ine S e ite n b ew e g u n g  sen k rech t zu sein er  A ch se  e r te ilt  
w ird, k en n zeich n et s ich  dadurch , d aß  es an se in er  nach vorn  
g e r ich te ten  S c h n e id )  m it  e in er  A n za h l in  g le ich em  oder un 
g le ich em  A b stan d e von ein an d er steh en d en  Z ähnen verseh en  is t . 
Durch d ie se  Z ähne, w elch e  in  n ich t a llzu  groß er  E n tfern u n g  
voneinan der lie g e n  dürfen , w erden im  B etr ieb e  zy k lo id en artige  
R inn en  h e r g e s te llt ,  d ie  seh r nahe zu sa m m en lieg en  und sich
v ie lfach  sch n e id en ; d ie  zw isch en  den B ah n en  der Z ähne lie g e n d e n  
K oh len te ilch en  sp rin gen  dabei ab, sod aß  im  Schram  k ein e  V or
sp rü n ge  steh en  b le ib en .

1 0 a .  1 7 1 9 0 1 ,  vom  1 1 .  N o v e m b e r  1 9 0 3 .  D r .  C.  O t t o  
& Co . ,  G.  m.  b.  H .  i n  D a h l h a u s e n ,  R u h r .  V e r f a h r e n  
z u m  V e r k o k e n  v o n  K o h le  u .  d g l .  i n  K o k s ö f e n .

N ach  dem  V erfahren  w ird  d ie  Z u fü h ru n g  vou W ärm e zu den  
H eizk an älen  ganz oder zum  T eil a b g e s te llt ,  bevor d ie  V erk ok u n g  
im  Inneren  v o llen d et is t , so d a ß  durch Z ufü hrung von W ärm e  
aus den H eizkanälen  nur der äu ß ere  T eil d er K am m erfü llu n g  
verk okt w ird , w ährend  d ie  V erk ok u n g  d es  K ernes, oh n e  d aß
W ärm e von au ß en  durch die H eizk an ä le  zu g efü h rt w ird , da
durch erfo lg t, d aß  der äu ß ere  verk okte T e il der K am m erfü llu n g  
sein e  W ärm e an den K ern ab g ib t. H ierb ei k ön nen  im  le tz ten  
f e i l e  der G arung zw isch en  H eizw an d  uad  K a m m erfü llu n g  G ase  
und D äm p fe, z. B . W a sserd a m p f e in g e le ite t  w e rd en , w elch e, 
W ärm e verb rau ch en d , nutzbare G ase  liefern . D ie  dem  K oks
m an te l in n ew o h n en d e  W ärm e und d ie jen ig e  d er H eizw ä n d e  w ird  
dann au ß er  zur V erk ok u n g zur B ild u n g  d er n u tzbaren  G ase  
verb rau ch t.

1 0 c .  1 7 1 7 8 6 ,  v o m  2 7 .  M ärz 1 9 0 3 .  F r i e d r i c h  
W i l h e l m  F e r d i n a n d  S c h u l t z  i n  B e r l i n .
V o r r i c h t u n g  z u m  M a h l e n  v o n  T o r f  b e im  A u s t r i t t  a u s  
e in e r  V o r z e r k l e i n e r u n g s m a s c h i n e .

G em äß der E rfin d u n g  is t  das M und stü ck  des Z ylind ers, in  
w elch em  die M esserw elle  und e in e  a u f d ieser  an g eb ra ch te  S ch n eck e  
« b e i t e t ,  durch zw ei, b re ite  M ah lfläch ,'n b esitzen d e  M ahlkörper  
g e b ild e t , w elch e  zw ec k m ä ß ig  g eg en e in a n d e r  ro tieren  D a b e ,

losen  um laufend en  K etten  6 o. d g l. b e fe s t ig t  und dadurch zu 
einem  end losen  T rogb and  v e re in ig t  s ind , w elch es  s ich  m it seiner  
oberen B alm  u n ter  e in er  se it lic h e n  T rü b eau fgab e 20  und einer  
W assersp ü lu n g  21 e n tla n g  b ew egt, das L a g er g e ste ll B  des T rog- 
b andes quer zur D m lau fr ich tu n g  des le tz teren  h in - und h erb ew egt, 
sodaß  d ie  e inzelnen  H erd trü ge  7 a ls  L a n g sto ß h erd e  arb e iten .

I
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b ild e t der e in e  M ahlkörper e in en  T eil des Z ylind ers bezw . is t  
m it ih m  starr verb u n d en , w ährend  der andere M ahlkörper einen  
T eil der W e lle  b ild e t  bezw . a u f d ieser  s itz t. D er  von der  
M esserw elle  v o rzerk le in erte  T orf w ird  durch d ie  Schn ecke  
zw isch en  d ie  b e iden  b re iten  M ahlfläch en  g e p r eß t um l von d iesen  
in  e in er  dünnen , b re iten  S ch ich t zerrieben.

10c. 1 7 2 1 0 2 ,  v o m  2 6 .  J u n i  1 9 0 3 .  D r . M a r t i n
E k e n b e r  g  i n  S t o c k h o l m .  V e r f a h r e n  z u r  B e 
h a n d l u n g  v o n  n a s s e m  T o r f  u n d  a n d e r e m  f e u c h te n  
V e r k o h l u n g s g u t .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t e  1 6 9  1 1 7 . L ä n g s t e  
D a u e r :  3 0 .  D e z e m b e r  1 9 1 7 .

N ach  dem  in  der P a ten tsc h r if t  1G 9117 b esch rieb en en  V er
fahren w ird  d er  n asse  T o rf un ter s te te r  D u rch ein an d erb ew egu n g  
in  b e id erse its  offenen K ohren u n ter  E rh itzu n g  v o rb ew eg t und  
in  den R ohren  unteT e inem  solch en  D ruck g e h a lte n , daß  ein  
fe s ter  S tra n g  g e b ild e t  w ird , der e in  E n tw eich en  der sich  
b ild en d en  G ase und D äm p fe  ans den R ohren verh indert. D ab ei 
w ird  durch A n w en d u n g  en g er  u n d  la n g e r  R ohre e in  g en ü g en d er  
W id erstan d  g e g e n  H erau ssch leu d ern  der T orfm asse durch den  
im  R ohrinn eren h errschenden  D ru ck  e rz ie lt. H ierdurch w ird  
erreicht, d aß  d ie  sc h le im ig en  Stoffe zerstört w erden , ohne daß  
das im  T o rf vorhand en e W asser  G e le g e n h e it  fin det, w ährond des 
D u rc h g a n g e s  durch d ie  R ohre zu verd u n sten .

D ie  E rfin d u n g  b e s te h t darin, d aß  das E rh itzen  der T orf
m asse in  d en  R ohren b is  a u f e in e  so lch e  T em peratur g e tr ieb en  
w ird, d aß  V erk ok en  b ezw . V erk oh len  der M asse in  den  R ohren  
s ta ttf in d et.

2 7  b .  1 7 2  0 1 7 ,  vom  4 .  M ärz 1 9 0 4 .  J u l i u s  G i i n z -  
b u r g e r  i n  C a i n s d o r f  i .  S . V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  
z u r  s e lb s t t ä t i g e n  D r u c k r e g e l u n g  b e i e i n -  u n d  m e h r s tu f ig e n  

K o m p r e s s o r e n ,  G e b lä s e n  u .  d g l .
G em äß  dem  V erfahren  w ird  d ie  L ie feru n g  an D ru ck lu ft dem  

w ech se ln d en  Bedarl'e dadurch a n g ep a ß t, d a ß  d ie  A u ssch a ltu n g  
der M asch in e n ich t a u f e in m al erfo lg t, sondern a llm ä h lich  bezw . 
in  m ehreren  S tu fen , so d a ß  d ie  L e istu n g  b ei s in k en d em  B ed arf 
an D ru ck lu ft s tu fen w e ise  ab n im m t, bei s te ig en d em  B ed a rf w ieder  
stu fen w e ise  zu n im m t.

D ie  s tu fen w e ise  S c h a ltu n g  kann bei e in em  zw eistu figen  
K om p ressor m it  e inem  N ied erd rn ck zy lin d er  a, e inem  H ochdruck

z y lin d er  b und e inem  Z w iscb en k ü h ler  
c z. ß .  du rch e in e  A n zah l von  R e g e l  
oder S ic h e r h e itsv en tilen  f , ,  f2, f3 erfo lgen , 
die  du rch e in e  L e itu n g  g  m it  dem  
D ru ck rau m e h d es  H ochdruckzylin ders  
u n d  durch L e itu n g en  it i 2 i3 m it  d en  S ä u g 
v e n tile n  der b e id en  Z ylind er des K om 
pressors in  V erb in d u n g  steh en .

S t e ig t  der D ruck im  D ruckraum e des  
K om p ressors über den  norm alen  S tand , 
so  t r i t t  zu n äch st das am  w en ig sten  
b e la s te te  R e g e lv e n t il i t in  T ä tig k e it  und  
s c h a lte t  m it te ls  der v on  der L e itu n g  g  
n ach  der L e itu n g  i ,  ü b ertreten d en  D ruck
lu f t  zu n äch st z. B . d ie  b e id en  vorderen
S ä u g v en tile  d , und e , des H och - und
N ied erd ru ck zy lin d ers  aus. D ie  M aschine  
lie fe r t  je tz t  b eim  W eitera rb eiten  nur  

* noch' d ie  H ä lfte  an D ru ck lu ft. S te ig t  
der D ru ck  trotzd em  n och  w e iter  so tr it t  
das n ä ch st höh er  b e la s te te  R e g e lv e n t il f2 

in T ä tig k e it  und sch a lte t  das h in tere  S ä u g v en til d 2 des 
N ied erd rn ck zylin d ers aus. D ie  h in te re  S e ite  des H ochdruck
zy lin d ers a rb e ite t j e t z t  a lle in , und je  nach G röße d esse lb en  
l ie fer t d ie  M asch in e je tz t  e tw a  t/ i  der norm alen  L u ft
m en g e . S t e ig t  der D ruck auch je tz t  noch w eiter  so w ird durch
das le tz te  R e g e lv e n t il  f3 u n d  durch L e itu n g  i3 auch das le tz te
S ä u g v en til c2 d es  H och d ru ck zy lin d ers  a u sg e sc h a lte t  u n d  der 
K om pressor lä u f t  leer . S in k t der D ruck im  D ruckraum e des 
K om p ressors w ied er, so w erd en  d ie  S ä u g v en tile  in  u m g ek eh rter  
R e ih e n fo lg e  w ied er  e in g e sc h a lte t , in d em  f3 dann f2 u n d  z u le tz t f4 
d ie  V erb in d u n g  d es  R ö h rch en s g  m it  i3, i2, R a u fh eb en .

4 0 a . 1 7 1 6 9 5 ,  vom  5 .  J u l i  1 9 0 3 .  C o m p a g n i e
d u  R é a c t e u r  M é t a l l u r g i q u e  i n  P a r i s .  E l e k t r i s c h e r  

O fe n  z u r  G e i v i n n u n g  v o n  K u p f e r  a u s  s e in e m  E r z  u n d  

z u m  G a r m a c h e n  d e s s e lb e n .

D er  O fen b es itz t in bekan nter W eise  e in e  e lek tr isch e  
R ed u k tion sk am m er und e ine R eaktion skam m er, w elch e  K am m ern  
durch e in e  Z w ischenw and  voneinan der g e tren n t sind . In  dem  
un teren  T eil d ieser Z w ischenw and is t  g em ä ß  der E rfin d u n g  e in  
d ie beiden  K am m ern verb indend er K anal so angeordnet, daß  d ie  
in  der R eaktion skam m er sich  b ild en d e kupferreiche S ch lack e  
zw ecks W ied erg ew in n u n g  ih res K u p ’ers u n ter  der E in w irk u n g  
der S trah len  des G eb läses durch d ie  R eduktionskam m er g e 
tr ieb en  w ird.

40 a . 1 7 1 8 0 9 ,  vom  1 0 .  J a n u a r  1 9 0 5 .  B e r t i e
A b r a m  L a n g r i d g e  i n  B o u l d e r  (V . S t . A .) .  A m a l g a 
m a to r  m i t  p a a r w e i s e  u n g e o r d n e te n  a m a lg a m ie r t e n  K u p f e r -  

p l a t t e n ,  z w i s c h e n  tv e lc h e n  d e r  g o ld h a l t i g e  S c h l a m m  o . d g l .  
h i n d u r c h g e f ü h r t  w i r d .

D er A m algam ator  is t  im  w esen tlich en  dadurch g ek en n zeich n et, 
d aß  d ie  P la tten p a a re , deren  einander zu gek eh rte  S e iten  am al-  
g a m ier t s ind , und zw ischen  denen der zu behan delnde S ch lam m  
h in d u rch ström t, trep p eu förm ig  g e s ta lte t  sind , w obei d ie  S tu fen  
sen k rech t oder zurückspringend u n d  d ie  K anten  der S tufen  
sch arf oder a b geru n d et sein  können. In fo lg e  der trep p en 
förm igen  A u sb ild u n g  der P la tten  w ir l e in e  v orzü g lich e  G e
w in n u n g  a ller  E d e lm eta llte ilch en  erre ich t, da das oben in  deu  
A m algam ator  e in g efü h rte  zerk lein erte  Erz beim  H e i u n terfließ en  
dadurch , d aß  es von den  T repp en stufen  g e g en  d ie  S teg e  der  
darüber lieg en d e n  P la tte  und von da a u f d ie  tie fer  lie g e n d e  
S tu fe  gew orfen  w ird, andauernd u m ged reh t und d u rch g ew ü h lt  
w ird und h ierb e i jed es  T eilch en  m it  den  am algam ierten  P la t te n  
in  B erüh ru ng kom m t.

4 0  a .  1 7 1 8 8 0 ,  vom  6 .  A p r il 1 9 0 5 .  P a u l  W e i l l e r  
i n  W i e n  u n d  A r t h u r  W e i l l e r  i n  T r i e s t .  V e r f a h r e n  
z u r  D a r s t e l l u n g  v o n  K u p f e r  a u s  to tg e r ö s te te n  o d e r  
o x y d i s c l i e n  K u p f e r e r z e n  d u r c h  D e d u k t i o n  m i t  K o ld e  u n t e r  
Z u s a t z  v o n  Z u s c h lä g e n .

D a s V erfahren b e s te h t darin, daß  u n m ittelb ar  zur g ew ö h n 
lichen  B esch ick u n g  m eta llisch es  E isen  in  solcher M en ge zu g ese tz t  
w ird, d aß  auch das s ich  versch lackende K up fer in  dem selb en  
P rozesse  k on tin u ier lich  und gän zlich  w ied ergew on n en  wird.

5 9  a. 1 7 1 3 3 4 ,  vom  1 6 .  J u n i 1 9 0 3 .  S o u t h w a r k  
F o u n d r y  &  M a c h i n e  C o m p a n y  i n  P h i l a d e l p h i a  

(V . S t .  A .) .  S c h ie b e r v e n t i l s t e u e r u n g  f ü r  P u m p e n  u .  d g l .
B ei der S teu eru n g  w erd en  d ie  S ch ieb erv en tile  in  b ekau nter  

W eise  durch zw ei von einer gem ein sam en  A u tr ieb ssp in d e l b ew eg te  
K urven stü ck e  zw an g läu fig  h in - und h erg esteu er t. G em äß der 
E rfindu ng sin d  e in e rse its  zw isch en  den  D op p elk u rven stü ck en  
und deren A n tr ieb ssp in d e l, an d erseits  zw ischen  den K urven
stücken  und d en  S teu ersch ieb ern  F ed ern  angeord n et, so daß  bei 
n orm alem  W id erstan d  d ie  D op p elk u rven stü ck e von der A u tr ieb s
sp in d el zw an g läu fig  an g etr ieb en  w erden und d ie  B ew eg u n g  
zw an g läu fig  w eitergeb en , w ährend  b e i erh öhtem  W id erstan d  d ie  
F ed ern  nach geb en .

59c. 1 7 1 6 7 7 ,  vom  1 0 .  D e ze m b er  1 9 0 4 .  W o l f 
g a n g  K o c h  i n  B e r l i n .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  
z u r  H e r s t e l l u n g  d e s  S p a n n u n g s a u s g l e i c h s  b e i  u m l a u f e n d e n  

F l ü g e l p u m p e n .
D ie  E rfin d u n g  b e s te h t darin, daß  P u m p en , G eb läse oder  

h yd rau lisch e  M otoren m it rotieren d en  K olben (K ap selräd er  oder  
d erg l.) so  e in g er ich te t w erd en , d aß  am  E nde des H u b es oder  
vor B eg in n  des H ub es oder am  E nde und vor B e g in n  des  
H u b es der P u m penraum  vom  K olb en  n ich t a b g esch lo ssen  is t , 
sod aß  der D ruckraum  und der Saugraum  durch d ie  P u m p e  
oder den  M otor h in durch  in  V erb in d u n g  steh en . D er A b sch lu ß  
kann durch R ü ck sch la g v en tile  oder derg l. h erb e ig e fü h rt w erd en . 
B ei groß er  G e sch w in d ig k e it des u m lau fen d en  M a sch in en te ile s  
b ew irk t b e i P u m p en  oder d erg l. d ie  leb en d ig e  K raft der g e 
tr ieb en en  F lü ss ig k e it , b e i M otoren d ie  leb en d ig e  K raft des u m 
lau fen d en  M asch in en te iles  an den S te llen  der U n terb rech u n g  
d es K o lb en sch lu sses  den A b sch lu ß  der P u m p e oder d es  M otors.

81e. 1 7 2  0 5 8 ,  v o m  1 4 .  J u l i  1 9 0 5 .  B r u n o  L e i n 
w e b e r  i n  R e i c h e n b e r g ,  B ö h m e n .  V e r f a h r e n  u n d  
V o r r i c h t u n g  z u m  F ö r d e r n  v o n  f lü s s ig e n ,  b r e i ig e n ,  p u l v e r -  

f ö r m i g e n  o d e r  k ö r n i g e n  S t o f f e n .
D a s V erfahren , w elch es  s ich  für d ie  M ateria lgew in n u n g  aus 

e n g en  un d  tie fen  B ohrlöchern , B runnen, S ch äch ten  u sw . e ig n e t
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und sow oh l für F lü ss ig k e iten  a ls auch fü r b re iig e , pu lver
förm ige oder k örn ige Stoffe a n g ew en d e t w erden kann, b e s te h t  
darin, daß m an ein  F örderband m it a u fsau gu n gsfä lliger  oder 
k lebriger O berfläche in  das F ö rd erg u t e in tau ch en  oder darüber  
h iu w eg stre ifen  lä ß t, sodaß  das Förderband das G ut m it-  
nim m t und es zu dem  A bgabeorte  fü hrt, wo es vom  B ande  
en tfern t und g esa m m elt w ird .

D ie  F örderbänder können in  der W eise  h e r g es te llt  w erden, 
daß  an einer tra g fä h ig en  See le , b esteh eu d  aus G urten, K etten  
oder S eilen , au fsau gefäh ige  K örper oder K örper von rauher  
O berfläche, w ie  z. B . B üsch el von G arneu oder Fasern , 
G ew ebestücke. S tücke sch w am m iger K örper u. d g l., b e fe s tig t  
w erden, d ie  auch k leb r ig  gem a ch t w erden können, w ie z. B. 
durch B efeu ch ten  m it O elen , T eer oder anderen k lebrigen  
F lü ss ig k e iten . D ie  A u fsau gefäh igk e it oder d ie  rauhe oder 
kleb rige  O berfläche kaun auch dadurch erz ie lt w erden , daß  m an  
z. B . bei G urten oder S e ilen  G arn- oder L itzenenden  ab w echseln d  
vorsteh en  lä ß t und aufdreht oder zerfasert.

15 iich erschau.
A u s f ü h r l i c h e s  H a n d b u c h  d e r  E i s e n h ü t t e n k u n d e .

G e w in n u n g  un d  V e r a r b e itu n g  d es  E is e n s  in  th e o r e 
t is c h e r  u n d  p r a k t isc h e r  B e z ie h u n g  u n ter  b eso n d erer  
B e r ü c k s ic h t ig u n g  der d e u tsc h e n  V e r h ä ltn is s e .  V on  
D r H e r m a n n  W e d d i n g ,  K g l .  P r e u ß . G eh . B er g r a t
u . P r o f. a. d. B e r g a k a d e m ie  u . d . T ec h n isc h e n  H o c h 
s c h u le  zu  B er lin . Z w eite  v o llk o m m en  u m g e a r b e ite te  
A u fla g e . D r itte r  B a n d :  D ie  G e w in n u n g  d es  E is e n s  
au s  d en  E rzen . E r s te s  B u c h :  R o h e is e n e r z e u g u n g  im  
H o ch o fe n . D r it te  L ie fe ru n g . B r a u n s c h w e ig , 1 9 0 6 .  
D ru ck  u n d  V e r la g  von  F r ie d r ic h  V ie w e g  u n d  S o h n . 
P r e is  g e h .  1 8  d t .

D ie  D a r s te llu n g  d es  R o h e is e n s  im  H o c h o fe n  i s t  m it  
d ie ser  L ie fe ru n g  a b g e s c h lo s s e n .  M ö g e  e s  dem  v e rd ie n te n  
V e rfa sser  v e r g ö n n t s e in , n o ch  a lle  w e ite re n  L ie fe ru n g e n  
zur V o lle n d u n g  d e s  in  g r o ß e m  U m fa n g e  a n g e le g te n  W e rk es  
fo lg e n  zu  la s s e n .

E m p feh len d e  W o r te  e rü b r ig e n  s ic h  im  H in b lic k  a u f  
d a s  A n s e h e n  u n d  den R u f W e d d in g s . I c h  w ill  n u r  kurz  
d en  I n h a lt  k e n n ze ic h n e n : B efö rd eru n g  u n d  B e w e g u n g  der  
B e s c h ic k u n g s m a s s e n , B au  u n d  B e d ie n u n g  d e s  H o c h o fe n s ,  
H a u p t-  u n d  N e b e n e r z e u g n is s e  e in s c h lie ß l ic h  e in e s  K a p ite ls  
üh er M e ta llo g r a p h ie  d e s  R o h e isen s ' u n d  e in e s  e b e n s o lc h e n  
üb er  Z em en tfa b r ik a tio n , A r b e it s -  und G e ld h a u sh a lt  des  
H o c h o fe n s .

S eh r  w illk o m m e n  w ird  v ie len  L e s e r n  e in e  g r ö ß e r e  Z a h l 
sa u b e r  a u s g e fü h r te r  Z e ich n u n g en  s e in , d ie  m od ern e  H o c h 
öfen  d a r s te lle n , v ie lfa c h  au ch  w ic h t ig e  E in z e lh e ite n  e in 
g e h e n d  b e sc h r e ib e n d . A u c h  der B u r g e r s s c h e  H o ch o fe n  i s t  
d a b e i e in z u s c h lie s s e n .

D a s  K a p ite l  ü b er  S c h la c k e n  u n d  Z em en t b r in g t  d ie  
n e u e s te n  A n s c h a u u n g e n  u n d  V e r su c h e  zum  A u sd r u c k .

B . O s a n n .

M i i l l e r - P o u i l l e t ’s  L e h r b u c h ,  d e r  P h y s i k  u n d  M e t e o r o 
l o g i e .  1 0 .  u m g e a r b e ite te  und v erm eh rte  A u fla g e . 
H e r a u s g e g e n  von  L e o p .  P f a u n d l e r ,  P r o f. d . P h y s ik  
an  der U n iv . G raz u n te r  M itw ir k u n g  von  P r o fe s so r  

D r . L u m m e r -B r es la u , P r o fe s so r  D r. W a ssm u th -G ra z ,  
H o fr a t P r o f. D r . P e n t a - W ie n ,  D r . D r u c k e r -L e ip z ig ,  
P ro f. D r . K a u fm a n n -B o n n , D r. N ip p o ld -P o ts d a m . I . B d . 
M e c h a n i k  u n d  A k u s t i k .  V o n  L e o p .  P f a u n d l e r .  
I n  4  B ä n d e n . B r a u n s c h w e ig  1 9 0 5 .  V e r la g  von  
F r ie d r . V ie w e g  u . S o h n .

D e r  a lte  M ü lle r -P o u ille t  i s t  w o h l e in e s  der b e k a n n te s te n  
e le m e n ta r e n  L eh rb ü c h e r  der P h y s ik .  W ie  v ie le  h a b en

frü h er  d ie s e s  B u c h  a ls  b e s te n  L e it fa d e n  b e i ih ren  S tu d ie n  
b e n u tz t!  S e in er  T en d e n z  i s t  e s  d a b e i d u rch  a lle  A u f
la g e n  u n d  a lle  W a n d lu n g e n  h in d u r c h  tr eu  g e b lie b e n .  
E s  h ä lt  d ie  s c h ö n e  M itte  z w isc h e n  d en  F a c h w e r k e n , d ie  

nu r dem  m it  h ö h er e r  M a th e m a t ik  V e r tr a u te n  v e r s tä n d lic h  
s in d , u n d  e le m e n ta r e n  W e r k e n . „ E s  e n t s p r ic h t" ,  w ie  d ie  
A n k ü n d ig u n g  s a g t ,  „ v o r  a lle m  d en  B e d ü r fn is s e n  der  
N a tu r h is to r ik e r , M ed iz in er , P h a r m a z e u te n , s o w ie  a u ch  der  
M ech a n ik er , k u rz  a lle r  je n e r , w e lc h e  d ie  P h y s ik  a ls  H i l f s 
w is s e n s c h a f t  s tu d ie r e n ."  D ie s e n  i s t  e s  e in  treu er  R a t 
g e b e r . A b e r  a u ch  d er  T ec h n ik e r , E le k tr o te c h n ik e r ,  
I n g e n ie u r , der B e r g fa c h  S tu d ie r e n d e , d e n e n  d o ch  fa s t  a u f  
S c h r it t  u n d  T r it t  F r a g e n  der P h y s ik  b e g e g n e n ,  w erd en  
g e r n e  d ie s e s ,  n a m e n tlic h  der 5 .  u n d  6 .  A u fla g e  g e g e n 
ü b er  w e it  fo r tg e s c h r it te n e  lin d  g r ü n d lic h  e r w e ite r te  u n d  
e r g ä n z te  W e rk  zur H a n d  n e h m e n . H ie r  fü l l t  e s  e in e  
L ü c k e  a u s , d ie  e s  s e lb s t  d em  F a c h p h y s ik e r  w e r tv o ll m a ch t . 
W ä h re n d  in  S c h u lb ü c h e r n  d ie  A p p a r a te  m e is t  nu r in 
s c h e m a t is c h e n  S k izz e n  a b g e b ild e t  s in d , in g e le h r te n  F a c h 
w erk en  g a u z  fe h le n , g e b e n  h ie r  d ie  V e r fa ss e r  so  s c h ä tz e n s 
w erte  A u fs c h lü s s e  ü b er  B a u  u n d  H a n d h a b u n g  d er A p p a r a te ,  
d a ß  s ie  e in e  f a s t  v o l ls tä n d ig e  I n s tr u m e n te n k u n d e  e r s e tz e n .  
D a ß  d a r in  d ie  n e u e s te  L ite r a tu r  b e r ü c k s ic h t ig t  w u rd e, 
t r i t t  a u f  je d e r  S e ite  h e r v o r . Ü b e r a ll i s t  a u f  g r ö ß te  K la r h e it  
d er  D a r s te l lu n g  h in g e a r b e it e t .  S ie  i s t  e b e n s o  m u ster 
g ü l t i g  w ie  d ie  ä u ß e r s t  sa p b er en  u n d  a n s c h a u lic h e n  A b 
b ild u n g e n , m it  d e n e n  d er  V e r la g  n ic h t  g e iz t .  S eh r  g ü n s t ig  
i s t ,  d a ß  d ie  B e a r b e itu n g  e in z e ln e r  G e b ie te  m eh reren  
A u to ren  z u g e w ie s e n  w u r d e . D a d u r c h  i s t  e in  r a s c h e s  E r 
s c h e in e n  g e w ä h r le i s t e t ,  w a s  h e u tz u ta g e  b e i d em  s c h n e lle n  
F o r ts c h r e ite n  der T e c h n ik  g e w iß  v on  B e d e u tu n g  is t .  D er  
e r s te  B a n d  e n th ä lt  M e c h a n i k  u n d  A k u s t i k  a u s  der  
F e d e r  d e s  H e r a u s g e b e r s . B e i  d er  E r d d ic h te  h ä t te n  w ir  
g e rn  au ch  d ie  A r b e it  v o n  B ra u n  v e r w e r te t  g e s e h e n .  Im  
ü b r ig e n  i s t  d ie  D a r s t e l lu n g  k la r  u n d  a l lg e m e in  v e r s tä n d 
lic h . D a s  B u c h  w ird  je d e m , d er  s ic h  a u f  n a tu r w is s e n 
sc h a ft l ic h e m  G e b ie te  R a ts  e rh o le n  w i l l ,  e in e  z u v e r lä s s ig e  
S tü tz e  s e in  D r . L s .

K u r z e s  L e h r b u c h  d e r  a n o r g a n i s c h e n  C h e m i e .  V o n
D r. A . S t a v e n h a g e n ,  P r o f e s s o r d e r  C h em ie  a n  d er
K ö n ig l.  B e r g a k a d e m ie  B e r lin . M it  1 7 4  H o lz s c h n it t e n .
S t u t tg a r t ,  1 9 0 6 .  V e r la g  v o n  F e r d in a n d  E n k e .

D ie  A b s ic h t  d e s  V e r fa s s e r s  b e im  E n tw ü r fe  s e in e s  
B u c h e s  w a r , e in  L e h r b u c h  fü r  s o lc h e  S tu d ie r en d e  zu 
sch a ffe n , w e lc h e  d ie  a n o r g a n is c h e  C h e m ie  k en n en  m ü ss e n ,  
o h n e  s ie  je d o c h  zu ih rem  H a u p ts tu d iu m  zu  m a c h e n , und  
m an  k an n  s e in e  B e h a u p tu n g ,  d a ß  e in  B e d ü r fn is  n a ch  
d ie s e r  R ic h tu n g  v o r la g , w o h l j in er k e n n en . W ir  b e s itz e n  

zw a r  a u s g e z e ic h n e te  E in fü h r u n g s b ü c h e r  in  d a s  S tu d iu m  
d er  a n o r g a n is c h e n  C h em ie , d ie s e  d ie n e n  a b e r  a u c h  nu r  
der E in fü h r u n g  u n d  s e t z e n  e in e  s p ä te r e  B e n u tz u n g  g r o ß e r  
S a m m elw erk e  v o r a u s . D a s  v o r lie g e n d e  B u c h  s o ll  d em  
N ic h tc h e m ik e r  d a g e g e n  e tw a s  in  s ic h  A b g e s c h lo s s e n e s  
b ie te n  u n d  w ird  d ie sen  A u fg a b e n  a u c h  v o ll  g e r e c h t .  V on  
b eso n d er em  V o r zü g e  i s t  d a b e i,  d a ß  d er  V e r fa s s e r  d e n  

G e g e n s ta n d  n a c h  d en  h e u te  a llg e m e in  a n e r k a n n te n  A n 
s ic h te n  vom  c h e m is c h -p h y s ik a l is c h e n  S ta n d p u n k te  a u s  b e 
h a n d e lt  u n d  d ie  d a fü r  m a ß g e b e n d e n  W e r k e  O s tw a ld s ,  v a n  ’t 
H o ffs  u n d  N e r n s t s  z u g r u n d e  g e l e g t  h a t .

In  d er  E in le itn u g  w erd en  z u n ä c h s t  d ie  n ö t ig e n  G ru n d 
b e g r iffe  e n tw ic k e lt ,  d a n n  fo lg t  d ie  B e s p r e c h u n g  d e s  S a u e r 
s to ffs , O zo n s  un d  W a s s e r s to f f s ,  u n d  h iera n  s c h l ie ß t  s ic h  
e iu e  s e h r  k la r e  u n d  k n r z g e fa ß te  A b h a n d lu n g  ü b er  S tö c h io 
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m e tr ie ,  a llg e m e in e  E ig e n s c h a f te n  d er  K ö rp er  u n d  ü b er  
J E lek tro ch em ie . D a n n  w e rd en  d ie  ü b r ig e n  N ic h tm e ta l le  
b e s p r o c h e n . D e n  z w e ite n  T e il d e s  B u c h e s  b ild e n  d ie  
M e t a lle ,  w e lc h e  v o n  d er  D a r le g u n g  d e s  p e r io d is c h e n  
S y s t e m s  e in g e le i t e t  w e rd e n . A n  p a s se n d e r  S t e l le  s in d  
d a n n  d ie  n o c h  fe h le n d e n  E r k lä r u n g e n  re in  c h e m is c h e r  u n d  
c h e m is c h -p h y s ik a l is c h e r  B e g r if fe  e in g e s c h a lt e t .

D ie  B e h a n d lu n g  d e s  S to ffe s  s p r ic h t  d u rch  d ie  s a c h lic h e  
K ü r z e  u n d  K la r h e it  a n  u n d  w ird  in  ih rem  W e r t  d a d u rch  
e r h ö h t , d a ß  d er  V e r f a s s e r  fü r  d ie  c h e m is c h e n  u n d  p h y s i 
k a l i s c h e n  A u s d r ü c k e  a u c h  d ie  s p r a c h lic h e  A b le i t u n g  a n 
f ü h r t  u n d  b e i d en  e in z e ln e n  E le m e n te n  u n d  V e rb in d u n g e n  
ih r e r  e tw a ig e n  t e c h n is c h e n  A n w e n d u n g  g e d e n k t . D a s  
B u c h  i s t  b e z ü g lic h  d e s  S to ffe s  w e it  r e ic h h a lt ig e r ,  a ls  
m a n  e s  a n  s o lc h e n  L eh rb ü c h e rn  g e w ö h n t  i s t ,  u n d  b r in g t  
b e s o n d e r s  a n  z a h le n m ä ß ig e n  A n g a b e n  seh r  v ie l .  D e r  T e x t  
i s t  d u rch  g u t e  u n d  k la r e  A b b i ld u n g e n  e r lä u te r t  u n d  m it te ls  
e in e s  R a n d in d e x e s  ü b e r s ic h t l ic h  g e m a c h t .  D a s  B u c h  k a n n  
S tu d ie r e n d e n  u n d  S tu d ie r te n  n u r  e m p fo h le n  w e rd en .

D r . B e r te ls m a n n .

L ex ik o n  der g esam ten  T ech nik  u n d  ihrer H ilfs
w issen sch a ften . Im  V e re in  m it  E a c h g e n o s s e n  h er 
a u s g e g e b e n  v o n  O t t o  L u e g e r .  M it z a h lr e ich en  A b 
b i ld u n g e n .  Z w e ite ,  v o l l s tä n d ig  n e u  b e a r b e ite te  A u f
la g e .  D r it te r  B a n d . S t u t tg a r t  u n d  L e ip z ig  1 9 0 5 .  
D e u ts c h e  V e r la g s a n s t a l t .  P r e is  3 0  t J l .

D e r  d r it t e  B a n d  d er  z w e ite n  A u fla g e  d es  g r o ß e n  W e rk es  
l ä ß t  d ie  s c h o n  b e i  d er  B e s p r e c h u n g  d er  e r s te n  zw ei B ä n d e  
( J a h r g .  1 9 0 4 ,  N r .  4 9  u n d  J a h r g .  1 9 0 5 ,  N r . 4 4  d ie s e r Z e it s c h r .)  
h e r v o r g e h o b e n e n  E ig e n s c h a f te n  d ie s e s  L e x ik o n s  ü b e r h a u p t, 
s o w ie  in s b e s o n d e r e  d ie  d u rc h  d ie  N e u b e a r b e itu n g  erz ie lte n  
b e d e u te n d e n  V e r b e s s e r u n g e n  in  g a n z  b e s o n d e r e m  M a ß e  in  
d ie  E r s c h e in u n g  tr e te n . D ie  G e d ie g e n h e it  d e s  T e x t e s ,  d ie  
s o r g f ä l t ig e  A u s w a h l a lle r  d e n  T ec h n ik e r  in te r e ss ie r e n d e n  
G e g e n s t ä n d e  u n d  v o r  a lle m  d ie  F ü l le  v o n  a u s g e z e ic h n e te n  
A b b ild u n g e n  s ic h e r n  d em  d r it te n  B a n d e  e in e  e b e n s o  g ü n s t ig e  
A u fn a h m e  in  a l le n  te c h n is c h e n  K r e ise n , w ie  e s  b e i den  
e r s te n  b e id e n  B ä n d e n  d er F a l l  w a r .

D e r  B a n d  u m fa ß t  d ie  S t ic h w o r te  „ D o lo m it“  b is  „ F e u e r 
tu r m “  u n d  e n th ä lt  s o m it  d ie  b e id e n  w ic h t ig e n  K a p ite l  
„ E is e n b a h n e n “  u n d  „ E le k t r iz i t ä t “ . B e i b e id en  A b h a n d 
lu n g e n  i s t  d ie  g e d r ä n g te  u n d  d o c h  e r s c h ö p fen d e  D a r s te l lu n g s 
w e is e  n a c h  je d e r  R ic h tu n g  h in  zu  rü h m en ; in s b e s o n d e r e  i s t  
b e i d em  K a p ite l  „ E le k t r iz i t ä t “  d ie  n a h e lie g e n d e  G efa h r  d e s  
a llz u  a u s fü h r l ic h e n  E in g e h e n s  a u f  d ie  m a th e m a t is c h e  G ru n d 
la g e  in  a u s g e z e ic h n e te r  W e is e  v e rm ie d e n . F ü r  s o lc h e , d ie  
s ic h  ü b e r  e in z e ln e  P u n k t e  n ä h e r  u n te rr ic h te n  w o lle n , i s t  
e in  a u s r e ic h e n d e s  L ite r a tu r v e r z e ic h n is  b e ig e fü g t .  D er  b e 
s o n d e r e  A b s c h n i t t  „ E le k t r iz i t ä t  im  B e r g b a u “  w ird  fü r  d ie  
L e s e r  d e s  „ G lü c k a u f"  I n t e r e s s e  b ie te n ,  w en n  er  a u c h  n ic h t  
m e h r  g a n z  a u f  d e r  H ö h e  d er  n e u e s te n  T ec h n ik  s t e h t .

A n d e r e  A b s c h n it t e ,  d ie  d e n  B e r g m a n n  b e s o n d e r s  in 
te r e s s ie r e n  w e rd en , s in d  d a g e g e n  g a n z  v o r z ü g lic h . W ir
n e n n en  d a v o n  n u r  „ D r a h t s e i l e “ , „ E r z la g e r s t ä t t e n “ u n d
„ F a h r u n g “ . V o n  s o n s t ig e n  A r t ik e ln ,  d ie  t e i l s  d u rch  d ie  

G e d ie g e n h e it  d e s  I n h a lt s ,  t e i l s  d u rch  d ie  F ü lle  d e r  er 
lä u ter n d en  A b b i ld u n g e n  a u f fa l le n ,  s e ie n  „ F a c h w e r k “ , „ F a h r 

r a d “ u n d  „ F a r b s t o f f e “ g e n a n n t .

A n g e n e h m  b e r ü h r t  n o c h  in  d em  g a n z e n  W erk e  d ie  

A b w e s e n h e it  v o n  F r e m d w ö r te r n .
J .

Zur B esp rechu n g eingegangene B ücher:
(D ie  R edaktion  b eh ä lt s ich  e in e  e in g e h e n d e  B esp rech u n g  g e e ig n e te r  

W erk e v o r .]

A d r e ß b u c h  d e s  D e u t s c h e n  K o h l e n h a n d e l s  m it  B e 
r ü c k s ic h t ig u n g  d er  am  d e u tsc h e n  K o h le n m a r k t in te r 
e s s ie r t e n  F ir m en  O e s t e r r e ic h -U n g a r n s ,  der S c h w e iz , 
H o lla n d s  e tc . H e r a u s g e g e b e n  u n ter  M itw ir k u n g  d e s  C e n tr a l-  
V e r b a n d e s  d er  K o h len h ä n d ler  D e u ts c h la n d s .  1 9 0 6 / 0 7 .  
B e r lin , 1 9 0 6 .  V e r la g  der D e u ts c h e n  K o h le n z e itu n g ,  
H u g o  S p a m e r . P r e is  4

H i l d e b r a n d t ,  D r .  H . :  L eh r b u c h  d er M e ta llh ü tte n k u n d e . 
M it 3 3 3  F ig u r e n  im  T ex t . H a n n o v er , 1 9 0 6 .  V e r la g s 
b u c h h a n d lu n g  D r . M ax  J ä n e c k e . P r e is  b r o c h . 1 3  
g e b .  1 4  J t .

Zeitschriftenschaii.
(E in e  E r k lä r u n g  d er  h ie r u n te r  v o r k o m m en d e n  A b k ü r z u n g e n  
v on  Z e it s c h r if te n -T ite ln  i s t ,  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s 
o r te s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w . , in  N r . 1 d e s  

l fd . J g s .  d ie s e r  Z ts c h r . a u f  S . 3 0  a b g e d r u c k t .)  

B ergb autechn ik  ( e in s c h l .  A u fb e r e itu n g  p p .) .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  
V o n  F u te r s .  ( F o r t s . )  C o ll. G . 1 5 .  J u n i .  S . 1 1 6 4 / 5 .  
9  T e x t f ig .  S e lb s t t ä t ig e  F o r tb e w e g u n g  d er  b e la d e n e n  
F ö r d e r w a g en  vom  S c h a c h t  u n d  w ie d e r  zu rü ck  a u f  d e r  
A b e r a m a n -G ru b e . ( F o r t s ,  f .)

D i e  E i b e n s t e i n e r s c h e n  E r f i n d u n g e n  a u f  d e m  
G e b i e t e  d e s  S e i l s c h i e n e n b a h n - T r a n s p o r t e s .  V o n  
W in k e lm a n n . (S c h lu ß .)  Ö st . Z . 1 6 .  J n n i.  S .  3 0 9 / 1 2 .  
4  A b b . V . S c h a c h tfo r d e r -  bezw . A u fz u g s a n la g e .

I n g e n i e u r  H e n r y s  A u f b e r e i t u n g s v e r s u c h e  m i t  
K o h l e n  u n d  s e i n  S y s t e m  d e s  h y d r a u l i s c h e n  
A n t r i e b s  v o n  A u f b e r e i t u n g s a p p a r a t e n .  V o n  
D iv is .  Ö s t .  Z . 1 6 .  J u n i .  S . 3 0 5 / 9 .  E r ö r te r u n g e n  
ü b e r  d ie se  V e rs u c h e . (S c h lu ß  f . )

N o t e s  o n  t h e  d e t e c t i o n  a n d  e s t i m a t i o n  o f  
i n f l a m m a b l e  g a s e s  i n  m i n e s  b v  m e a n s  o f  f l a m e -  
c a p s .  V o n  L a th a m . T r. I . M . E . B d . 3 1 .  H f t .  2 .  S .  1 3 6 / 4 9 .  
Z u s a m m e n s te llu n g  der g e b r ä u c h lic h e n  S y s te m e  h o c h 
e m p fin d lich er  S ic h e r h e its la m p e n  u n d  V e rsu c h e  m it  5  v o n  
d en  n e u e s te n  K o n s tr u k tio n e n .

S c h n t z v o r k e h r u n g e n  d e s  k .  k.  A c k e r b a u -  
M i n i s t e r i u m s  g e g e n  B r a n d k a t a s t r o p h e n  i m  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  B e r g b a u .  Z.  B g b .  B e tr .-L e it .  
(M it t .)  1 5 .  J u n i .  S . 1 / 3 .  B e s p r e c h u n g  d er  Z w ec k 
m ä ß ig k e it  der b e a b s ic h t ig t e n  S c h u tz v o rk eh ru n g e n  v o m  

S ta n d p u n k te  d e s  v e ra n tw o r tlic h e n  B e tr ie b s le ite r s .  (S c h lu ß  f . ) .
D a s  B e r g w e s e n  a u f  d e r  a l l g e m e i n e n  

h y g i e n i s c h ] e n  A u s s t e l l u n g  1 9 0  6 .  Ö s t .  Z . 
2 6 .  M ai u . 9 .  J u n i .  S . 2 6 7 / 7 3  u . S . 2 9 3 / 7 .  1 3  A b b .
I I I .  D a s  R e t tu n g s w e s e n  b e im  G r a f W ilc z e k s c h e n  B e r g b a u 
b e tr ie b e  in  P o ln is c h -O s tr a u , in s b e s o n d e r e  B e s c h r e ib u n g  d er  
u n te r ir d isc h e n  R e t tu n g s t a t io n e n .  V o n  M eyerh ofer . U n te r 
ir d is c h e  R e t tu n g s -  b e z w . F lu c h ts ta t io n e n  b e i d en  G ru b en  
d er  k . k . p r iv . K a is e r  F e r d in a n d s -N o r d b a h n  in  M ä h r isc h -  

O s tr a u . V o n  P o s p is i l .

M aschinen-, D am p fk esselw esen , E lek tro tech n ik .
D a m p f l e i t u n g e n  m i t  F i x p u n k t e n .  V on S c h ir p .  

Z . f . D_ u . M . B e tr . 1 3 .  J u n i .  S . 2 2 5 , 6  3  A b b .
B e r ic h t  ü b e r  e in e n  U n fa l l ,  d er  d u rch  V ib r ie r en  e in e r  zu  
lo s e  g e la g e r te n  D a m p f le i tu n g  v e r u r s a c h t w a r ; M a ß n a h m e n  

zu r  V e rm e id u n g  d e r a r t ig e r  V o r k o m m n iss e .
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E l e c t r i c i t y  i n  m i n i n g  o p e r a t i o n s .  V o n  M ercer. 
E n g . M a g . M ai. S . 2 7 6 / 8 .  D er  A r t ik e l  b e h a n d e lt  den  
E in flu ß  e le k tr is c h e r  K r a fta n la g e n  in  B er g w e rk en  a u f  
W ir ts c h a ft l ic h k e it  un d  A u s b e u te ,  d ie  erh ö h te  B e tr ie b s 
s ic h e r h e it  der e le k tr is ch en  K r a ftz e n tr a lis a tio n  u n d  d ie  
b e s se r en  A r b e its b e d in g u n g e n  in  d er  G ru b e d u rch  E in fü h r u n g  

d es e le k tr is ch en  L ic h te s  d a s e lb s t .
D a s  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  W a n g e n  a n  d e r  A a r e ,  

e r b a u t  v o n  d e r  E l e k t r i z i t ä t s - A . - G .  v o r m .  W .  
L a h m e y e r  <fc C o .  i n  F r a n k f u r t  a . M.  V o n  M eyer . 
(F o r t s .)  “ Z. D . I n g .  1 6 .  J u n i .  S . 9 3 0 / 7 .  1 4  A b b .
D a s  M a sc h in e n h a u s . D ie  T u r b in e n a n la g e . (S c h lu ß  f . )

L a u f k r a n  m i t  E l e k t r o m a g n e t e n  z u m  V e r l a d e n  
v o n  S t a b e i s e n .  E l.  B . u . B . 1 3 .  J u n i.  S . 3 2 0 / 1 .  
3  A b b . B e s c h r e ib u n g  e in e s  v on  der M a sc h in en b a u g e 
s e l l s c h a f t  N ü r n b e r g  erb a u ten  L a u fk ra n es  m it  e le k tr o 
m a g n e t isc h e r  G re ifv o r r ic h tu n g  zum  A u fsp e ic h e r n , S o rtieren  
u n d  V erla d en  v on  S t a b e is e n .  D er  V o rzu g  d ie ser  K ran e  
b e s t e h t  d a r in , d a ß  d ie  A r b e it  d e s  A n h ä n g e n s  d er L a s t  
du rch  S c h lin g k e tte n  w e g fä l l t  u n d  d ie  s o n s t  erfo rd er lich en  
U n te r la g s tü c k e  e r sp a r t w erd en .

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m isc h e  T e c h n o lo g ie ,  C h e m ie .
P h y s ik .

Z u r  F r a g e  d e r  B e w e g u n g  u n d  L a g e r u n g  v o n  
H ü t t e n r o h s t o f f e n .  V on  B u h le . (F o r t s .)  S t .  u . E .  
1 5 .  J u n i.  S . 7 1 4 / 2 2 .  1 5  A b b . N e u e  K o n str u k tio n e n
v o n  W a g e n k ip p e r n  ( P o h lig  u n d  D o d g e  Coal S to r a g e  C o .), 
P o r ta lk r a n e n  (G ru so n w erk , M ohr & F ed erh o ff u s w .)  u n d  

F ö rd erg u rtk ra n en . (S c h lu ß  f . )
E l e c t r i c a l  s t e e l  m e l t i n g  a t  D i s s t o n  P l a n t .  

Ir . A g e .  7 . J u n i.  S . 1 8 1 1 / 3 .  3  T ex tf. D ie  e r s te  a m e r ik a n isc h e  
A n la g e  zur D a r s te llu n g  von  S ta h l a u f  e le k tr isc h em  W e g e .

T h e  e l e c t r i c  c r a n e  i n  t h e  f o u n d r y .  V o n  S a w y er . 
J r . A g e .  7 .  J u n i.  S . 1 8 4 5 / 6 .  B e d e u tu n g  der K ra n e  
fü r  H ü tte n w e rk e  u n d  A n fo rd eru n g e n , d ie  a n  s ie  g e s t e l l t  
w erd en  m ü s s e n .

V o r r i c h t u n g  z u m  A u f z e i c h n e n  d e r  U m l a u f s -  
g e s c h w i n  d i g k e i t  u n d  d e s  U n g l e i c h f ö r m i g k e i t s 
g r a d e s  v o n  M a s c h i n  e n .  V o n  L u x . E . T . Z . 1 4 .  J u n i .  
S . 5 5 7 / 8 .  1 A b b . D e r  A p p a r a t b e r u h t a u f  der A n w e n d u n g
der R e so n a n z . D ie  A u fz e ic h n u n g  e r fo lg t  a u f  p h o to g r a p h is c h e m  
W e g e .

N e u e  B o g e n l a m p e n  m i t  e i n g e s c h l o s s e n e m  
L i c h t b o g e n .  V o n  H a r tm a n n . E l. A n z . 1 7 .  J u n i .
S . 6 0 7 / 9 .  8  A b b . B e s c h r e ib u n g  der v o n  d en  S ie m e n s -
S c h u ck er t-W er k e n  h e r g e s te l l t e n  n eu en  s o g .  S p a r la m p en .  
V o r te il g e g e n ü b e r  den ä lte r e n  K o n s tr u k t io n e n : b e sse r e  L ic h t 
a u s b e u te  u n d  r u h ig e r e s  L ic h t .

V o lk s w ir t s c h a f t  u n d  S ta t i s t ik .
D u r c h s c h n i t t s l e i s t u n g e n  d e r  G r u b e n a r b e i t e r  

b e i m  K o h l e n b e r g b a u  Ö s t e r r e i c h s  i n  d e n  J a h r e n  
1 9 0 1 ,  1 9 0 3  u n d  1 9 0 4 .  Ö st. U n g . M .-Z tg . 1 5 .  J u n i.
S . 1 8 4 / 5 .  T a b e lla r isc h e  vom  A c k e r b a u m in is te r iu m  v e r 
fa ß te  Z u s a m m e n s te llu n g  der d u r c h s c h n it t l .  A r b e it s le is tu n g  
pro  S c h ic h t  u n ter  G e g e n ü b e r s te l lu n g  d er  J a h r e s fö r d e r u n g  
u n d  der S c h ic h te n z a h l. D ie  L e is tu n g  pro  S c h ic h t  i s t  b e i  
1 7 5  W erk en  1 9 0 3  u n d  1 9 0 4  ( s e it  E in fü h r u n g  der n e u n 
s tü n d ig e n  S c h ic h t )  h ö h er  a ls  1 9 0 1 ,  b e i 7 8  W e rk en  in  
b e id e n  J a h r e n  n ie d r ig e r , w ä h ren d  4 9  W e rk e  1 9 0 3  u n d

1 9 0 4  a b w e c h s e ln d  e in e  Z u - u n d  A b n a h m e  d er  L e is tu n g  
g e g e n ü b e r  d er  d e s  J a h r e s  1 9 0 1  a u fw e is e n .

D i e  B e r g w e r k s i n s p e k t i o n  i n  Ö s t e r r e i c h .  

(F o r t s .)  Ö st . U n g .  M . - Z t g .  1 5 .  J u n i .  S . 1 8 6 / 7 .  
R e v ie r b e r g a m t K u t te n b e r g .  (F o r t s ,  f . )

C o a l m i n e s  i n s p e c t i o n  r e p o r t s  f o r  1 9 0 5 .  E a s t  
S c o t l a n d  d i s t r i c t .  C o ll. G . 1 5 .  J u n i .  S . 1 1 7 7 / 9 .  

2  T e x t f ig .  B e le g s c h a f t .  F ö r d e r u n g . U n fä l le .  A l lg e m e in e  

B e m e r k u n g e n .

R e p o r t s  o f  m i n e  s - i n s p e k t o r s  f o r  1 9 0 5 .  J r .  
C oal. T r. R . 1 1 .  M a i. S . 1 6 6 6 / 7 .  B e r ic h te  d es  
R e v ie r b e a m te n  v o n  Y o r k sh ir e  u n d  L in c o ln s h ir e .  H e r v o r 
g e h o b e n  w ird  d ie  s tä n d ig e  Z u n a h m e  d e r  S c h r ä m m a s c h in e n .

V  erk eh rsw esen .

N e u e r u n g e n  i m  B a u  v o n  T r a n s p o r t a n l a g e n  i n  
D e u t s c h l a n d .  V o n  H a n f f s t e n g e l .  ( F o r t s . )  D in g l .  
P .  J .  9 .  J u n i .  S .  3 5 3 / 5 .  1 0  A b b .  F ö r d e r u n g  v o n
E in z e lla s te n , H ä n g e b a h n e n . ( F o r t s ,  f . )

V ersch ied en es.

D i e  g e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g ,  d i e  Z w e c k e  
u n d  d e r  B a u  d e r  T a l s p e r r e n .  V o n  I n t z e .  ( S c h lu ß . )  
Z. D .  I n g .  1 6 .  J u n i .  S . 9 4 2 / 5 0 .  4 5  A b b . V o r 
fü h r u n g  d er  e in z e ln e n  T a lsp e r r e n  im  B a u  u n d  in  ih r e r  
V o lle n d u n g . S c h lu ß b e tr a c h tu n g .

T h e  C o l l i e r y  E x h i b i t i o n .  C o ll. G . 1 5 .  J u n i .
S .  1 1 6 6 / 7 .  E r ö f fn u n g s fe ie r lic h k e it e n  d er  A u s s t e l l u n g  in  
L o n d o n . K u rze  B e s p r e c h u n g  d er  A u s s t e l l u n g s g e g e n s t ä n d e  

e in ig e r  F irm en . ( F o r t s ,  f . )

T h e  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e .  J r .  C o a l. Tr. 
R . 1 1 .  M ai. S . 1 6 1 3 / 5 4 .  B e r ic h t  ü b e r  d ie  J a h r e s 
v e r s a m m lu n g  in  L o n d o n , in s b e s o n d e r e  ü b e r  d ie  A b 
h a n d lu n g e n .

D i e  S i l l w e r k e  b e i  I n n s b r u c k .  ( S c h lu ß ) .  Z . D .  
I n g .  9 .  J u n i .  S . 8 8 9 / 9 7 .  1 9  A b b . W e ite r e  A u s 
fü h r u n g e n  ü b e r  d ie  e le k tr is c h e n  A n la g e n .  D ie  Ü b e r la n d 
a n la g e  d e s  S tu b a it a le s .

1 4 .  J a h r e s v e r s a m m l u n g  d e s  V e r b a n d e s  
d e u t s c h e r  E l e k t r o t e c h n i k e r  v o m  2 4 .  —  2 7 .  M a i  
i n  S t u t t g a r t .  E l .  A n z . 7 .  u .  1 0 .  J u n i .  S .  5 7 3 / 4  u .
S .  5 8 3 / 5 .

Personalien.

D er  B e r g h a u p tm a n n  L i e b  r e c h t  zu  D o r tm u n d  i s t  zu m  
V o r s itz e n d e n  d e s  B e r g g e w e r b e g e r ic h t s  zu  D o r tm u n d  er 
n a n n t  w o rd en .

D e m  B e r g r a t  u n d  V o r s te h e r  d e r  B e r g b e h ö r d e  v o n  
D e u ts c h -S ü d w e s ta f r ik a ,  G u s ta v  D u f t ,  zu  C h a r lo t t e n b u r g  
s in d  d ie  S c h w e r te r  zu m  R o te n  A d le r o rd en  v ie r te r  K la s s e  
v e r l ie h e n  w o rd en .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S c h u b e r t h  ( B e z .  B r e s la u )  i s t  d em  
S a lz a m t  in  H o h e n s a lz a  a l s  t e c h n .  H i l f s a r b e i t e r  ü b e r w ie s e n  
w o rd en .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen größeren Anzeigen befindet sich, gruppenweise geordnet 
•auf den Seiten 44 und 45 des Anzeigenteiles.


